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4000 Japaner verloren ? 


Ruſſiſches Wladiwoſtok⸗Geſchwader 
ſoll 4 Truppen-Trausportboote 
zerſtört haben. — Japaniſche Lan⸗ 
dungen am Nord-Ufer des Yalu. 
— Eine ihrer Atheilungen von 
Ruſſen zurückgetrieben, welche 
Schiffsbrücken zerſtörten. — Ja— 
paner zerſtörten Bahuverbindung 
zwiſchen Port Arthur und Nint⸗ 
ſchwang. 


Paris, 27. April. Der St. Pe— 
tersburger Korreſpondent des Pariſer 


„Matin“ ſagt: „Ich erfahre aus einer 


ſicheren Quelle, daß das ruſſiſche Wla— 
diwoſtok— 
niſche Truppen-Transportboote, wel⸗ 
che 4000 Mann beförderten, zum Sin- 
ten drachte“. 

Amtlic) ift die Nachricht noch unbe- 
ftätigt. 

Sonden, 27. April. Der SKorre- 
pondent bed Londoner „Daily Chro- 
nicre" in Schanhaifwan telegraphirt: 

„Meitere Meldungen bejtätigen bie 
Nachricht, dak die Bahn - Verbindung 
ztoifchen Bort Arthur undRiutfhwang 
durchſchnitten iſt.“ 

Sicoyang, 27. April. Zwiſchen ge— 
ſtern Nacht und heute früh erzwangen 
ſich die Japaner einen Uebergang über 
den Yalufluß; zwei Kompagnien über— 
querten denſelben zwiſchen Tſchongd— 
ſchau und Saiopouſſikho. Man hörte 
heftiges Feuern in der Nähe von Ta—⸗ 
tungkau, und man vermuthet, daß dort 
die Japaner einen Schein-Angriff 
machten, um die Aufmerkſamkeit von 
ihrem wirklichen Uebergangspunkt ab— 
zulenken. 

Bis jetzt überſpannt keine Brücke 
den Yalu. Man glaubt, daß es dem 
ruſſiſchen Feuer gelungen ſei, die 
ſchwimmenden Theile der japaniſchen 
Brücken zu ee 

Um 23. April beobachteten die Ruf- 
fen, daß die Japaner Vorbereitungen 
trafen, ‚den Yalu zu überfchreiten. 
In der Nadit des 25. April murben 
zwei Dampfer und zwei Torpeboboote 
an der Ylukmündung bemerkt. Sie 
nüberten ji) bei Tages-Anbrucd dem 
Strande, und die Japaner begannen, 
ein Banton auf dem linfen Neben- 
jirom zufammenzuftellen. Ein zwei— 
tes Ponton wird zehn Meilen weiter 
ſtromaufwärts hergeſtellt. 

Am Nachmittag desſelben Tages be— 
ſetzten die Japaner die Inſel Samo— 
lindo, wohin ſie Ponton-Boote u. ſ. 
w. brachten. 

Die Nacht verging ruhig; die Tor— 
pedoboote hielten ſorgfältig Ausſchau, 
ob nicht die Truppen angegriffen wür— 
den, und prüften die Flußmündung 
mit Suchlichtern. 

Um 3:40 Uhr am andern Morgen 
ſetzten die Japaner unfern des Dorfes 
Tſchongdſchau über den Fluß. Die ruſ⸗ 
ſiſchen Vorpoſten daſelbſt begannen je— 
doch, auf ſie zu feuern. Es war der 
ruſſiſchen Vorhut auch ein kleines Ge— 
ſchütz zur Verfügung geſtellt worden, 
u. es gelang ihr, ein Panton zu —8 
ren, welches die Japaner in der Nähe 
von Widſchu gebaut hatten. Das zer— 
ſtörte Panton wurde ſtromabwärts ge— 
trieben, und weitere japaniſche Ueber— 
brůckunge Operationen hörten auf; je⸗ 
doch fuhren die Japaner fort, mit ei- 
nem anderen Bonton fühlich von Wid- 
Thu über den Fluß zu jeßen. 

Eine japanifche Kolonne mit einer 
Batterie Artillerie näherte fich am 
Mittag Turentfchen, aber die ruſſiſchen 
Plänkler empfingen ſie mit einem 
ſehr heißen Feuer und machten ihr of- 
fenbar jehr zu j&haffen; denn die Ja— 
paner zogen jich mit der Batterie zu- 
rüd, ohne verfucht zu haben, das Feuer 
ber Ruffen zu erwidern. 

Port Arthur, 27. April. Die Sad: 
lage bier und in der Nachbarfchaft ift 
heute unverändert. Die erfolgreichen 
Erperimente mit dem neuen linterfee- 
Boote eröffnen, nad) Anficht des Blat- 
tes „Novi Krai“, neue Ausfichten für 
tätige Operationen feitend ber ruffi- 
ſchen Flotte. 

Söul, Korea, 26. April. (1 Uhr 
Nachmittags.) Der deutihe Dampfer 
„Amigo“ ift mit Rohmetall von ben 
ameritanifchen. Bergwerken zu Unfan 
in Tjchemulpo eingetroffen. E3 mwird 
berichtet, daß dad japanifhe Münz- 
amt zu Dfafa garantirt bat, monatlich 
Metallgeld genug berzuftellen, um bie 
britifehen Bergiwerfe zu Eunfan im 
Betrieb zu erhalten, und bie ganze 
Förderung biefer Minen annehmen 
will. So lange die Japaner ‚obenauf 
bleiben, ift ber "Meiterbetrieb der ame- 
— und der britiſchen Minen 
ge 

Peling, 27. April. Die chinefifche 

rung legt infolge: 
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Geſchwader geſtern 4 java-⸗ 
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wurde, weil ſie einen, an den 


Thee und Blei feſt. Der amerikaniſche 
Geſandte hat beim chineſiſchen Amt 
des Auswaͤrtigen dagegen proteſtirt. 

St. Petersburg, 27. April (6.27 Uhr 
Abends). Die ruſſiſche Admiralität 
bat feine Beſtätigung des, heute ver- 
breiteten Gerüchtes, vaßGenfan (Won- 
San), Korea, von den Ruffen bom= 
bardirt morben fei. 

St. Beteräburg, 27. Apr. (6.29 Uhr 
Abends). Der ruffifche Generalftab 
glaubt, daß eine der japanifchen Ko= 
lonnen, während fie zu ITurentichen 
über den Yalufluß zu ſetzen ſuchte, 
ſchwere Verluſte erlitten habe, infolge 
unerwarteten Beſchießens durch eine 


ruſſiſche Batterie vom entgegengeſetzten 


Ufer, welche die japaniſchen Pontons 
zerſtörte. Die Japaner — ſagt der 
Generalſtab weiter — verſuchten an 
ſechs oder ſieben verſchiedenen 
Punkten, den Yalu zu überqueren, und 
hatten nur an einem Punkt Erfolg. 
Weitere Nachrichten hat der General— 
ſtab nicht. 

London, 27. April. Eine Spezialde— 
peſche aus Kobe (Hiogo), Japan, mel— 
det, daß heute abermals mehrere Schif— 
fe, die man für ruſſiſche Kriegsſchiffe 
hält, auf der Höhe von Genſan, oder 
Wonſan, Korea, in Sicht gekommen 
ſeien. 

Arge Verluſte 
Bei Glaſenapps Leuten in Deutſchafrika. 


Berlin, 27. April. Hauptmann 
Dannhauer, Spezial » Korrefpondent 


des „Berliner Lofal-Anzeiger” beiMas | 


jor v. Glafenapp’sKolonne in Deutjch- 
Siübdmeftafrifa, fandte eine heliogra= 
phifche Depefche über Windhuf, melche 
befagt, daß feit unmittelbar vor der 
Schladht zu Omiloforero (am 13. 
| März) die Verlufte diefer Kolonne an 
TIodesfällen, Wunden und Krankheiten 
63 Prozent unter den Offizieren und 
35 Prozent unter den Gemeinen betra= 
gen hätten. 40 Mann liegen jet an 
Inphus darnieder, ungerechnet bie, 
melche nach Windhut geſandt wurden. 

Die Kolonne wurde nicht vom 
Feinde beläſtigt, iſt aber nicht imſtan— 
de, militäriſche Operationen zu unter— 
nehmen. Die Truppen leider aud 
dur Nachtfröjte und Regen. 

Dberft Leutmwein fol fein militärt- 
ches Oberfommando niedergelegt ha— 
ben. 


Senfation in Preußens Landtag. 


3 Millionen für die.Wohlfahrt der Eifen: 
babn= Arbeiter. 


Berlin, 27, April. m preußifchen 
Übgeordnnetenhaufe gab e3 eine große 
Genfation. Der Eifenbahn-Etat jtand 
zur Berathung auf der Tagesordnung, 
als der Minifter der öffentlichen Ar= 
beiten, Generalmajor a. D. Budbe, die 
Ankündigung vom Stapel ließ,-der Fi: 
nanzminifter Freiherr von Rheinbaba= 
ben fei vom SKaifer ermächtigt mor= 
den, dem Abgeordnetenhaufe in Bälde 
einen Gefetentwurf vorzulegen, in 
mwelhem drei Millionen Mark für bie 
Mohlfahrt der Eifenbahnarbeiter ver- 
Iengt werden . Ein Rüdihluß auf den 
ungarifchen Streit, deffen Verlauf au 
bier die größte Beachtung fand, Tiegt 
nabe, und eine andere Auffaffung aibt 
fi) denn auch) nicht fund. 

Dentidher Reihstag. 
Swei Mandate für ungiltig erflärt. 


Berlin, 27. April. Der Reichätag er: 
Härte heute die Erwählung des So- 
zialiften Dr. Braun, Vertreter des 
Kreifes Frankfurt a. d. D., für ungil- 
tiq, meil örtliche Regierungsbeamte fei: 
nen Wahl-Aufruf, der fich an die fon= 
fervativen Stimmgeber richtet, unter- 
zeichnet hatten. Desgleichen wurde das 
Mandat des Demokraten Golb- 
Schmidt von Straßburg für ungiltig 
ertlärt, weil ein Dutend Bürgermei- 
fter feinen Aufruf an die Stimmgeber 
unterzeichnet hatte. 

Bilfe’s „Wahrheit“. 


Berlin, 27. April. Im biefigen 
„Bentral-Theater“ wird am Sonntag 
die Erft-Aufführung von Er-Leutnant 
Bilfes Schaujfpiel „Wahrheit“ ſtatt⸗ 
finden. (Bilſe iſt ſeit Kurzem wieder in 
Freiheit, nach Verbüßung ſeiner Fe— 
ſtungshaft, zu welcher er wegen des 
Militärromans „Aus einer kleinen 
Garniſon“ verurtheilt wurde, der ihm 
bis jetzt etwa 60,000 Mark eingebracht 
hat.) 


Inland. 


ArbeitersRahrichten. 


San Bernarbino, Kal., 27. April. 
Der erwartete Streit der Mafchinen- 
hauer der Santa Fer-Bahn ift ausge- 
broden. Hier ftellten 125 Mafchinen- 
bauer, Aushelfer und Lehrlinge die 
Arbeit ein, und etma 20 Richtgemwert- 
——— welche die Bahngejellichaft in 

ie Stadt gebracht hatte, jchlofjen ſich 


'ebenfall& dem Gtreif an. m Ganzen 


brachte die Bahngefellichaft 60 Pit: 
gemwerkfchaftler hierher, welche in Ca- 
talina gewartet hatten. Die Wert: 
ftätten bejchäftigen im Ganzen etwa 
900 Mann. Alle Abtheilungen werben 
jet. ſcharf bewacht, und es werden kei⸗ 
ne Paſſe ausgeſtellt. 
Price, Utah, 27. April. „Mutter“ 
ones, die weithin bekannte Arbeiter⸗ 
führerin, welche in Quarantäne w 
en 
leidenben ee beſucht hat⸗ 
te, ei — 


Deo 


rauen u 


der Quarantäne | 
leitung von | 
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Chicago, Wittwody, Den 27. April 1904. —D Uhr:Ausgabe. 


Stadt und unmittelbar auf den&chup- 
pen zu, wo die 120, jüngjt vomSheriff 
überfallenen Grubenftreiter feitgehal= 
ten werden. Ehe fie aber den Schup- 
pen erreichte, wurde fie jelber verhaftet 
und eingeftedt. Sie wird gefangen ge- 
halten merben, bis die Anitedung?= 
Periode vorüber iſt. 


58. ſtongreß. 
Er will nächſtdem heimgehen! 


Waſhington, D. K., 27. April. Der 
Senat hat den Militärakademie-Etat, 
die letzte der wichtiger Bewilligungs— 
Vorlagen, noch geſtern angenommen. 
Aber die Ausſchuß -Zuſätze betreffs 
Reorganiſirung des ärztlichen und des 
Geſchütz-Departements der Armee und 
betreffs Errichtung einer Anzahl La— 
gerſtätten in verſchiedenen Staaten 
wurden als ordnungswidrig ausge— 
ſchieden. Bacon von Georgia beendete 
ſeine Zolltarif-NRede. Um 6 UhrAbends 
ließ der Senat feine Vertagung, Ton- 
dern nur eine Paufe der Situng bis 
Mittmoh- Vormittag um 10 Uhr ein- 
treten, jodaß die heutige Sibung for- 
mell noch die Dienftags - Situng ift. 
Altfon von oma fprad die Hoffnung 
aus, daß am Donnerjtag eine endgil- 
tige Bertagung des Kongrefjes erzielt 
werben fünne. 

Das Abgeordnetenhaus ließ gejtern 
Abend gleihfal3 nur eine PBaufe in 
der Gitung eintreten. Die Vorlage 
betreff3 Verwendung von Fahrzeugen 
der Ber. Staaten für öffentliche Zweite 
wurde mit ftraffem Partei-VBotum an- 
genommen. Codran und Dalzell jegten 
ihr perjönlich-politifches Gezante fort. 
Codran verlangt die Ernennung eines 
diesbezüglichen Unterfuhungs = Yus- 
ſchuſſes. 

Der Senats- Ausſchuß für Erzie— 
hungs- und- Arbeiter- Angelegenheiten 
—* mit 4 gegen 3 Stimmen — 

2 Mitglieder waren aber nicht zugegen 
— die Entjeheidung über die ar 
tunden=-Borlage bis zum De- 
zember d. “8. zu verfchieben. 

Waſhington, D.K., 27. April. Punkt 
10 Uhr heute Vormittag ſetzte das 
Abgeordnetenhaus ſeine Dienſtags— 
Sitzung fort, und der Senat desglei— 
chen, obwohl unter ſehr ſchwacher Be— 
theiligung der Mitglieder. 

Das Haus erklärte, daß es den Se— 
nats-Zuſätzen zum Militärakademie— 
Etat nicht beiſtimme, und verlangte ei⸗ 
ne gemiſchte Konferenz. 

Der Konferenz-Bericht über den all— 
gemeinen Nachtrags-Etat wurde ein— 
ſtimmig angenommen, und dann ſchritt 
das Haus zur Berathung des Konfe— 
renz-Berichts über den vermiſchten Zi— 
vil⸗Etat. 

Der Senat hieß den Konferenz-Be— 
richt über den allgemeinen Nachtrags— 
Etat gut. 

Alliſon von Jowa legte den Konfe— 
renz-Bericht über den vermiſchten Zi— 
vil-Etat vor. Platt von Konnektikut 
ſagte, die Beſtimmungen betreffs der 
geplanten Vergrößerung des Kapitols 
würden für den Kongreß endgiltig 
bindend ſein. 

Waſhington, D. K., 27. April. Der 
Senat hieß den Bericht des gemeinſa— 
men Konferenz-Ausſchuſſes über den 
vermiſchten Zivil-Etat gut, desgleichen 
eine Reihe Vorlagen von geringerer Be— 
deutung. Darunter iſt auch eine Vor— 
lage für die Erhaltung der Klippen— 
Bewohner-Behauſungen und anderer 
vorgeſchichtlichen Ueberbleibſel in Ko— 
lorado und ſonſtigen Staaten. 

Cullom von Illinois hielt eine Rede 
über die auswärtigen Beziehungen des 
Landes. 

Cullom beendete ſeine Rede nicht, 
ſondern trat das Wort an Penroſe ab, 
welcher im Namen des zuſtändigen 
Ausſchuſſes denKonferenz-Bericht über 
den Poſt-Etat einbrachte. Clay und 
Gorman ſprachen ihr Bedauern über 
die Streichung der Senats-Beſtim— 
mung aus dem Etat, welche ländlichen 
Freiablieferungs -Poſtboten geſtattet, 
auch Subſkriptionen aufZeitungen an— 
zunehmen. 

VPolitiſches. 

Concord, N, H., 27. April. Die 
Kluft zwifchen den „Reorganifatoren” 
und den „Requlären“ in der denofrn- 


tifjchen Partei von New Hampfhire tit | 


eine jo große, daß es mohl zu zwei de— 
mofratifchen a ober 
do zur Aufſtellung zweier verſchiede— 
ner Wahlzettel und zur Ermählung 
berfchiedener Delegationen für den de- 
mofratifchen Nationalfonvent in St. 
Louis fommt. 

Indianapolis, 27. April. Die re- 
pußlitanifche Statäfonvention für 
Indiana Stellte Schon bei der erften Wd- 
ftimmung Hrn. Hanley ala Kandidat 
für-das Gouverneurs = Amt auf. 

Die Platform, welche die Roofevelt’- 
ſche Adminiſtration entſchieden gut— 
heißt, wurde angenommen. 

Cnocord, N. H., 27. April. Nach 
ſtürmiſchen Verhandlungen erwählte 
die demokratiſche Staatskonvention 
für New Hampfhire die Herren Mit: 
hell, Norris, Doyle und Chatel ais 
allgemeine Delegaten zum bemofrati= 
[hen Nationalfonvent 
und vertagte fih dann. 


Graut’3 Scburis.a . 
Galena, Ill. 27. April. Die heutige 
Grant-Geburtstagäfeier lodte, wie im- 
mer, eine große Menge berbei. Biſchof 
Fallows von € bi c ago hielt die 
Hauptrede. 
Dampfernagrigten. 
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2ofalberidt. 
Städtiſches Verwaltungsweſen. 


Der Kongreß der National Munic pa' League 
heute Nachmittag eröffnet. 


Im Northweſtern-Univerſitäts-Ge— 
bäude, Lake und Dearborn Str., tra— 
ten heute Vertreter aller größeren 
Städte des Landes zum zehnten Jah— 
tesfongreß der National Municipal 
League zufammen. Der Kongreß 
dauert zwei Tage; die Verhandlungen 
drehen jich vorzugsmeife um jtädtijche 
Bermwaltungsprobleme. 

Die Beamten der Nationalliga find: 
Ehren-Präfident, James E. Carter, 
Rem Hort; Präfident, Charles Y. Bo- 
naparte, Baltimore; Vize-Präfidenten, 
Charles Richardſon, Philadelphia; 
Samuel ®. Capen, Boiton; Thomas 
N. Strong, Portland, Dre; 9. Did- 
fon Bruns, New Drleand; Edmund 
J. James, Evanfton, JU.; Gefretär, 
Clinton MWoodruff, Philadelphia; 
Schatmeifter, George Burnham, jr. 
Philadelphia. Unter den Theilnehmern 
am Kongreß befinden fich: Charles J. 
Bonaparte, Baltimore; D. Amos 
Parker Wilder, Madifon, Wis; Win. 
MW, Foulfe,, Wafhingten, D. K.; 
Alderman PB. Konee, Minneapolis; 
Charles Nagel, St. Louis; William 
D. Homland, Nem York; Samuel B. 
Gapen,Bofton; Clinton Rogers Wood— 
ruff, Philadelphia; Charles Richard: 
fon, Philadelphia; Präfident Edmund 
J. James, Evanfton, $U.; Thomas N. 
Strona, Portland, Ore; H. Didfon 
Bruns, New Orleans; George Burn= 
ham, jr., Philadelphia; William ©. 
Low, Brooklyn; George W. Guthria, 
Pittsburg; Hector MeIntoſh, Phila— 
delphia; William P. Bancroft, Wil— 
mington, Del.; Elliott H. Pendleton, 
Cincinnati; John Davis, Detroit; 
Dudley Tibbits, Troy, N. Y.; John 
A. Butler, Milwaukee; Oliver Me— 
Clintock, Pittsburg; Harry T. Atkins, 
Pittsburg; David H. Lawrence, Du— 
luth; Charles A. Nimocks, Minneapo— 
lis; James H. Cauſey, Denver; Ed— 
ward W. Froſt, Milwaukee; und Geo. 
C. Sikes, Joſeph T. Bowen, John F. 
Holland, Frank H. Jones, Frank G. 
Logan, Adolf Kraus, Prof. Charles 
Zueblin, Hoyt King, George E. Cole, 
William Kent, A. L. Baker, A. H. 
Barnhart, Chicago. 

Präſident Bonaparte eröffnete die 
Verſ ammlung. und Stadtanwalt Tay⸗ 
lor begrüßte die Herren Natens der 
Stadt und Vize-Präſident Baker vom 
City Club Namens dieſer 
gung. Vize-Präſident Richardſon von 
hiladelphia antwortete Namens des 
Kongreſſes. 

Der erſte Vortrag, von Clinton R. 
Woodruff gehalten, behandelte: „Die 
Enthüllungen und Entwickelungen des 
Jahres!“ 

— — —ñ— —— 


Abgekürztes Verfahren. 


Vor dem Gerichtsreferenten Leam— 
ing hätte heute das Verfahren fortge— 
ſetzt werden ſollen, das von derStaats— 
anwaltſchaft und von dem Advokaten— 
verbande angeſtrengt worden iſt, um 
die Ausſchließung des Alexander Sul—⸗ 
livan von der Advokatenpraxis zu er— 
reichen. Man einigte ſich indeſſen auf 
einen Aufſchub bis zum 9. Mai. Die 
Vertreter der beiden Parteien: Hilfs— 
Staatsanwalt Barnes und Anwalt 
Fogel für die Anklage, und Ex-Rich— 
ter Gilbert für die Vertheidigung, 
ſind übereingekommen, daß man für 
die Vertheidigung auf die Verneh— 
mung von Zeugen Verzicht leiſten und 
ſich mit der Verleſung der Ausſagen 
begnügen wird, welche ſeinerzeit im 
Kriminalgericht von den Herren ge— 
macht worden ſind, die als Leumunds— 
zeugen für Sullivan aufgerufen wur» 
eh. Er 


Die beiden Ereider. 


Heute Nachmittag wurde das Schid- 
fal von Chas. Creider, welcher be— 
fanntlic) zufammen mit feinem Bater 
Net: Frahtmagen der Chicago, Mil- 
waufee & St. Baul-Bahn beraubt ha= 
fen fol, im Kriminalgeriht in bie 
Hände der Geihimorenen geleat. Nach 
Greiderd Vrozeß mwird fofort der fei- 
nes Vater aufgenommen me:z :n. Un— 
ter den Nachbarn galten die Creibers, 
Vater und Sohn, bekanntlich für adjt- 
bare Leute. 

= Gegen Antlagen, welche auf Ber: 
anlaffung des Bürgerfomites zur DBe- 
tir.pfımg des Verbrecherthumes gegen 
fie erhoben worden find, mußten fich 
beute Nachmittag die Poliziften Char> 
ie3 D’Connell, Tobiad Larfon, Wis 
Hard %. Birmingham und Dominid 
Fibpatrid vor der Zipildienjt-Kom- 
miffion verantworten. Als Bela: 
ftungszeugen traten Franf H. Kauf: 
mann, Peter Schildgen und Bolizei- 
Leutnant Howard gegen die Angeflag- 
ten auf. Legtgenannter freilih nur 
geaen Birmingham. 

— — —— 
Dampfernachrichten. 


Abgegangen. 


Neapel: Montjerrat und Litta di Milano na 
Rew Vort. 
Genua: 


Chritttania: 
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Vereinte‘ 


DieCHeleute Travis freigelprohen 1 — Km Marne Travis freigeiprodhen 


Sie haben fich noch auf drei andere Anflagen 
des Kadendiebftahls zu verantworten. 


Angeblih um $500 beaannert. 


Edward und Lizzie Trapi3 wurden 
heute von den Gejchmerenen, por De: 
nen fie in Richter Keritens Oericht3- 
hof unter der Anklage de3 Ladendieb- 
ſtahls prozeſſirt wurden freigeſprochen. 

Der Urtheilsſpruch war eine Ueber— 
raſchung für den Hilfsſtaatsanwalt 
Barbour, angeſichts der Thatſache, 
daß beide Angeklagte Geſtändniſſe ab— 
gelegt hatten, welche von ihnen aber 
während der Verhandlung als unter 
dem von Privatgeheimpoliziſten gege— 
benen und gebrochenen Verſprechen 
derFreilaſſung gemacht geſchildert 
wurden. Die Geſchworenen wollien 
nicht glauben, daß Travis eine Pelz— 
boa ſtehlen würde, während er 8700 
Bargeld in der Tafche hatte. Er be 
hauptete, er babe das Pelzitüd dom 
Ladentiſch genommen, um es ſeiner 
Gattin zu zeigen, welche in der Nähe 
ſtand. Gegen die Eheleute liegen noch 
drei Anklagen gleicher Art vor, welche 
jetzt zur Verhandlung gelangen ſollen. 

Travis behauptet, er ſei im Coun— 
tygefängniß um 8500 beſchwindelt 
worden. Dieſe Summe habe er einem 
Anwalt übergeben, damit dieſer Bürg— 
ſchaft für ihn und ſeine Frau beſorge. 
Sie ſeien auch freigelaſſen worden, 
und der Anwalt habe ihm empfohlen, 
mehr Geld herbeizuſchaffen. Travis 
reiſte zu dem Zweck nach Buffalo, und 
als er zwei Tage darauf zurückkehrte, 
hätten jene Bürgen ihm dem Sheriff 
übergeben, weil er den Staat verlaſſen 
hätte. Das Geld habe jener Advotat 
aber behalten. Daraufhin übernahm 
Robert E. Cantwell die Vertheidigung. 
Diefer wird mwahrfcheinlich auch wegen 
jenes Vorfalli® an geeigneter Stelle 
Bejchwerde führen. 

Yrau Travis entjtammt einer geach- 
teten Familie in Baltimore. Ahr Bru- 
der ijt ein Mitglied der Legislatur yon 
Maryland. 


— — 


Fünf Klagen. 


Don Wm. Prefton Harrifon wegen Ehren» 
fränfung angeftrenat. 


Herr Wm. Prejton Harrifon, der 
jüngere Bruder des Mayor, hat heute 
gegen den Herausgeber des „Ameri- 
can“, diefes Blatt felbft, fowie die Her- 
ren %. W. Lamrence und U. €. Pud- 
rin, fünf auf Zahlung von zufammen 
$750,000 lautende Klagen wegen ans 
gebliher Ehrenfränfung anjtrengen 
laffen. 3 handelt fich um die von ge— 
nanntem Blatte aufgeftellte Behaup- 
tung, daß der Bruder des Mayors ala 
Aktionär an einer Fabrikgefelichaft 
betheiligt jei, melche dem jtäbdtifchen 
Mafferamt die Apparate zur Teititel- 
lung de3 MWafferverbraudhs einzelner 
Kunden liefert. 


Angebiih falihe Prediger. 


Die Athifon, Topefa & Santa Fe- 
und die Chicago & Alton-Bahngejell- 
Tchaft Haben heute vor den Großge— 
[chmorenen den Antrag gejtett, Michael 
Eurran in Antlagezuftand zu verfegen, 
meil er fie dur” die angeblih un= 
wahre Behauptung, ein Seelforger zu 
fein, veranlaßt habe, ihm Fahrkarten 
zu halbem Preife zu verfaufen. Diefe 
fol er dann an Händler mieberver- 
fauft haben. Gegen Wm. Demwing hat 
die Grandjurn aeftern eine foldhe Un- 
flage erhoben. Deming behauptet, ein 
MWanderprediger zu fein. 

Die Speziallehrerin Frau %. Mur: 
pbHy, 2508 Calumet pe, erhob vor 
der gleichen Körperfchaft heute gegen 
Alfred Monfeau die Anklage, ihr auf 
der Straße die Börfe entwendet zu ha— 
ben. Monfeau wurde nach kurzer Ver: 
folgung von Geheimpolizift Eronin 
verhaftet. 

— 1,90. 
Unfiedler geitorben. 


9. Heinfen, einer der am längjten in 
South Chicago anfäfligen Bürger, 
ftarb am Montag Abend in feiner 
Mohnung, 8926 Erchange Abe., im Al: 
ter von 59 Jahren an der Qungenent- 
zündung. Er wird morgen Nachmit- 
tag beerdigt. Der Berftorbene hatte 
viele Ehrenjtellen inne und erfreute fich 
großen Anhanges. Seine Frau und 
bier Kinder, 3 Töchter und ein Sohn, 
überleben ihn. 


Fr, und Plcıı 


* Der Mann, der jich geftern, wie an 
anderer Stelle berichtet, an ver 95.Str. 
boe einen Bahnzug marf, hieß nad 
Anfiht der Polizei Charles Qund- 
ftrom. Man fand in einer feiner Ta- 
Then ein Notizbuch, das diefen Namen 
trug. 


* Hugh McDonald machte über den 
ehrlichen Erwerb eines Paares golde- 
ner und mit Diamanten bejegter Au- 
genaläfer, welche er in einem Pfandae- 
Ihäft an der Elarf Str. heute zu‘ ver- 
filbern verfuchte, widerfprechende An- 
gaben. Er wurde verhaftet. 


* Auf Antrag von Michael Bater, 
einem Angeftellten der. Ylinois Malle- 
able Iton Eo., erließ heute Richterfla- 
banagh einen vorläufigen Einhaltäbe- 
fehl gegen die Independent Erebit&o., 
86 La Salle Str., die damit drohe, fei- 
nen ua mit it Beiiilag äu belegen. Wie 
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Prüfung von Vewerbern nm Stellen 
im Conntydienit. 


x. ohylacmieinte Warnung. 


Bird danft ab, Neue 
Schuldiener. — Der 
eg der Conniy:Democcecy 

sm Herrn Burfe Unbehagen. 


Stadtzahlmeiſter 

Scheuerordnung für 
nz 

trurſach 


Die Zivildienſt-Kommiſſion der 
County-Verwaltung läßt heute die Be— 
werber um Anſtellung als Statiſtiker 
und alsLaufboten der vorgeſchriebenen 
Prüfung unterziehen. Morgen müſſen 
verſchiedene Bewerber ins Examen ſtei— 
gen, die ſich um Aufſeher-, bezw. Ste⸗ 
nographenpoften im County = Dienit 
bemühen. 

Stadtſchatzmeiſter Hummel ſuchte 
heute in ſeiner Eigenſchaft als Maſſe— 
verwalter der „Cook County Demo— 
cracy“ bei Richter Brentano um bie 
Erlaubniß nad, die Räumlichkeiten 
des genannten Vereins für fünf Tage 
in der Woche an den demofratifchen 
Barteivorftand zu vermiethen. Er gab 
zur Begründung an, dah die bejagte 
Körperichaft für die Klubräumlichkei— 
ten eine Jahresmiethe von 81500 zah— 
len würde, was dem verſchuldeten Ver— 
ein ermöglichen würde, mit der Zeit 
ſeinen Verbindlichkeiten gerecht zu 
werden. Herrn Burke paßt aber ein 
derartiges Arrangement durchaus 
nicht. Alle ſeine Gegner bon der Pom= 
er3: Fraktion find bei dem Parteivor⸗ 
ſtand gern geſehene Gäſte. Dieſe wür— 
den alſo unter dem geplanten Mieths— 
abkommen die ganze Woche hindurch 
ungehindert Zutritt zu den Vereins— 
räumen haben, während er, Burke, 
und ſeine Leute ſich nur an zwei Ta— 
gen der Woche dort würden blicken laſ— 
ſen dürfen. Er beanſtandet das Geſuch 
des Herrn Hummel und ſagt, die Mit— 
glieder ſeiner Fraktion würden eine 
Sammlung veranſtalten, um die Ver— 
bindlichkeiten der „Democracy“ abzu— 
tragen. Der Richter will ſich den Fall 
überlegen, bis er wieder auf ſeinen Po— 
ſten im Superior-Geticht zurückkehrt. 
Gegenwärtig amtirt er nämlich im 
Kriminalgericht. 

Poliziſt Donohue, der als Thürhü— 
ter vor dem Amtszimmer des Bürger— 
meiſters Wache hält, ſtellt zum Heil 
und Frommen ſolcher Leute, die ſich 
bon Schwindlern Geld abnehmen laf- 
fen gegen die Zuficherung derjelben, 
daß fie jich beim Mahor für bie Frei⸗ 
laſſung von dieſem oder jenem Ange— 
hörigen derſelben aus der Bridewell 
verwenden würden, die Thatſache feſt, 
daß alle derartigen Gauner, ſobald ſie 
in ihrer Maklerrolle erkannt werden, 
ſehr unſanft zur Stadthalle hinaus— 
komplimentirt würden. — Eine ähn— 
liche Warnung ließ heute Herr Merin— 
baum, der „Begnadigungs⸗ Clerk“ des 
Bürgermeifters, einer rau Lloyd zu= 
theil werden, nachdem er derjelben bie 
Hoffnung genommen, daß der Mayor 
ihren wegen Irunfenheit und groben 
Unfugs in dieBridemell geitedten Gat- 
ten begnadigen mwürbe. Die Frau gab 
zu verftehen, daß fie fih nun an einen 
„Vermittler“ wenden würde. Merin- 
baum fagte, menn e3 ihr gar fo fehr 
um die Befreiung ihres Gatten zu thun 
fei, fo möge fie lieber Geld zur Be- 
zahlung von deffen Strafe zuſam— 
menfparen. 

Der ftädtifche Zahlmeifter Bird hat 
um feine Entlaffung nadaefudt. Er 
tritt ald Theilhaber in eine Anmwalt3- 
firma ein. Die nächite Anwartfchaft 
auf den Zahlmeifterpoften hat nun ber 
bisherige Hilfs - Zahlmeifter John 2. 
Healy. Die Zahlmeifterftele trägt ih- 
rem Inhaber ein Jahresaehalt von 
$3600 ein. In feinem Entlafjungsge- 
fud, .da$ an den Stabtfämmerer ge- 
richtet ift, dritt Herr Bird diefem und 
den Rämmereiangeftellten feinen ver= 
bindlichften Dant aus für das höfliche 
Entgegenfommen, da3 er in feinem 
amtlichen Berfehr mit ihnen jtet3 ge- 
funden bat. 

Stadtfämmerer McOann zieht in 
Erwägung, ob die Gelegenheit nicht 
günftig ift, das Amt des Stabt-Zahl- 
meilter3 und das des Aubiteurs mit- 
einander zu bverfchmelzen. E3 mürbe 
fih dabei auf alle Fälle eine kleine Er- 


fparniß an Schreibergehältern erzielen’ 


laflen. 

Das Gefundheit3amt aibt bekannt, 
daß im Gejchäftspiertel vom 1. Mai 
an nah fieben Uhr Morgens feine 
Abfaulmagen und nad neun Uhr Mor: 
gens feine Kebrichtmagen auf den 
Straßen geduldet werben ‚würden. 

Die Erziehungs - Behörde wird fich 
heute Abend in ihrer Gejchäfts-Sigung 
borausfichtlid mit den Dienftregeln 
befaffen, welche ver Ausfhuß für Lie- 
genfhaften und Gebäude mit Bezug 
auf die Schuldiener und Ma;giniiten 
aufgeftelt Hat: m diefen Regeln ift 
unter Anderem vorgefehen, daß das 
Amtszimmer des Schulvorſtehers, ſo— 
wie die Toiletteräumlichkeiten und — 
in Gebäuden, wo es ſolche gibt — die 
Lokale der Kochſchulen und der Kin— 
dergarten mindeſtens alle zwei Wochen 
ein Mal geſcheuert werden müſſen; daß 
leer ftehende Zimmer fünf Mal im 
Joh gefcheuert, 2 a in Eu Se Wo⸗ 


— —* 


de erhalten werden müſſen. Dieſe Bes 
ſtimmungen ſind hauptſächlich eine 
Folge der Weigerung von Frl. Eſther 
Barker, die Vorjteherftelle in derMoo8= 
Schule anzunehmen, weil e8 .n biefer 
Schule gar zu unreinlih ausfah. — 
Auch betreff3 des Molfereibetriebes in 
ber Zmangsfchule wird der Schulrath 
eine endgiltige Enticheibung treffen 
müffen. Der Ausihuß für Liegen» 
Ihaften Hatte jich anfänglich gegen 
benfelben erklärt, feine Meinung aber 
fpäter geändert. 

Baukommiſſär Williams wird ver— 
anlaſſen, daß gegen die Eigenthümer 
von weiteren hundert nicht feuerfeſten 
Gebäuden Strafanträge geſtellt wer—⸗ 
den, weil dieſelben der Beſtimmung 
noch nicht nachgekommen ſind, nach 
welcher Fahrſtuhlſchächte in derartigen 
Gebäuden mit einer Umkleidung aus 
feuerfeſtem Material verſehen werden 
müſſen. Im Ganzen findet die beſagte 
Beſtimmung auf etwa 1,500 Gebäube 
Anwendung. Nachgekommen iſt man 
ihr erſt in hundert davon. Die Beſitzer 
der übrigen Gebäude werden jetzt be— 
nachrichtigt, daß ſie der Anordnung 
innerhalb von 30 Tagen genügen müſ⸗ 
ſen, falls ſie Strafe vermeiden wollen. 


— — —— — — 


Die Tunnels. 


Die Tieferlegung ſoll jetzt mit Hochdruck be⸗ 
trieben werden. 

Nachdem jetzt die Mann'ſche Tun⸗ 
nel-Bill auch von Präſident Rooſevelt 
unterzeichnet worden iſt, bleibt der 
Stadtverwaltung nichts weiter übrig, 
als mit der Tieferlegung der Tunnels 
ſo raſch wie möglich zu beginnen. Küm⸗ 
merer MeGann befürchtet, daß die 
Bonds, welche für den Zweck werden 
verausgabt werden müſſen, ſich nicht zu 
dreiundeinhalb Prozent werden unters 
bringen laſſen, ſondern daß die Stadt 
ſich bequemen müſſen wird, ſie mit vier 
Prozent zu verzinſen. 

Die ſtadträthliche Verkehrskommiſ—⸗ 
ſion wird täglich Sitzungen abhalten 
bis der bei der Tieferlegung zu befol⸗ 
gende Plan endgiltig entworfen und 
zur Annahme durch den Stadtrath 
fertig iſt. Mayor Harriſon wird den 
Sitzungen beiwohnen und wird befür— 
worten, daß bei der Tieferlegung auf 
die ſpäter einzurichtenden unterirdi⸗ 
ſchen Verkehrswege Rückſicht genom⸗ 
men wird. Falls es irgend möglich iſt, 
wird man vielleicht ſofort daran gehen, 
in Verbindung mit den vertieften rn: 
nel& unterirdifche Schleifen für ben 
Gebrauch der Weftfeite- und ber Norb- 
feite - Straßenbahnlinien anzulegen, ..- 
wenn borerft auch nur ganz fleine, 

— —— — 


Ehewirren. 


Frau Brown muß die : Wohnung des Gatten 
räumen. 


Frau Katherine Brown mußte heute 
auf Befehl des Richters Dunne die 
Wohnung des Gatten an Prairie Ude, 
verlaffen. Diefgy, Charles G. Bromn, 
mill, wie berichtet, von feiner Katherine 
getrennt fein, da fie Jich gemohnheitä: 
mäßig dem Irunf ergeben haben fol, 
Sie wird vorläufig $200 monatliche 
Alimente erhalten, aber erft bann, 
wenn fie die Wohnung geräumt hat, 
in der fie fich verfchangte, Frau Brown 
behauptete vor dem Richter, fie 2 das 
Opfer einer Verſchwörung, aber ihr 
Ehemann beſchwor, daß er ſeit ſechs 
Sahren nicht mit ihr zufammengelebt 
habe und daß fie, angeblich in Tyolge 
übermäßigen Genuffes von geiftigen 
Getränken und anderen Betäubungs- 
mitteln, vollftähbig Men 
big geworben und fogar gelegentlich eis 
ner Reife nad) Europa in einem\rrens 
Afyl im Haag in Holland unterges 
bracht gewefen fei. Auch ſoll ſie ſpä— 
ter noch einmal in einer ähnlichen Uns 
ftalt in Gananaigna, N. Q., gemeilt ° 
haben. 
— — —— — 
Verkehrsunfälle. 


Ein Unabe erleidet einen Schädelbruch. — 
Don einem Kraftwagen überfahren. 


Der fechzehnjährige Yamed Lane 
wurde Heute an Clark und 16. Straße 
bon einem in ber entgegengefegtenRich- 
tung fahrenden Straßenbahnwagen 
bon einem joldhen ber Wentmworth 
Anve.-Linie herabgeftoßen und fo ſchwer 
berlett, daß er einen Schäbelbruch ers 
litt. Im Beople’3 Hofpital zmeifelt 
man an. feinem Nuflommen. Die 
3614 Butler Straße mohnenden El 
tern des Snaben murben benadhridh- 
tigt. 

An der Monroe Strafe und Wa: 
bafh Ave. fuhr ein Kraftwagen M. W, 
Keith3 von der Firma Keith Bros, 
heute Mittag den Straßentehrer Jo» *° 


jeph Vocaro, 2115 Wentworth Ape, 4 


nieder, doch wurde der Mann glücti« Br 
&erweife nur leicht verlegt, = 


* Der Chriftlihe Yilnglingzperein "7 
von Daf Park ift feine Schulden vom 7 
$25,000 los, melde ihn jchmer bes 7 
drüdten. In einer geſtern Abend —J— — 
gefundenen Verſammlung verpflichte 
ten ſich alle Theilnehmer zu Beiträgen 
von Fio bis zu 81000, und bie Sum J 
me wurde gebedt. 2 


Das Wctten 


Chicago und Umgegend: Schön heu 
Donneritag, morgen eiiwad wärmer, 
wind, Der nah Ofen umidlägt, 

Allinois, Indiana und — 
Abend und wahrſcheinli * 
Morgen lang ſam Kalt 
— Qun um 
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Reinigung? 


Beſorgt ſie gründlich, nicht 
nur durch die Entfernung des 
Schmutzes, ſondern auch der unſichtba— 
ren lauernden Krankheits-Keime. Life— 
buoy Seife beſorgt dies gründlich, denn 
ſie purifizirt mittelſt Desinfektion, 
während ſie reinigt. Fabrizirt in 
zwei Größen, „Zaundry‘n. 


„»Zoilet‘, 


Berlangt fie von 


Eurem Groeccr. 


Die Ihwarze Maske. 
Don © 3. Hornung. 


(26. Fortjeung.) 

„D KRanindhen!” rief er. „Auch nur 
baran zu denken! Ebenfogut könnten 
wir unfere Dienfte der Londoner Po- 
lizei anbieten! Nein, Bunny, wir reis 
fen auf eigene Koften an’ Kap und 
bort treten wir in ein Regiment ein, 
eind bon den irrequlären Reiterregi= 
mentern ift unfer Fall. Du haft ja, jo- 
viel ich weiß, ein gut Stüd deines net- 
ten Vermögens auf ‘Pferdefleifih ver- 
menbet, und bu mirjt dich erinnern, ipie 
ich im Buſch geritten bin. Für ſolch 
ein Regiment ſind wir die rechtenLeute, 
Bunnh, und da drüben werden ſie 
nicht nach dem Taufſchein fragen. Ich 
glaube, daß nicht einmal meine graue 
Mähne ſie ſtutzig machen würde, aber 
in Reih' und Glied würde ſie doch zu 
ſehr auffallen.“ 

Unſere Wirthin vergoß zuerſt Thrä⸗ 
nen über unſern Entſchluß, dann aber 
äußerte ſie das Verlangen, einen gewiſ⸗ 
ſen Backenbart mit Zungen und zwar 
mit rothglühenden auszuzupfen, und 
von dem Tag an verwöhnte und be— 

wunderte uns die gute Seele noch mehr 
als bisher. Nicht, daß ſie ſich gezwun⸗ 
dert häite, nein, von täpferen guten 
Herren, die bei flockfinſterer Nacht auf 
ihren Fahrrädern Einbrecher verfolgen, 
war ja gar nichts anderes zu erwarten. 
Gott ſegne ihre Löwenherzen. Ich 
wollte Raffles zublinzeln, aber er wich 
meinem Blick aus. 

Ende Januar war Raffles ſemmel⸗ 
blond und es war merkwürdig, welch' 
große Veränderung dadurch entſtand. 
Seine kunſtvollſten Verkleidungen wa— 
ren nicht wirkſamer geweſen als dieſes 
einfache Mittel, und wenn erſt die 
Khakiuniform die Ausmerzung ſeiner 
Individualität vervollſtändigte, ſo 
brauchte er keine Erkennung im Feld 
zu befürchten. Wovor ihm bangte, wa⸗ 
ren Offiziere, deren er zu allen Zeiten 

efannt hatte; e3 ftanden ihrer eine 
Menge i im Feld, und nur um dieſe Ge⸗ 
fahr zu verringern, machten wir bie 
Weberfahrt in der zweiten Klafle. 

&3 mar Anfang Februar und. ein 
regneriſcher Tag, ein Tag, wo der Ne— 
bel wie ein eiſiges Leichentuch über der 
Küſte ruhte. Man hätte ſich alſo freuen 
ſollen, England zu verlaſſen und nach 
dem ſonnigen Kriegsſchauplatz abzuſe⸗ 
geln, und doch war mir das Herz 
ſchwer, als ich die Küſte verſchwinden 
ſah. Es war ſo ſchwer, wie die rauhe 
dide Luft, bis Raffles zu mir trat und 
ſich neben mir auf die Reeling ſtützte. 

Ich weiß, was du denkſt, Bunny,“ 
ſagte er, „gib aber lieber das Denken 
auf. Wir figen auf den Sinieen ber 
Götter, ob wir’3 thun oder laffen, und 
all’ unfer Denken hebt ung nicht hoch 

enug, daß mir ihnen über die Schul- 
en bliden könnten.“ 


XIV. 
ch gab (abgejehen vom Herzen) eis 
‚men ebenfo jchledhten Soldaten ab ala 
© Raffles ein guter war, ein Urtheil, mie 
4 kein härteres über mich zu fällen 
müßte. Meinellnfenntniß militärifcher 
Dinge war bi8 dahin unergründlich 
fen und ift bis:auf den heutigen 
Son tlaftertief, Bon Pferden habe ich 
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nie etwas verftanden, wenn ich mir’3 
auch zu einer gemwiffen Zeit einbildete, 
und ala Schübe habe ich auch nie viel 
getaugt. Der Durhjchnittsfoldat mag 
geiftig unter mir ftehen, aber er muß 
offenbar einen Theil feiner Arbeit bef- 
fer begreifen, al3 ich je die meinige ver- 
ftand. Nicht einmal mich todtfchießen 
zu lafjen, habe ich gelernt, damit ift 
aber nicht gejagt, daß ich je Dabonge- 
laufen wäre, obwohl dies der füdafri- 
fanifchen Kriegsmacht vieleicht zu 
ftatten gefommen märe. 

Diefe Bemerkungen find nicht etwa 
der Ausbrud von Gelbftüberhebung, 
die auf den Geift des Dubendhelden 
herabfieht, denn feiner konnte kriegslu— 
ftiger fein al3 ich — bis ich im Heer 
Stand. Aber man fchildert mit Luft nur 
Ereianijje (mie da3 fleine Abenteuer 
in Eurbiton!), wobei man fie) menig= 
jten3 nicht blamirt hat, und dazu Tann 
ich meine Soldatenlaufbahn nicht rech- 
nen. Das Schlachtfeld war nit der 
richtige Boden für mich, ebenfomwenig 
das Teldlager. Meine Ungefchidlichteit 
machte mich zur Sielfcheibe des Witzes 
für den fluchenden, bramarbafirenden, 
beutegierigendaufen, der bie höchft un 
regelmäßige E3fabron bildete, die wir 
uns ausgejucht hatten, und ohne Raff- 
led, der bald der beliebtejte Teufel un 
ter ihnen und mir mehr al3 je ber 
treueite Freund war, wäre die Sache 
no jcehlimmer ausgefallen. Darari 
benfen bie nicht, die baheim am Ka- 
minfeuer Krieg führen, die bilden fich 
ein, daß man nur mit dem Feind 
fampfe, und werden wahrfcheinlich mit 
Entjegen hören, daß die Menjchen ein- 
ander im Khaki ebenfo herzhaft halfen 
fönnen, wie in jeder andern Kleidung, 
und jich mit einer Bösartigfeit befeh- 
den, tie fie ihnen der bärtige Scharf: 
fhüte im feindlichen Lager nur felten 
einflößt. Diefen Kriegähelden am 
Kaminfeuer (mozu ich felbit einft ge- 
hörte!) midme ich daher die Gefchichte 
bom Korporal Connal, dem Haupt: 
mann Bellingham, dem General und 
Raffles. 

Sch fannn aus begreiflichen Gründen 
nicht allzu deutlich fein. Die Truppe 
fteht im Gefecht, während ich fchreibe, 
und man wird bald erfahren, weshalb 
ich nicht dabei bin, aber auch Raffles 
und der Korporal Connal ſtehen nicht 
im Feuer. Sie fümpfen fo zäh und ta- 
pfer wie je, biefe zählebigen, gar nicht 
umzubringenden Söhne aus allen 
Weltgegenden, aber ich will nicht Jagen, 
mo mir in ihren Reihen ftanden. ch 
glaube, daß niemals eine Truppe von 
gleicher Stärke heldenhafter gefämpft 
hat, aber außerhalb des Schlachtfelbes 
haben fie fich einen übeln Ruf erwor- 
ben, ben ich nicht noch verfchlimmern 
—* indem ich ſie vor der weiten Welt 
mit Raffles, mir ſelbſt und dieſem 
Hund von einem Korporal belaſte. 

Der Burſche war eine Art Miſch⸗ 
ling, von Geburt und Erziehung ein 
Itländer aus Glasgow, war aber ſeit 
Jahren in Südafrika geweſen, und 
daß er das Land aut fannte, mußte 
man ihm laffen. Diefer Umftand ver: 
bunden mit der Thatfache, daß er wie 
alle Kolonijten gut mit Pferden um- 
zugehen beritand, hatte ihn vom. Ge- 
meinen auf bie niederjte Rangjtufe er- 
hoben, die dem Menfchen, der von Na- 
tur dazu neigt und die nöthige Körper- 
fraft bat, jo reichlich Gelegenheit gibt, 
feinen Nebenmen] en zu quälen. Eon 
nal mar ein großmäuliger, ftarffno= 
iger Zump, der natürlich in mir ein 
wahrhaft ideales Opfer fand. Von der 
Stunde meine3 Eintritt? an mißhan- 
belte mich da8 Scheufal. Die Einzel- 
heiten find. nicht von Wichtigkeit, ich 
lehnte mid aber erjt mit Worten, 
fchließlich ein paarSefunden fogar mit 
vauften gegen ihn auf. Daraufhin 
warf er mich nieber twie einen Ochfen, 
und nun trat Raffles aus feinem Zelt. 
Der Yaufttampf zwifchen beiden bau= 
erte zwanzig Minuten und Raffles 
mußte allerdings Haare laffen, aber 
ber Ausgang war derart, daß ber Re- 
eg Eonnal fih nicht damit brü- 

ete. 

x begann:aber allmählich zu mer- 
ten, daß er noch etivad Schlimmeres 
war, als ein Renommift. Die ganze 
Zeit über fam e3 faft täglich zum Ge- 
fecht, wenigſtens ſcheint —2 fo, 


Ueberzeugung kam, baß bie Harmlo- 
figfeit feiner Schüffe nicht dem Zufall 
augefchrieben werden konnte, bald aber 
follte mich ein mehr in die Augen 
ſpringender Vorfall weiter aufklären. 

In einer Nacht wurden drei Züge 
unſerer Eskadron nach einer beſtimm⸗ 
ten Richtung kommandirt, die man in 
der vorangegangenen Woche abpa— 
trouillirt hatte. Unſer Zug hatte zu⸗ 
rückzubleiben, und zwar einzig unter 
Befehl des ſchändlichen Korporals, da 
ſowohl Leutnant als Sergeant mit 
Ruhr im Spital lagen. Doch ſollten 
wir nicht lange im Hintertreffen blei⸗ 
ben, vielmehr ſchien Connal die übliche 


unbeſtimmte Weiſung erhalten zu ha⸗ 


ben, am frühen Morgen nach der 


Stelle vorzurücken, wo die andern drei 


Züge biwakirt hatten. Wir ſollten of⸗ 
fenbar die Bedeckung für zwei. Wagen 
mit Munition, Proviant und Montu— 
ren bilden. 

Vor Tagesgrauen hatte Connal dem 
Lagerkommandanten ſeinen Abmarſch 
gemeldet, und beim erſten Morgen— 
dämmern ließen wir dieVorpoſten hin— 
ter uns. Obwohl ich vielleicht der 
ſchlechteſte Beobachter unter allen war, 
hielt ich doch die Augen weit offen, ſo— 
bald ſich's um den Korporal Connal 
handelte, und es fiel mir ſofort auf, 
daß wir die falſche Richtung ein— 
ſchlugen. Die Patrouillen der vorigen 
Wochen hatten ihre Fühlfäden nach 
Oſten undWeſten ausgeſtreckt, und wa— 
ren im Oſten auf einen Widerſtand ge— 
ſtoßen, der ſie zur Rückkehr gezwungen 
hatte, trotzdem bewegten wir uns jetzt 
gerade in öſtlicher Richtung. Ich gab 
ſofort meinem Pferd die Sporen und 
ſprengte an die Seite von Raffles, der 
bärtig und bronzefarben mit kampfge— 
wohnten wachſamen Augen, die an 
Schärfe dem Falkenauge nichts nach— 
gaben, ſeine kerzengerade zwiſchen den 
Vorderzähnen hervorſtehende Ton— 
pfeife rauchte. Ich ſehe ihn noch vor 
mir mit ſeiner hageren, ritterlichen 
Geſtalt und dem viel ernſter geworde— 
nen Weſen. Ueber meine Bedenken lä— 
chelte er aber nur. 

„Hat er die Inſtruktionen erhalten 
oder wir, Bunny? Gut alſo, laß dem 
Teufel freie Hand.“ 

Mehr war nicht zu ſagen, ich fühlte 
mich aber eher niedergedonnert als 
überzeugt. So trabten wir denn im 
hellen Tageslicht voran, bis Raffles 
ſelbſt einen Pfiff der Ueberraſchung 
ausſtieß. 

„Eine weiße Flagge, Bunnhy, bei all' 
meinen Göttern!“ 

Ich ſah fie nicht; feiner in der gans 
zen Esfadron fah ja jo feharf in bie 
Ferne wie Raffles, aber nach furzer 
Zeit war das Kleine flatternde Wahr: 
zeichen, das für die Meiften fo düftere 
Bedeutung geionnen hatte, allen, au) 
meinen Augen, Jihtbar. , Eine Meile 
jpäter befand fich ein zottiger Boer mit 
einem halb fcheuen, halb ungläubigen 
Bli in den tiefliegenden Augen auf | 
feinem zottigen Pony mitten unter | 
und. Er mar mit irgend einer Bot- 
ſchaft nach unſern Linien unterwegs 
und hatte uns wenig zu ſagen, obwohl 
ihm aus allen Sätteln leichtfertige, 
vorwitzige Fragen zugerufen wurden. 

„Sind Boeren da drüben?“ fragte 
einer, nach der Richtung deutend, ber 
tpir immer noch zuftrebten. 

„Halt’3 Maul!” 
ſcharf zurecht. 

Der Boere blicdte finfter, aber gelaf- 
fen brein. 

„Welche von unfern Jungen? fragte 
ein anderer. 

Unverhohlen grinfend ritt der Boere 


weiter und der unglaubliche Ausgang | 


der Sache war, daß mir ung in ber 


nächjten Stunde thatfächlich in ihrer | 


Vorpoftenlinie befanden, fie in Leben? 
größe auf eine Meile Entfernung vor 
una und auf beiden Flanfen nur eine 
halbe. Meile von ung entfernt jahen. 
Unfehlbar wären wir fammt und [on- 
ders gefangen genommen worden, hät⸗ 
ten wir uns nicht mit einziger Aus⸗ 
nahme des Korporals wie ein Mann 
geweigert, auch nur noch einen Schritt 
vorzurücken, und hätten die Boeren 
nicht offenbar in dieſem verrückten An— 
marſch irgend eine Kriegsliſt gewittert. 
Sie ließen uns Kehrt machen, ohne ei⸗— 
nen Schuß abzugeben, und wir zöger— 
ten keineswegs mit dem Rückzug; die 
Kaffern hieben in wahrer Todesangſt 
auf die Zugpferde ein, und unſer treff⸗ 
licher Führer fand ſich verdroſſen, aber 
trotzig in's Unvermeidliche. 

Ich ſagte ſchon, das ſei der Aus— 
gang der Sache geweſen, und ſchäme 
mich zu ſagen, daß ſie kein Nachſpiel 
fand. Connal wurde zwar vor den 
Oberſt zitirt, aber ſeine Inſtruktion 
war keine ſchriftliche geweſen, und er 


wußte ſich mit ebenſoviel Frechheit als 


Geſchicklichkeit herauszulügen. 
„Mir wurde geſagt, dort hinüber,“ 
wiederholte er ſtoͤrriſch, und die Unbe— 


le war für dieſes 
ftinnnstheit d⸗ ' | man, e3 merbe am beiten fein, mit ber 


Mal feine Rettung. 
Sch brauche faum zu jagen, 
entrüftet ich mar. 


toie 


„Der Kerl ift ein Spion!” fagte ich 


zu Raffles, alö mir gegen Abend ivie- 
der in die Vorpoſtenlinie einrückten, 
indem ich einen Fluch ausſtieß, der 
nicht für die Kinderſtube taugte. 

Haſt du das erſt jetzt gemerkt, Bun— 


wies ihn Raffles | 


— 
geheilt 


durch eine ganz neue Behandlungsweife. Die An: 
füle verfhwinden, ohne iemalg wieder en 

Zaufende von Epilepfie-Kranten gründlich ‚ge 
* 


für's ganze Leben geheilt. —Schreibt um einen 
gebogen und Näheres über dieſe wunderbare H 

thode wird frei mitgetheilt. EPILEPTIC INSTITUTE. 
Opganatı, Ohio. 


528 Walnut Straße, 
12m3—21mai,mi 


nn?“, war alle, maß er lächelnd er- 
widerte. „Sch meih ed faft feit dem 
Zag unfere® Cintritt3, aber heute 
morgen dachte ich, mir fünnten ihn. 
auf dem Butterbrot effen.” 

„Schande genug, daß es nicht ge⸗ 
ſchah! Man hätte ihn niederſchießen 
ſollen wie einen tollen Hund.“ 

„Nicht ſo laut, Bunny! Wenn ich 
auch ganz deiner Meinung bin, 
ſchmerzt mich das Vorgefallene 
weniger als dich. Nicht daß ich min— 


der blutdürſtig wäre als du, im Gegen- 
Ich möchte den Kerl am liebſten 


theil! 
mit eigenen Händen ohne fremde Hilfe 
erwürgen, indeſſen darfſt du deine Ge-⸗ 
reiztheit nicht ſo offen zur Schau tra— 
gen. Der 
an ihn glauben, und es iſt nicht nö— 
thig, daß du jetzt noch feindſeliger ge— 
gen ihn auftrittſt als bisher.“ 

Ich kann wohl ſagen, daß ich mein 


Möglichſtes that, dieſen verſtändigen 


Rath zu befolgen, aber wer hat jeden 
ſeiner Blicke in der Gewalt wie Raff-⸗ 
les? Meine Stärke war das nie, 
aber bis auf den heutigen Tag weiß | 
ich nicht, wodurch ich das Miftrauen 
des DVerrätbherd erregt habe. Er mar 
jedoch Flug genug, biefes Miktrauen 
nicht laut werben zu laffen, und ba3 
Glück war ihm fo hold, daß er jein | 
‚ Müthchen noch an uns fühlen konnte. 


(Fortfegung folgt.) 
Zofalberidt. 
Ein weiterer Plan. 


— 


Wenn nur die leidigen Koſten nicht 
wären, 


Sehr verdädhtige Erfindung. 


Der Erfinder fieht fich * einem Verſuchs⸗ 
kaninchen um. — Der gew'iſſenhafte Ellicot. 
—In eigener Schliuge gefangen. —Schul⸗ 
namen, die man zu ändern beabſichtigt. 


| Bmeds Beiprechung eines praftifchen 
und nicht allzu toftfpieligen Planes für 
| die Herftellung einer Boulevarb-Rer- 
| bindung zwiſchen Nord⸗ und Südſeite 
| wird binnen einigen Tagem,eine Konfe⸗ 
ı renz zwifchen Mitgliedern der Park⸗ 
| fommiffionen beiber Stadtiheile ftatt- 
finden. Wahrfcheinlich werden-an ber- 
‚ Jelben auch Präfibent Lunch‘ nd an- 
| dere Mitglieber der ftäptifhen Behörde 
ı für Iofale Verbefferungen theilnehmen, 
' Man neigt jich neiterdings der Anficht 
zu, daß der Plan, die fragliche Verbin- 
dung mittel3 eines langen Tunnels zu 
ı bewerfftelligen,aus verfchiedenenGrün- 
den fein guter ift. Ein Tunnel von 
ber Länge mie man ihn benöthigen 
| würde, möchte auf mehrere Millionen 
Dollars zu ftehen fommen und würde 
ald Verfehrsmittel nie recht Anklang 
finden. Man glaubt unter diefen Um- 
| ftänden, daß es das DBefte fein merbe, 
die Michigan Ave. von der Randolph 
ı Str. aus nördlich um 40 Fuß zu ers 
meitern und dann ziwifchen diefer Ave: 
Inue und ber Pine Gtr. eine lange 
ı Klappbrüde über ben Fluß zu fchlagen. 
Als Telbitverftändlih erachtet man 
'e8, daß bei der Durchführung biefes 
Planes die Straßenbahngeleife aus der 
Michigan Une. verfhmwinden müßten. 
Die Koften der Anlage wären von den 
Parfbehörden gemeinfchaftlih, aber 
nicht zu aleichen Theilen, zu tragen, da 
die Barffommilfion der Norbfeite nicht 
annähernd über jo bebeutende Mittel 
berfügt mie die der Gübdfeite, und da 
es jich von felbit verfteht, daß die Ko= 
ften ber Erweiterung bon Michigan 
Ave. von der Süpfeite allein getragen | 
| werden müffen. Somweit man bisher 
bei den in erjter Linie betheiligten 
Grundbeſitzern hatErkundigungen ein- 
ziehen können, ſind die auf der Süd— 
ſeite großentheils mit dieſen Vorſchlä— 
gen einverſtanden. Man hält zwar 





daran feſt, daß auch von der Außen- 


linie des Grant Park aus eine Verbin—⸗ 


ı dung mit den Parfanlagen der Norb- | 
feite gefchaffen werden muß, da man | 


aber hierauf doch noch mindeftens zehn | 
Jahre wird warten müffen, fo glaubt 


Durchführung bes Brüdenplanes fe 


| rafch wie möglich. zu beginnen. 


Stadtelektriker Ellicott, der jeii dem 
1. Dezember vorigen Jahres den meit- 
aus größten Theil feiner Zeit in St. 
Louis verbringt, wo man ihn mit ber 
Dberaufficht bei der Einrichtung der 
eleftrifchen Anlagen für den Auzitel- 


Einen Monat auf Vrobe, 


Dr. Shoop’3 
Rheumatiſches 


19, 
doch 


Burfche hat Freunde, bie | 


' Jungsplaß betraut hat, en es in An- 
betracht dieſer Thatfache ab, fein volles 
Gehalt aus ber Stadtfaffe zu ziehen. 
Er hat bißher nur etiva $50 den Monat 
erhoben, während er zu einem Betraae 
bon $600 den Monat berechtigt ift. 
Herr Ellicott will indeffen nicht. feine 
ı Zuftimmung dazu geben, dat der nicht 

| erhobene Betrag dem allgemeinen 
Stabtfond3 übermiefen werde, fondern 
befteht darauf, daß Die Erfparniß ſei⸗ 
nem eigenen Departement zugute kom— 

men ſoll, für welches zwei weitere In— 
ſpektoren angeſtellt werden ſollien. — 

Die Amtspflichten des Herrn Ellicott 
werden in deſſen Abweſenheit vom 
Hilfs⸗Elektriker Hyland beſorgt. Herr 
Ellicott wird vorausſichtlich auch noch 

| während des ganzen Monat3 Mai in 

Et. Louiß zu. thun haben. Er nahm 
den Ruf nad) St. Louis feinerzeit erft 

' an, nahdem ihm auf Empfehlung des 

Mayors bom Stabdtrath hierzu@rlaub- 

niß gegeben worden war. - 


Zwar nicht eine Elle, aber doch ver- 
ſchiedene Zoll, will ein Menſchenfreund 
gegen Geld und gute Worte der Länge 
von ſolchen Zeitgenoſſen zuſetzen, wel⸗ 
che von Mutter Natur „zu kurz verſtie⸗ 

pert“ worden ſind, und dieſen Umſtand 
als etwas Leidiges empfinden. Der 
fragliche Biedermann — ſeinen Na— 
men hat er vorläufig nicht bekannt ge⸗ 
geben — meldete ſich geſtern beim Se— 
kretär der ſtädtiſchen Zivildienſtkom— 
miſſion und theilte dieſem mit, daß er 
gegen ein Honorar von $100 per Zoll 
erbötig fei, furz gerathene Berjonen zu 
 ftreden. Das von ihm zu biejem 
ı 3mede erfunbene Verfahren ſei durch⸗ 
| aus gefahrlos und um eine Probe ab= 
zulegen, werde er gern eine oder bie an= 
dere von ben netten Fleinen Mädchen, 
die bei der Kommiffion bejchäftigt find, 
unentgeltlich feinem Berlängerung3= 
prozeß unterwerfen. Mertwürdiger- 
meife hatte feine von ben jungen Da= 
men Luft, fih zum Verfuchstaninden 
berzugeben. Sie heaten bie Befürd)- 
tung, daß fich der Stredungsproseß 
lediglich auf denHals befchränten würs 
be. Der Erfinder fah dann den ges 
trade anmwefenden Se.retär Gamble von 
der Feuerwehr prüfend an und machte 
fich anheifchig, defien Länge von 5 Fuß 
2, auf 5 Fuß 7 Zoll zu bringen, aber 
freilich würde er bei den erjc werenden 
Umftänden, welche durch den beträdft: 
lichen Leibesumfang diefes Herrn ges 
fhaffen werden, feine Honorarfordes 
rung von $100 auf $150 den Zoll er- 
böhen müffen. Herr Gamble mollte 
nicht mitfpielen, und fo ging der Erfin- 
ber feiner Wege, ohne eine Gejchäft3- 
verbindung angefnüpft zu haben. 


| 
I 
| 
| 


Auf Antrag des Ald. Snom hat der | 


Stabtrath befanntlidh am Montag be= 
Thloffen, daß von nun an alle ftehen: 
den Ausfchüffe genau über die Bethei= 
liqung ihrer Mitglieder an denKtomite- 
figungen Buch führen, alfo aud) ver= 
merfen follen, wenn einer oder der an- 
dere von ben Herren zu fpät kommt. 
Geftern fand nun die erfte Situng be3 
Ausfhuffes für Rechtsfragen ftatt. 
Ald. Werno eröffnete diefelbe pünft- 
lich zur feftgefegten Zeit, e8 waren aber 
außer ihm nur die Herren Dunn, Wil- 
lifton und Patterfon anmejend. Zehn 
Minuten jpäter traf, ganz außer 
Athen, der Ald. Snom ein. "Derfelbe 
feuchte eine Entjehuldigung für fein 
Aufpätlommen bervor-und faate, er fei 
drei Bloc meit Galopp gelaufen, um 
rechtzeitig zu fommen, aber e3 habe 

| ihm nichts genügt. Ad. Snow war 
ber erfte, der einen Strich wegen Un- 
pünftlichfeit ins Merfbüchlein befam. 
Bald nach ihm fanden fi) au die 

| Herren Bradley, Larfon und Alling 

| ein, die Mitglieder Dever, Finn, Bihl 
und Harkin famen nicht; ld, Ehe- 
mann meldete fi) zwar zur ' Stelle, 
entfehuldigte fich aber mit anbermeiti- 
ger Abhaltung und ging fogleich mie- 
der fort. Gethan wurde vom Ausfhuß 
fo gut wie nichts. Eine Vorlage, nad 
melcher e3 ftrafbar fein Toll, Tlugblät- 
ter irgend melcher Art in Häufer zu 
mwerfen, wurde bis zum nächſten Diens— 
tag zurückgelegt; die Vorlage, welche 
auf Neubegrenzung der Abdeckereibe⸗ 
zirke abzielt, bis zum 10. Mai. 


Dem Bürgerkomite für Bekämpfung 
des Verbrecherthums wurde geſtern 
von ſeinem Unter-Ausſchuſſe für Poli⸗ 
zeiweſen Bericht erſtattet. Es heißt in 
dem Berichte, daß die Disziplinarſtra— 
fen, welche überPolizeibeamte verhängt 
werden, die ſich Verſtöße gegen das 
Geſetz zu Schulden kommen laſſen, 
durchgängig viel zu milde ſeien. Ein 
kleiner Gehaltsabzug ſtehe in keinem 
Verhältniß zu der Schwere ſolcher Ver⸗ 
gehen von Leuten, die extra dafür 
bezahlt würden, auf die Beobadhtung 
der Gefehe zu feben. Amei Mitglieder 
des Komites, bie Herren Lefter E. Lee 
ı und John 9. Hartog, hätten fich per= 
fönlich der Mühe unterzogen, Umſchau 
danach zu halten, wie die Poliziſten ih⸗ 
ren Pflichten nachkommen. In ver— 
ſchiedenen Bezirken hätten ſie abſolut 
keinen Schutzmann zu entdecken ver— 
mocht. Vierzehn Fälle von grober 
era und Hebertre- 
tung der Dienftporfchriften jeien von 
ihnen beobachtet worden, und bieje hät- 
ten fie dem Polizeichef gemeldet. 

Die Zivildienft =» Kommilfion mies 
geftern, auf eine vonder Gattin des 
Mannes eingereichte VBefchwerbe Hin, 
den im Wafleramt angeftellten John 
Tenlon, Nr. 924 W. Harrifon Str., 
bei Strafe der Entlaffung an, für den 
Unterhalt feiner yamilie zu forgen. 

Perry 2. Hebrich Hat nunmehr ben 
Poſten des Chefinfpeftor3 der Sani- 
tär-Abtheilung des Gefundheit3amtes 
angetreten, melden auf Befehl des 
Richters Hanecy der „Ausländer“ Ball 
aus New York hat räumen müffen. 

Die Penfionsbehörbe bes Polizei- 
departement3 bat fich in ihrer an 
—* Zuſammenſetzung organiſirt wi 
folgt: Präſident, Arthur J. Ebbp; 
S — Thomas Boyle; Dur 
führer, €. 3. Wbite; 


O Veill 
Rat 


PETER 


LINOOLN 


-97-99--701 
AVENTE. 


Ede Racine Avenue. 


Verhanfnon Fabrik: Jinfler. 


Damen-Bürtel—eiwas3 en Feines 
5 € in Leder, Seide oder Elaftic, mit 
torreiponbizenben Schnallen hinten 
und vorne. Dieſe Gürtel ſind ſo 
v wie $1.00 mwerth, donnerſtag c 
ke febr_ hübfche; 
10c a Copba =» 
verichiedenen 


Qugend zum Berfauf am 
Donñ nerſtag — 
au 


eichneie und 
siften = Deden, 
Muftern, 25 


Jardinen. Verkauf. 

da3 Paar für Nuffled Gardinen, 
DIE Her Saar Austin, mit mei 
immer für 75c berfauft — am 59€ 


—— 

1.08 —— mit jchmeremSpigen- 
Einfag, breite NRuffle mit dazır 

paſſendem Beian. Diefe Gardinen find aus 

feinem India geinen gemacht, 

affend für Eß— 5 u Schlaäf⸗ 

tuden, da3 Paar 


per Dard für Gardinen-Tül, volle 
7a pe breit, bübih ge 
Qualität, für 


ei, 1214c 
w fir feine Point d’Efprit Ruffle 
»> gr mit wei Bol brei 
pigen » Einfag und breie 
ter ee ir Dayıı paſſender 
Spitze. Werden nur Donnerſtag 
verlduft "für 


reguläre 


1.65 
Slrumpfwaaren. 


dad Baar für — Strüms 
2. Babies, in 


106 + Rofa und Säwarz, 


Größen Per Dis 6, 


Be een. .120 | 


dc 


da3 Paar für Männer-Halbitrümpfe 
in Schwarz. 


für nu 


das Paar für Calaid-Saboh» 5 
| 3 
3 


= > ce Dem SefretärMerinbaum 
bom Mayordamt Hagte gejtern eine 
Yrau Rohabi, daß ein FFerkelftecher ihr 
$25 abverlangt habe für feine Ver: 
mittelung im Sintereffe der Begnabi» 
gung ihres in der Bridemell figenden 
Sohnes Felir. $15 hätte fie dem Men- 
Then bereits gezahlt, ohne daß derfelbe 
auch nur eine Hand gerührt hätte. Das 
Gefuch der Frau wurde bewilligt, und 
man rieth ihr, dem betreffenden Win 
felabvofaten feinen Tribut mehr zu 
entrichten, 

Unmohner des Jadfon Boulevard 
in der Nähe der Sacramento Abe. er: 
bieten fich, die Hälfte ver Koften für 
eine neue Unterführung zu zahlen, 
welch® bei der dortigen Bahntreuzung 
angebraht merbden muß, falls die 
Parfverwaltung die “andere Hälfte 
trägt. Die Partbehörde wird fih nad 
den Koften erkundigen, welche die Ar: 
beit verurfachen mürde. 

Der Finanz-Ausfhuß des Schulra- 
the3 wird befürworten, daß zu dem 
Betriebe der Ferienfchulen in diefem 
Jahre ein Beitrag von $3000 geleitet 
werde, jtatt eines folcdhen von nur 
$1000, mie in früheren Jahren. Vor: 
augfichtlied werden in dieſem Jahre 
mehr Schulen für den erienunterricht 
hergegeben werben, als bisher. Vor= 
fteher Watt von der Graham- Schule 
trägt fih mit der gloriofen Abficht, 
eine derartige Schule auf einem Dam= 
pfer einzurichten. 

Der Schulrath3-Ausfhuß für die 
Benennung von Schulbauten hat die 
tiefbetrübliche Entdedung gemacht, daf 
e3 in einigen Vorſtadtbezirken, die der 
Stadt erft in den leten fünfzehn Jah— 
ren angegliedert worden find, Schulen 
gibt, die von den betreffenden Schul- 
behörden nah braven Schanfwirthen 
genannt worden find, die fi) um das 
Erziehungsmefen in herborragender 
Meife verdient gemacht hatten. Diefer 
vermeintliche Mafel fol nun durch fei- 
erlihe Umtaufung der fraglichen 
Schulen ausgelöjcht werden. E3 fom= | 
men bierbei die Galliftel-, die Bud- 
ley- und die O’Toole-Schule in Bes ı 
tracht. Bei diefer Gelegenheit wird fich 
auch eine Schule finden, die man nad) | 
dem berühmten Sternfundigen Niklas | 
Koperniftus benennen mird, mie Dr. | 
Kuflemsti e3 fo dringend münjdht. | 
Ganz aber wird derDoftor feinen Wils | 
len doch nicht durchfehen. Diejer be- 
fteht nämlich darauf, daß für die be- 
abjichtigte Ehrung die polnifche Na- 
mensform des gelehrten Mannes: Ko= 
pernit, gewählt werde. Die Schulbes | 
börde hält dafür, daß in der Republif | 
ber Geifter der Weife von Thorn — 
welcher beiläufig in der deutfchenStabt | 
Frauenberg gelebt und feine Werte in | 
Alt-Nürnberg hat druden laffen — 
nur unter dem Namen Kopernifus be- 
fannt fei, weshalb biefer Name aud 
beibehalten werben mülffe. 

Die Doualas Part Ymprovement 
Alf'n. hat bereit3 $5500 aufgebradt, 
bie fie in biefem Jahre für die Rein- 
haltung von Straßen und Gaffen in 
dem Bezirk zwifchen 31. und 35. Stra- 
Be, dem See und Michigan Avenue, 
ausgeben wird. \m Ganzen benöthigt 
fie für diefen Zmed einen Betrag von 
$7000. 


Beamtenwaht. 


Die „Chicago Tppothetae” haben ge= 
ftern ihren Vorftand für das fommen- 
be Jahr wie folgt erwählt: Präfident, 
A. R. Barnes; erfter Vige-Präfident, 
George €. Marfhall: zweiter Dize- 
Präfident, Tobey Rubovig; Sekretär, 
Daniel E.Shelley; Schagmeifter, Theo⸗ 
dore Cole; Beiſiher: T. E. Donnelleh, 
E. O. Diven, MD. F. Hall, Charles D. 
Rogers, D. A. Nok.— Der Verſamm⸗ 
lung bb fih ein Feiteffen in Kina- 
legs Reftaurant an. Die Theilhaber 
aus SidteGenertihnfiler am u 

t ang 
werben jollten. 


Babies:Schufe, 


Baby » Echube, aus 
19e Sfonzleder. mut“ zn, fütargeng 
blauem und rotbem Ober 


Sie merden —— zu 8be der 
fürn. das Paa 


15 c —— Sue mit weichen Sobs 


len, in Sch io, — 15 


und Roth, Diet 
Ben 2—3, regulär 29c, für 


Se ne 


für 10c, 


für Sopha-Kiffen- — „lest 
o populär, in 25 berichied 

Muftern, überall Herfauft Ic 

für 


für 2% Dd. breites 1 Sesiakengeng, 


19e ungebleicht, ihöne Qua 


regulär für 26c —* 
lauft, ————— für 


79e 
me 


Damen⸗Kragen, in Schwarz und Weißen 
Chiffon, rund oder ſpit, Nr. 12 bis ze 


ö, nur 


Weihe Caitile Seife, 
3 Stüde für 


— — Garn, 
weiß,. Stück 


für weiße Bettdecken, volle Größe, 
gutes EISEN — 
werth 81. 


Silkoline für Draperien,. Dard⸗ 
breit, —* Re und Mufter — 
1214cC 


200 PDards, nur 


F die Vard für 2 u Cretonnes für 
19% ‚ Baperien und ettüberzüge, Werth 


Ze: a 
für. ..... .onnnnnneen 


DER Knöpfe, 2 Dukend 


Dr. €. 2. Grabed’ Zahnpulver, 
au 


Die obige Mluftretion zeigt Höhlungen 
in den Zunaen, welche feine befannte 
handlung furiren fann. Katarrh mit erb= 
lihem Ginfluß ift immer die Urjache von 
Shwindfucht. Die folgenden Symptome 
werden pofitiv furirt Durch DR. DEACH- 
MAN’S Behandlungsmethode: 

Würgen, Speien, Schwere nad) bem 
Eiien, Kopiweh, fatarrhaliihe Taubheit. 
An den legten zwei Jahren bat der Dof» 
tor feine Behandlung fir fhwadhe Luns 
gen 10 verbejjert, daß in allen. Fällen 
wo Lungenfrantheiten in der Familie 
find oder waren, diefe Tendenz durch des 
Doktors Methode vollſtändig beſeitigt 
wird. Dieſe iſt beſonders wirkſam gegen 
Bruſtſchmerzen, Athemnoth, Stickhuſten, 
Fieber, Nachtſchweiß und Furcht vor 
Schwindſucht. Sprecht vor und erhaltet 
—* Unterfuchung und SKonfultation 
und feht des Doftor3 neue berbefjerte 
— für Bru ſt- und Lungenkrank⸗ 
heiten. 


10 Dearborn $t., Zimmer 9, 


Ecke Randolph Str. Nebmt Gfevator. 

Spreditunden: Täglich bi3 6; Montag, 
— 5* und Freitag bis 8. Sonntags: 
10 bis 8. Schneidet dies aus und bringt 
es mit. Wap, miſa.* 


Sktat⸗Turnier. 


Am nächſten Sonntag, beginnend 
um 3 Uhr Nachmittags, wird imSher—⸗ 
man Houſe das letzte hier vom hieſigen 
Skatverband vor dem in St. Louis 
ſtattfindenden nationalen Skat- Kon⸗ 
greß in Ausſicht genommene Skat— 


Turnier abgehalten werden. Es kom— 


men $325 in vierzehn Preifen zur 
Vertheilung, und zwar der Reihe nad) 
mie folgt: Yür die meiften gewonnenen 

Spiele nah Abzug der verlorenen; 
für die höchfte Punktezahl; für ein 
Solo gegen die meilten Matabore; für 


| die zweitmeift geivonnenen Spiele; für 


die zmeithöchite Punktezahl; für das 
höchite gewonnene Spiel; für ein 
Zurne gegen die meijten Matabore; 
für die drittmeift geroonnenen Spiele; 
für die britthöchite Punktezahl; für 
ein Solo gegen die zweitmeiften Mata- 
bore; für die vierthöchite Punktezahl; 
Bi da3 zmweithöchlte gewonnene Spiel; 
für daS Jurne gegen bie zweitmeiften 
Matabore. , 


Die wunderbollfte Medizin 
für alle Brondialleiden. 

Bon großer Hülfe behufs 
Bejeitigung bon Heiferkeit. 


—— 7* 2. 4 * 


Hatte auten Grund. 


„Heben Sie bie bie rechte Hand Hoch, 
und [hören Sie!“ fagte der Schrei- 
ber in Richter Clifford’3 Geriht zu 


'| dem Zeugen John Manzfield, ber in 


einer Prozepiache Ausfagen zu mas 
chen hatte. Der Zeuge rübrte 1a nicht. 
„Heben Sie die rechte Han d bod! 

mwieberholte der Gerichtäfchreiber mit 
mehr Nahbrud. Der Zeuge blieb un- 
gerührt. Jegt mifchte fich der Richter 
drein: „Ich made Sie barauf aufs 
merkſam, daß Sie die rechte Hand hoch⸗ 
heben müſſen, wenn ich Sie nicht we⸗ 
gen Mißachtung des Gerichts beſtrafen 
fol!“ Der Zeuge lächelte. Sue 
feine rechte Hand, alfo kann fie 
aud nicht heben!“ E3 murbe dem ein« 
armigen zn ge aitel, „Limits“ zu 
fhmwören. E3 war ; 


we ben Umftänben tun tonnte 





haben viele Nebel im Gefolge, 3.8. Derftopfung, 


Blähungen, Appetit 


lofigfeit, Kopfihmerzen, Uebelfeit u. f. w. Regulirt die geflörte Der: 


dauung durch den 
Gebrauch von 


.. $orni’s 


Alpenkräuter-Blutheleber 


Er erweckt 


oder direkt von 


vet guten Appetit, fördert die Derdauung, Plärt die Gefichtsfarbe 
$ nd bringt vollfommenes Wohlbefinden. Zu * bei or ; 


genten 


DR. PETER FAHRNEY, 


112-114 So, Hoyne Avenue, ,. . 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Ecliclart von der ꝰAssociated Press. 
Inland. 


Lokomotive erplodirt. 
3 tö)tlich und 3 fchwer Derletzte.—Sonftiges 

Bahnun⸗lück. 

Pittsburg, 27. April. An einem oſt— 
wärts fahrendem langen Güterzug der 
Baltimore & DObio-Bahn 
während derjelde an der Yehnten Stra- 
Be zu Braddod, Pa., vorbei fuhr, heute 


früh um halb 6 Uhr die Lokomotive. | 


Der Heizer, X. 3. Gorn, der Lofomo- 
tioführer WU. Hunter, 
Deogle wurden tödtlich verlegt, und 


George Bordod, Harry Domling und 


Marren Domling jehwer. Der Dampf- 
feffel der Lofomotive wurde 25 Fuß 


meit gefchleudert und demolirte theil= | 


meife die polifch-Tutherifche St. Pauls- 


Kirche, während ein Yylinderfopf durch | 


ein Eishaus ſchlug. 

New, York, 27. April. Unweit 
Elizabeth, N. Y., Itieß ein Erpreßzug 
son Long Brand mit dem Florida 
Sonderzug auf der Bennfylvaniabahn 
sufammen; ein Heizer wurde getöbdtet 
und 27 Baflagiere wurden dabei ver- 
legt. Einer derfelben, Rev. Kelley 


von Afdbury Park, N. %., wird wahr: | 


Scheinlich nicht mit dem Leben dapon- 
fommen; er erlitt eine Gehirn = Sr- 
fhütterung und innerliche Berlegun> 
gen. Unter den fchmer Berlegten ijt 
Frau Alice Munna aus Harrisburg. 
Pa. Das Unglüd wurde Durch das 
Auseinandergehen der Quftbreme- 
Röhre verurfacht, welche die Lofomo- 
tive und das. erite Kupe des einen Zu- 
ge3 verband, mas zur Yolge hatte, daß 
jofort die automatischen Quftbremfen 
des Zuges in Ihätigfeit traten; da= 
durch entitand eine gewaltige Span= 
nung an der Lokomotive, und die Kop- 
pelung zwifchen dem Tender und dem 
eriten Wagagon riß. Die Lokomotive 
faufte allein meiter, und ehe der Yug 
ivieder zufammengeftellt werden fonn> 
te, faufte der, um eine Biegung fonı> 
mende Long Brand-Erpreßzug in ihn 
hinein. * 
Dampfer geitrandet. 

Atlantic Eity, N.Y., 27: April. Bon 
derSouth Brigantine-Lebensrettungs- 
Station fommt die Nachricht, daß et- 
wa drei, Meilen von dort ein Dame 
pfer geſtrandet tft, während des fchlim- 
men Noördöft-Sturmes, welcher ver- 
gangene Nacht müthete. Der Dampfer 
bat eine Schuner-Tafelung und einen 
Ihtwarzen Schlot mit weißen Streifen, 
wie e& bei den Dampfern der Warb- 
Linie der Fall zu fein pflegt. 

Nah den legten Nachrachten er- 
[cheint e3 gewiß, daß das gejtrandete 
Schiff der britifhe Dampfer „Eraig- 
neuf“ ift, von Matanzas, Kuba, nad 
New Morf mit einem Kargo Zuder be- 
ftimmt. Das Schiff fol fich übrigens 
in günftiger Zage befinden, und man 
wird bverfuchen, ed nach dem Eintritt 
der Hochfluth flott zu machen. 

— ee — — 


Ausland. 


Auszeichnungen im Heere. 

Berlin, 27. April. Anläßlich der, 
ihm zu Ehren veranſtaltetenAbſchieds— 
feier machte der General der Infanterie 
v. Treitſchke,ehemaliger kommandiren⸗ 
der General des 19. (2. Königl. 
Sächſ.) Armeekorps, die Mittheilung, 
es ſei durch Kabinetsordre befohlen 
worden, daß er im Kriegsfalle als 
Führer einer Armee fungiren ſolle. 

Generalleuant Linde, der bisherige 
Kommandeur der 4. Diviſion in Brom⸗ 
berg, iſt zum kommandirenden Gene— 
ral des 11. Armeekorps in Kaſſel be— 
fördert worden. 

Maifeier⸗Maßnahmen. 

Berlin, 27. April. Die Behörden 
treffen diesmal ausgedehntere Maß— 
nahmen wegen der Mai-Arbeiterfeier, 
weil diesmal der 1. Mai auf einen 
Sonntag fällt, und daher die verfchie- 
denen feitlichen Gelegenheiten boraus- 
fihtlich ftärfer befucht fein werden. In 
mehreren Städten des Reiches find be- 
reit3 Umzüge geichloffener Maffen un- 
terſagt worden. 

Auffallendes Zuſammentreffen. 

Berlin, 27. April. Dem neuerlichen 
Enipfang des Erzbifchofs Fifcher von 
Köln beim Papft legen politifche Kreife 
eine befonbere Wichtigkeit bei, da ber- 
felbe mit dem Befuc) des franzöfifchen 
Präfidenten Loubet in Rom zufam- 
menfällt. 

Die Kieler Regattas. 

Kiel, 27. April, Die „Kieler Woche“, 
für melche fehon feit geraumer Seit 
die umfaffenpften Vorkehrungen ge- 
troffen werben, mirb noch dadurch eine 
befondere Attraktion erfahren, daß 
Kronprinz Wilhelm und Prinz Hein- 
rich fich mit den Yachten „Adele“, beziw. 
„Zilly“ perfönlich an der Regatta be- 
theiligen werben. 

Dampfernachrichten. 
Angegangen. Ä 
Rem York: gu :Dlav, nad Kopenhagen und 
EHrittianjand; Majeltic und PBictprian nad Liver: 
- pool; Slavonie, nah Italien und Fiume. 
Grie, von St. John, 2. 2. 
Sannober, do Itimore _ na 
Belatavia, von Riw 


ne" 
Bremen, ; 


— 


‚ben;* 


erplodirte, ' 


und Fred J.“ 


. Chicago, Ills. 


Teſegcuphiſche Nolizen, 


Aulan». 


— Die John Kreh Breming Eo,, 
eines der älteften Brauerei-Gejchäfte 
der Stadt New Hort, ift bankerrtt. 

— Die Mafern treten in der Stabt 

| Nem Hort epidemifch auf. 
' fang April find 3166 Falle berichtet. 
— Auch in Koma find die Hochflu= 
: then bes Miffiffippi und des Des 
Moines ſehr drohend. 

— Ein Orkan ſuchte das Städtchen 
Pawhuska, Okla., heim und zerſtörte 
die Schule und eine Anzahl 
Gebäude. 

— Mit dem Dampfer „Kaiſer Wil— 
| helm der Große” fuhren 12 Opern— 
| fänger und -fängerinnen nad) Guropa 
ı ab. Sie nahmen $500,000 ala Er- 
| trägniß ihrer Amerifa-Tour mit. 

— Der Sprecder de Kongreß-Ab- 

| georbnetenhaufes, Cannon von li- 

| noi3, wird al3 republifanifcher Kandi- 

| dat für das Vizepräfidenten-Amt, ne= 
ben Roojevelt, in Ausficht geitellt. 


— Zu, Laivrence, Kanf., br: ein 
Gerüft am „Fraternal Aib*“-Gebäude 
zufammen, mit einem Dutend Arbei- 
ter. Sohn Steier wurde getödtet, und 
2 andere jeher verlekt. 

— Bei einer Zug-Entgleifung auf 
der Norfolf- & Weltern-Bahn unmeit 
Haper3pille, D., wurde Chas. ©. Shu— 
mafer getödtet, und 5 Perfonen mur= 
ben verlebt. 

— Bei Reno, Ind., ſchlug T. O. 
Confey, ein Mann von über 60 Yabh- 
ren, den aleichalterigen W. E. Morris 
fon mit einem Knüppel nieder, worauf 
dieſer ihn erſchoß. 

— Eine roße Feuersbrunſt in der 
Stanley'ſchen Seifenfabrik in New 
York, an der 13. Str. und 12. Ave., 
verurfachte einen Schaden von $200,- 
000. 

— Ein aemaltiger Brand in den 
Merkfitätten der New Vork-Zentral- 
bahn zu New Albany, N. Q., richtete 
einen Schaden bon einer Viertelmillion 
Dollars an. 

— Einbredher |prengten die Spinde 
des Handelsgeſchäftes von %. 9. 
Schutte & Söhne zu Pingree Grove, 
10 Meilen meitlih von Elgin, Ill., 
und erbeuteten $100 in Baar und 
$1600 in Papieren. 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„Rational League” — Brooklyn 4, 
New York 2; Boiton 3, Philadelphia 
1. „American League” — Boiton 2, 
Philadelphia 1; St. Louis 6, Detroit 
4. Noch täglich werden Spiele wegen 
ſchlechten Wetters verſchoben. 

— Der Neger Thomas Emerſon in 
Philadelphia, der vor zwei Monaten 
mit einem Federmeſſer einen Stich 
in's Herz erhalten hatte, iſt jetzt als 
geneſen entlaſſen worden, nach dem 
Zuſammennähen der Wunde. Das iſt 
die dritte erfolgreiche Operation dieſer 
Art in unſerm Lande. 

— General Peter Joſeph Oſterhaus, 
der in unſerm Bürgerkrieg ſo berühmt 
wurde und längſt wieder in Deutſch— 
land lebt, traf nach einer Abweſenheit 
von 36 Jahren in New York ein. Er 
iſt bekanntlich von alten Kameraden in 
verſchiedenen Theilen des Landes ein— 
geladen. 


— Dr. Coleman Kemp in New 
VYork entdeckte einen Leuchtſtoff, den er 
Fluoreszin nennt, und der es ermög— 
lichen fol, das Innere des menſchlichen 
Körpers dermaßen zu durchleuchten, 
daß der Arzt durch die Unterleibs— 
wand hindurchſehen kann. Die Lei— 
ſtungsfähigkeit der X-Strahlen wird 
dadurch angeblich übertroffen. 

Ausland. 

— Die brafilifche Preſſe ſpricht da— 
gegen, den Zoll zugunſten der Vereinig- 
ten Staaten herabzuſetzen. 

— Die Briten bombardirten die 
Stadt Illig, an der Küſte von Somali— 
land, und nahmen den Sultan von Il—⸗ 
lig gefangen. 

— In London brannten 4 Güter⸗ 
ſchuppen der London & Northimweitern- 
Bahn mit dem Inhalt nieber. Scha- 
ben eine halbe Million Dollars. 

— Zu Xohannesburg, Transvaal, 
ftürzten 43 Eingeborene durch den Zu- 
fammenbrud eines Bergmerf-?Förber: 
forbes 2000 Fuß binab und murben 
fämmtlich getöbtet! 

— Aus Brüffel wird gemeldet, daß 
das Bureau der Inter-Parlamentari- 
Then Weltfriedens-Fonferenz beichloj- 
fen bat, die nächfte Konferenz auf den 
5. Auguft nad St.Rouis einzuberufen. 

— Der amerifanifche Gejandte Po- 
well theilte der Regierung von San 
Domingo mit, daß feine Regierung die 


Blodade von Monte Erifti anerfenne, ‘ 


wenn biefelbe burdhaeführt merben 
tönnte. 

— Aus Melbourne, Auftralien, wird 
gemeldet, daß der Arbeiterführer Wat: 
fon ein neues Minifterium für bie Fo- 
beration gebildet bat, beffen Mitglie- 
ber, auögenommen ber Generalanwalt, 


fämmtlic ber Arbeiterpartei tangehd« 


ren. 


Waaren-Perf 


Seit An-* 


anderer ! 


anbt von dort ins Sto- 


‘den gekommen, und die Boft:nach Al- 


gier und Tunis muß; auf Kriegsfchif- 
fen beförbert werben. Der Streik droät 
fih auch auf Hapre auszubreiten. 

— Präfident Loubet vom Frankreich 


| und das italienifche KRöniggpaar mu= 


fterten in Rom eine Parade ven 20,- 
000 Mann und befüchten das römische 
Forum und andere Hiftorifche Stätten. 
GeiternAbend empfingen fie 3000 Ber- 
fonen im Kapitol, unf'ganz Rom war 
illuminirt. 

— Oberſt Leutwein, der Statthal⸗ 
ter von Deutſch-Weſtafrika, meldet, daß 
in der Kolonne des Majors v. Glaſe— 
napp der Typhus ausgebrochen iſt, und 
7 Mann an demſelben geſtorben ſind. 
Die Kolonne iſt jetzt in der Miſſions— 
ftation Otjihaeni, die in ein Hofpital 
umgewandelt ift. Inallen Marine: 
Abtheilungen Deutſch-Südweſtafrikas 
graffirt das Nervenfieber. 


zofalberidir. 


— — nn 


Bor dem Kuhfänger. 


Kind töstlid verleßt. -—- Anf einen Stod ac: 
pirft. 

Auf dem Wege zur Meffe murde 
heute Morgen um 8 Uhr die 13jährige 
Annie Colehour an der 75.Straße vom 
Kubfänger der Lofomotive eines Per- 
fonenzugs cfapt. Das sind er- 
litt einen Schädelbrudh und aud in= 
nerliche Verlegungen. E3 murbe mit- 
tels Yoltzetambuiang nach Der elterli- 
hen Wohnung, Nr. 7720 Greenwood 
Üne., gebracht. Annie wird fchmerlich 
dabonfommen. Gie war bon ihren 
Eltern häufig zur Vorficht gemahnt 
worden, als fie aber heute den Zug na= 
ben jah, blieb fie vor Schred auf dem 
Geleife ftehen, ftatt durch Weitergehen 
fich zu retten. 

as. Wteifenger, einer der im legten 
Dezember ertrunfenen drei Männer, 
ift bei Hammond, Ind., ans Ufer ge- 
[pült worden. Am 15. April wurde be- 
reits eine Leiche aufgefilcht, die des 
m Verunglüdten treibt noch im 

ee. 

An der MWentmortb Une. und 29. 
Straße brachte der Neger CiceroFiſher 
feinem Raffegenoffen Edward Youna, 
2731 La Salle Str., aus Eiferfucht 
geitern Abend fchmere Schußmunden 
bei; der Thäter entfam. 

Der vierzehnjährige Edward Ander- 
fon, 457 Wet Ohio Str., verfuchte im 
Spiel über einen hohen zugefpikten 
Stod zu foringen, hatte aber feine 
Stärfe überfhägt und fpießte fich auf 
dem Gtode auf. Geine Spielfamera- 
den hoben ihn fofort herunter und 
braten ihn nach der nahen Eltern 
mohnung, von mo er menige Minuten 
fpäter nah dem Hofpital gefahren 
wurde. Lebend hat er dasfelbe aber. 
nicht mehr erreicht. 


Die Thrären der Mutten. 

Durch die Thränen: der Mutter, die 
befürchtete, daß durch die Verhängung 
einer Gefängnißitrafe ihr jugendlicher 
Sohn völlig auf die Bahn des Verbre- 
cheng getrieben werden würde, mährend 
fie ihn in guter Umgebung leicht bei- 
fern könnte, ließ Richter Brentano fi 
heute dahin ermweichen laffen, daß er den 
desDiebitahla in einem Laden an der 
Etate Str. angeflagten Kohn W. Mil- 
ler, 248 North Xpe., mit erniter Er: 
mahnung laufen ließ. 


Qnfläger und NRidhter zuglei”. 

Bundespiftriftsanmalt Bethea hat 
auf den 5. Mai eine Verhandlung über 
die Befchwerde derflohlenverfender an 
beraumt, daß die Chicago Car Serbice 
Aff’n. fich einer Verlegung des Sher- 
man'ſchen Antitruſt-Geſetzes ſchuldig 
gemacht habe. Die Beſchwerdeführer 
ſammeln die Beweiſe. Die Beklagte 
wird ebenfalls vertreten ſein, und der 
Diſtriktsanwalt gewiſſermaßen richter— 
liche Befugniſſe ausüben. 


Auf und nieder. 
Kein Zweifel über Kaſſee in dieſem Fall. 


Kaffee-Krankheit bringt ſich bald in 
dieſer, bald in jener Weiſe zum Aus— 
druck, beſonders bei Kindern und, und 
verurſacht häufig ſchwere Nerven-Stö— 
rungen, wie Veittanz, Fallſucht uſw. 
Ein Fall als Beiſpiel: 

„Vor zwei Jahren wurde mein 
Sohn, damals 20 Jahre alt, von epi— 
leptiſchen Anfällen befallen und einem 
Leiden ähnlich wie Mundfperre. 

Wir holten unferen Hausarzt und 
er entjchied, daß das Leiden eine Ner- 
ven-franfkheit fei und durch den Ge- 
nuß von Kaffee verurfacht fein fönne. 

Er fagte, mir müßten den Kaffee 
aufgeben und mir thaten e8 und ver- 
fuchten Bojtum, und e3 dauerte nicht 
lange, biß der Junge völlig von feinen 
Zeiden befreit war. Dann gaben mir 
ihm mieber Kaffee und berjelbe rief 
wieder diefelben Leiden hervor, aber 
ald mir den Kaffee wieder verbann- 
ten und ihm Poftum gaben, wurde er 
wieber gefund und ift heute gefund, hat 
feine Anfälle von Mundfperre mehr 
noch Fallſucht. 

Wir trinken jetzt Poſtum ausſchließ⸗ 
lich, haben nie mehr Kaffee im Haus, 
denn wir ſind überzeugt, daß er tödt— 
liches Gift iſt, wenn er ſolche Krank— 
heiten hervorrufen kann, wie bei un— 
ſerem Sohn.“ Namen erfährt man 
von der Poſtum Co., Battle Creek, 


ich. 

Im Lichte ſolcher Zeugniſſe und des 
Rathes von tauſenden von Aerzten, die 
bewieſen haben, daß Kaffee für man— 
che Leute Gift iſt, übernehmen El— 
tern, die ihren Kindern Kaffee zu 
trinken geſtatten (Thee iſt faſt ebenſo 
ſchlimm), ganz gleich wie ſchwach er 
ſein mag, große Verantwortlichkeit, die 
heine ihrer Kinder zu untergra= 

n. ; 
Poftum FoodKaffee ift Nahrung fo- 
mohl wie Tranf, wenn gut gelocht und 
die- Kinder fünnen ihn zu jeder Mabhl- 
zeit trinfen und fett dabei werben. 


. Er madt rothes Blut. Es hai ſei⸗ 
nen Örund. Seht in jedem Padet nad) 


Zwirchen EIf und 


Ein Straßeuraub ein Wirthſchafts⸗ 
raub und ein Einbruch. 
Kaltplütigteitsweier Mädden. 


In Late Diew zwei Einbrecher erwifcht. — 
frau Bothmans Dorficht belohnt. — Frau 
Elastfon dreht den Spieß um. — Der: 
ihwand mit der Baarfchaft. 


Frank Burns, 588 13. Str. ſah ſich 
heute früh um ein Uhr auf dem Heim= 
imege bon einer ?eitlichfeit auf ber 
Nordfeite an der 13. und Throop Etr. 
zwei Männern gegenüber, die Masten 


| 


| 
| 


7. April 1904. 


nen 


Eins. | 


us den Polizeigerihten. 


Eine hereingefallene Klägerin. — „Chop 
Suey“ führt zu gelb»fchwarzen 
Differenzen. 


Addie Lamrene, 41 Clybourn 


Apenue, erzählte heute Morgen Richter 


Mayer eine jhlimme Gefhichte von 
tens des Hans Anderfon und Ehrift 
Iverſon ausgeſetzt geweſen ſein will. 
Die beiden Schweden ſollen ſie auf 
einſamer Straße, als ſie ſittſam auf 
dem Heimweg begriffen war, ange— 
rempelt und ſie um Herausgabe ihrer 
Moneten, mehr dringend wie höflich, 
gebeten haben. Anders lautet die Ge— 
ſchichte, welche die Angeklagten erzähl- 
ten. Sie wollen Addie in einem 
Muſiktempel an Kalifornia Avbe. ge— 


troffen haben, wo ſie zwiſchen den 


vor dem Geſicht und Revolver in den Liedervorträgen dem Anderſon einen 


Händen trugen. 

„ZIreten’ Sie mal ein Bischen nä— 
her,“ fagte einer der „Masfenmänner“ 
zu Burns und mintte mit dem Re- 
polver. Das wirkte, und auf Wunjd 


feiner neuen Befannten hielt er aud) | 


die Hände hoch, mährend fie mit au- 
Berordentlihder Gejchmindigfeit die 
Finger durch feine Tafchen gleiten lie- 
Ben. Gie zogen daraus $45 Baargeld 
hervor u. eine goldenellhr, dann fnöpf- 
ten fie Burns die goldenen Manjchet- 


i 
J 
I 


| 
| 
| 


tentnöpfe ab, zogen ihm den Ueberzie- | 
ber aus und den Hut vom Kopf. Ei- 
ner der Kunden legte den lleberzieher | 
an, und der andere fett: Burn?’ Hut 
auf. „Nun gehen Sie [hön heim und | 


erfälten Sie fi} nicht,“ 


meinte einer 


der Galgenftride, und mintte jehr be= | 


zeichnend mit dem Revolver, morauf 


Burns alöbald „Leine zog”. 


Dollar maufte. n die Enge getrie- 
ben, aab fie fchließlich zu, mit den An- 
gejhuldigten in dem LZofal gefneipt zu 
haben. Anderfon und oerfon wur: 
den Bierauf entlaffen, aber gegen Die 
Klägerin wurde fpäter ein Haftbefehl 
wegen angeblichen Meineid3 erlaffen. 

Reue darüber, daf; fie ihren Mann, 
Samuel Blum, 127 Halfted Str., mes 
gen bösmilligen Verlaffens hatte ver- 
baften laffen, veranlaßte Frau Anna 
Blum, die Nr. 387 Halited Straße 
wohnt, den Richter Dooley zu bitten, 
ihren Gatten nicht dem Sriminalge: 
richt zu übermweifen. Blum hätte näm- 
lich inzwifchen feiner rau verfpro- 
chen, zu ihr zurüdzufehren und für fie 
zu forgen. Der Richter perfpradh, den 
Fall am 6. Mai zu entfcheiden. 


Vor Richter Mayer marfchirten, ges | 


ı leitet von den Deteftives Bock und 


Genen Mitternaht famen geitern | 
g ch quardt, Joſeph O'Neill, Joſeph Grah, 


Abend zwei Männer in JeremiahWeeks 


Wirthſchaft, Nr. 64 39. Straße, bes | 
ſtellten Bier, und als Weeks dieſes ein⸗ 
ſchänkte, hielten ſie ihm 2 ga | 


unter die Nafe und fagten: „ 
hoch!“ Dann plünderten fie den r- 


halt der Wirthſchaftskaſſe, 45, zogen | 
Meets einen funtelnden Diamantring | 
bom Finger, die goldene Uhr und Kette 


aus der Weite und eine diamantenbr- 
feßte Bufennadel vom Hemd. Darauf 
entfernten die Banditen fich in aller 
Eile die 39. Straße in meitliger Rich- 
tung entlang. 

Meets unterhielt Jich mit einem Be- 
fannten, als die Verbrecher cintraten. 


| 
| 


hineſiſche 


Farley, ſieben Sünder—Louis Mar— 


Ueberfall und Beraubung, der ſie ſei— 
| 
| 
| 


Diltam Sloan, George Neljon, Ro- 
bert oejel und E. Baldwin — auf, 
die in der 23. Ward Zettel mit Kari: 


ände | faturen bon Thomas . Webb und 


ı Alleffor 3. 3. Gray auf Scheunenthüs ! 


ren und Dielenwände geflebt hatten. 
Shr Verhör wird morgen ftattfinden. 
„Chop Suey“ war die Urfache, daß | 


U. White und Mary ©. Kelly, tief ge— 
fräntt an ihrer Ehre fanden. Der 
Speifehausbefiter Hong 


| Zona, 229 35. ©tr., bei dem fie fih 


fich drei Farbige, U. M. Chrifty, ». 
| 


gütlih zu thun Hofften, hatte ihnen 


ı nämlich rundweg ihr Verlangen nad 


Jener machte fich fchleunigit davon, fo= | 


bald die „geichäftlichen Unterhandluns 
gen” begannen. 


Nah Burn3’ und Meets’ neuen Bes | 


fannten fucht, mie verfichert wird, jest 
die Geheimpolizei mit großem Eifer, 


ebenfo nach vielen anderen Burjchen | 


ähnlicher Sorte. 

ALS zwei junge Mädchen heute früh 
um ein Uhr auf dem Heimmege von ei- 
ner Tanzfeitlichkeit an der Grocery von 
George Meine, 1321 Belmont Apenue, 
porbeifamen, fahen fie zwei Stroldhe 
durch ein Loch in der Thüre friechen, 
melche3 fie durch Entfernung der&la3- 
ſcheibe gemacht hatten. 

Die tapferen Mädchen beſchloſſen ſo⸗ 
fort, nad Kräften auf die Verhaftung 
der Verbiecher hinzumirfen. Cine 
bon ihnen tele fich zur weiteren Beo- 
bachtung in eine dunfle Edle und das 
andere fand nad, furzgem Suchen die 
Poliziften Schulg und Dewelle. Diele 
legten fich auf die Lauer, und fobaıd 
einer der Einbrecher, mit mehreren Ki— 
ften Zigarren beladen, wieder durch die 


den chinefiihen Nationalgericht abae-: 

Ihlagen. Richter Everett verurtheilte | 
den Chinejen in jedem der drei Fälle 

zu $25 Strafe. 


Madifon Str.-Linie, ftand heute we— 
gen Mifhandlung von NelfonHagberg, 
533 DW. Mabdifon Str., vor Richter 
Dooley im Desplaines Str.-Polizeige- 


| richt und wurde zu $20 Geldftrafc und 


| Tragung der Koften verurtheilt. 





Deffnung in der Thür froch, hatten fie | 


ihm auch fofort beim MWidel. Der Ge- 
fchäftstheilhaber des Gefangenen mei- 


Er 
hatte den Hagberg, während bie ah. 
durh den Wafhinaton Str.-Tunnel 
ging, vermöbelt, weil diefer eine Um- 
fteigefarte verlangte. Holt ift ſchon 
früher einmal in Ungelegenheiten ge- 
tathen. Polizei - Anwalt Themas 
Sohnfon rügte das Verfahren ver 
Union Itaction Company, welche es | 
borziehe, rüpelhafte Angeftellte zu be- 
Ihügen, anftatt auf das Publitum 
Rüdficht zu nehmen. 

Dem bei Sterne & Klein, 254 Mon- 
toe Str. anaeltellten Kutfcher Phillip 
Brady, 22 Superior Etr., gelang e3, 


ı feinen Begleiter $ofeph Leppert dabei 


zu ermwifchen, als er Seidenunterröde | 
bom Wblieferungsmwagen jtahl. Geit | 


ı Monaten waren Diebjtähle porgefom: | 


gerte fich aber, herauszufommen. „hr 


feid zu did,“ höhnte er, „hr könnt 
nicht herein!“ 
hängniß; nämlich, durch den Lärm an= 


gezogen, ein Spezialmächter, 


ermöglichte. 
zweiten Kunden au ohne Weiteres 
dingfeft. Die beiden Mädchen gingen 


angegeben haben, werben fie auf den 
Carnegie’fhen Heldenpreis kaum Ans 
fpruch machen fünnen. Die BVerhaftes 
ten nannten fih Wm. Clark und O3- 
far Beterfon. 

Frau Fred Bothman, 1265 Nord 
Clark Str., fchaute, ehe fie fich geitern 
Abend fchlafen legte, unter dad Bett, 


Da nabte fein Ber: | 


deffen | bp jah ihn mit 
Körpergeftalt ihm das Durchfriechen | 


Diefer machte dann den | eilte ihm nad) und übergab 


ı Bolizei. Richter Caverly betrafte Lep- 


men, ohne daß es der benachrichtigten | 


| Bolizei möglich gewejen wäre, den Ur=- 


beber derjelben zu faffen. Am Montag | 
endlich verfagte Xeppert3 Glüd. Bra- 
zwei fleinen Kiften 
einen Straßenbahnwagen befteigen, 


ibn der 


« pert mit $25 und Koften wegen unge- 


und fah gleich darauf einen maßfirten | 


Einbrecher hinter einem®orhang neben 


der Kommode jtehen. Diefer bedrohte ; 


fie zwar, fall3 fie Lärm mache, mit dem 
Iode, aber Frau Bothman ftieß fofort 
laute Hilferufe aus und der Verbrecher 
verfehmand, entfam auch,troß lebhafter 
Verfolgung. Frau Bothman hat aber 
ihren mwerthpollen Schmud, welcher auf 
der Kommode lag, gerettet, den Schreit 
bat fie allerding3 noch nicht verwun- 
den. 

Richter Jones in Waufegan über: 
mies gejtern feinen 6öjährigenKollegen 
Geo. D. Shatsmell, einen Wittmwer, 
unter $1000 Bürafchaft zum Prozeß, 
und die breizehnjährige Gertrude Mil- 
ler einer Befferungsanftalt. Gertrude 
behauptete, Shatömell fei daran 
Schuld, daß fie auf Abiwege gerathen 


fei. 

Kofeph Qui nannte fich ein Mann, 
der unlängjt Frau Samatha Stuble, 
865 California Ave, ein faum ein hal- 
bes Xahr altes Kind meiblichen Ge- 
jchlehts in Pflege gab, das Koftgeld 
aber bald fchuldig blieb. Die Frau 
fucht jegt Mdoptiveltern für das arme 
Meien, da fie es nicht zu ernähren ver- 
möge. 

Frau J. W. Clarkſon, die vielge— 
nannte Miſſionarin aus Kenſington, 
hat Haftbefehle für Nicholas Knowles 
und Peter Tannet, Vater von Paul 
Tannet, unter Anklagen der Verleum— 
dung und böswilliger gerichtlicher Ver⸗ 
folgung erwirkt. Frau Clarkſon wurde 
bekanntlich verdächtigt, Garret und 


Paul von Hauſe fortgelockt zu haben. 


Chas. Bebout verſchwand ein paar 
Wochen nach ſeiner Verehelichung aus 
feinem Heim in Indiana Harbor unter 
Mitnahme von $300. Seine in Ean- 
nondburg, Pa., wohnende Mutter ver- 


jeßt weiter, und ba fie ihreNamen nicht ; Pührlichen Betragens. 


| 
Die pe 
auf Diebitahl wurde auf Braby’3 Be- 
treiben fallen gelaffen. 


shmähte den Sheriff. 


Frau Niedermeier, die Mutter des 
bingerichteten Mordbuben, fand Ti 
heute im Koronersamt ein, mo fie eine | 
Abfchrift des Todtenjcheines verlangte, | 
den fie brauche, um die geringe Summe | 
zu erheben, zu melcher Peter Nieder- 
meier in einer Lebensverficherungsges | 
felichaft eingefauft war. Zufällig | 
murde die Frau auch Sheriffs Barrett 


| anfichtig, worauf fie ihm in deutfcher | 


Sprache zu jehmähen begann, weil er 
ikren Sohn „ermordet“ habe. Barrett 
befüimmerte fich nicht um die Keifende, 
die fih dann aud trolltc. 


Rur; und Neu. 


* Frau Ella Orr, 6828 Peoria Str., 
und ihre 76jährige Mutter find ala 
Blatterntranfe im folirhofpital un» 
tergebracht worden. Frau Orr iyar 
nie geimpft morben. |hre Mutter 
fceint als fleines Kind geimpft wor» 
den zu fein, doch hat fie das natürlich 
nicht für alle Zeiten vor der Krankheit 
Ihüten können. 

* Bei dem Prozeß von Evelyn Ro» 
ger3, melche.Anna Damford, 891 Ar— 
tefian AUve., Kaffirerin in einem La- 
den an der Milmaufee Ave, mittel3 
mwerthlofer Banfanmweifung um $12 
geprellt haben foll, ftellte fich im Kri- 
minalgericht heute die lüdenhafte Ab- 
fafjung derAnflagefchrift heraus. Das 
Verfahren murbe eingeftellt und eine 
neue Anklage erhoben. 

— — — 

— Druckfehler. — „Als dem Baron 
ſchließlich kein anderer Ausweg übrig 
blieb, überließ er das Gut ſeinem Cohn 
(Sohn). 


muthet, baf,ein Verbrechen vorliegt, ba |. 
feine Ehe eine glüdliche _gemefen_ jet; | - 


— 

Anzeigen: Annuhmeſleſſen. 
ein den na®foigenden Stellen merden Lietne 

Anzeigen für die. „Abendpofi* und: „ 

poft” zu denielben Breilen. enigegengenommen, 

tie in der —— ice des Blaͤftes. Wenn die⸗ 


ſelben bis ormittags aufge 
den, erfcheinen ſie noch ain namlichen Tage, 


— 


Sonntaa⸗ 


eben wer⸗ 


während für die „Sonntagpoli“ bi3 um 10 A 


Samftag Übend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordieite. 
Ablvorn, 5. D., Apsigeier, 395 Bells Str., Ede 
Soon Beier 


Bartling, ©., Apotbeler;-1603 N. Clark Etr. 

— 3: ©., Apotheler, Ede Clart und Hu— 
ton &tr. 

Dicden, Srant X, Apotbeler, 311 Oft North Ave. 

Deering Bhnrmach, B. I. Koch, Propr., € 
‚ Bulerton und Cipbourn Ave. 

Dieden, Franf X., Apothefer, 377 Cleveland 
Ade., Ede Wisconfu: Str. 
Eagle Pharmacy, Dr. Otto, Rropr., 115 Ely- 

a. Dur Ave., Ede Larrabee Str. 

Sr, Keim. Upotheter, - 161 Dft North Ube,, 
Ede Halfte Str. 

Erh, Herm., Apotheler, 1100 N. Halfted Etr., 

Ede Qulerton Ude, 

Geifbis. 2. 3., Upotheler, 757 N. Halfted Str. 

Grem, Carl Zcter, Apotieler, 451 Larrabee 

” e Eugenie. 

Hcalcy & Scaucn, Apotbeler, 985 N. Halfted 
zir., Ede Wediter Abe, 

Sottinger, Fosn €... Anotbeler. 224 Lincoln 
Abe. Ede Larrebee Str. 

Zeehn Geo Apotheker, 122 Seminarh Abe. 

Krzeminsfi, C.E., Ayotbeter, 275 Elybourn be. 

Rurz, Frederid G., Apotheler, 285 Rufd Er. 
> Balton Rlace. 


eir 


. 9, Adotbefer. SO Oft Chicago Abe. 


| (Srnener, Kart, 59 
| Seller, D. ANpotheter, & 


Elöner, 55 Unsthefer, 10611063 Milwanı 
Sedter, U. €,, Anotbeter, 62 Eunalyort Ube, 
Ede Jeff 


e erion Gfr. 
Gernis, 8. Mpotbeier, 418 'W. Dibifton Sie, 
“ o 
Silher, G., Anotherer, 3565 B. Ditifion Sites 
Ede Rizcoln. 
‚ A. G., Abotöeler, 952 Urmitage Abe 
Ede Redzie Ape. 
Gabert, A., Apothefer, 1312 N. Weltern Abes 
Ede Sullerton Ade. 
Gamers, Zominit, Apotbeler, 232—234 Mile 
ee e. 2 
Go. ®. &., Adotbeler. 336 WR. Ban Buren Sie, 
Grat, €. ®., Apotbeler, 287 ®. 12. Elts 
Erfe Halteb Str. 
— E Koehler. Apotheker, 748 W. Chicase 


Srimme. A. Avotheker, 317 W. Belmon Abe, 

M. Nortb Abe, 
®., —— 1240 Milmaulee Ubes 
® e 


> 2 laden, 1570 Milwaules 
e e eltern e. 
dartwig Aros. Anothefer, 476 Milmaulee Abe. 
Fde Chicago Abe. 
‚ ®. 8. Anotdefer, 841 W. Divifiom 
Eir.. Fe Mafhtenam Abe. 
ie. @. %.. Mpothefer. 730 W. Dibifion Ste, 
Ede Mahfemood Abe. 
Seller, Rohert, Npotboter, 3A Blue Naland Abe, 
Delimusk, X, Mpotheker, 1074 N. Mobeb Str. 
—— €. %., Abotbeker, a418 S. California 


be. 
Horlier, R. A. ., Mpntheter, AI WB. Nortl 
Ane.. Fre Moftern e 


« Abe. 
| Brttinner Dran @e.. 46% Milonntee Abe, 
, @annna MraR,, Anothofer, 1693 Memitaar Wbe. 


Rabpr& Mro&., Annthefar, 1704 M. North be, 


| Saraitt Rras,. Mpathefer. SO1 Nrmitnae Abe, 
| Sadhanm. F. &., Mnotberfer, #17 M. Frie Er. 


.r Abotheler. 632 Larrabee Sit.. 
tr. 


Kindkrem und Gomb., Chad. D., Apolbeler, 08 | 
Sr Etr. 
Martens, 9., Apotäcker, 136 Center Etr., Ede | 


Sheffield Abe 
Mark, Geo. A, path 
Ede Chile. cm et. 


; , “potbeler, 117 Mes Eir., 
e Ddio Eir ’ 


ı int. x. @, Mnotheter, 
506 Wells Ste. | 


Oann. Nie. Annthefer, 471 N. Alhianh Mbe. 

Lanne. Rant?. Mpotbefer, 675 WB. Late Str., Eie 
Rund Er, - 

Dre, Ann NR. Mnnthefer. 9 ©, Soltteh Ge. 

Pihtenherner & Rn, Mrntheter, 833 Milmantes 
Pfhe,, ds Sihifion Er. 

649 M. 21. Ste, Ede 

Raufina Bir 


‚ Pineich, PM, x, Mhothofer. RAN Mranh Abe. 


Laden Grove Bharmach, 96 Sheffield Ane., Ede | 
de 


Elybourn A 


Weit hell, John U... Avotbeter, 411 Cedgwid | 


Kiste, A. %., Apotheker, 9 Mebiter Me 
Romane, ., Apotbeler. 187 N. Hallted Er. 
Starr, FR, ‚Mpotbeter, 334 €. North Ave, Ede 
Hudſon Ave. 
— — 5. €, Abotbefer, 886 St. Halſteb Ste. 
anteim, I. 8 Slpotbefer, ‚881%. 
<tr.. & St 
— er ddiſon Eir. 
Dilfen € 
Vogctfang, Robert, 9 55 
de Kia Er ee. 88 
Eeircter Vharmach, 316 Sedsmid Str. 
tland Pharmacd, 418 Oft North ne. de 
Wieland Str 
indt, %. M., AUpotteter, 277 Larrabee Sir., 
Ecke Clybourn Abe. 
Binde, 2, J. 
Venontinve Str. 
® alte Biem. 


‘Barf. Ede Melcofe, 
ven; Chad. W., Upoteler, 1002 Belment, 
— alone Ave. . 
ð T. J.. Avotheler. 330 © t e 
Br — gie Rouledar®, R —— 
auns. M. L. Wotheter, 3256 Belme 
* — a er, 156 Imont Abe., 
nd» & Go. Theodore, A e 5 
rence Abe. — Rohen — .. 


Upotheler, 156 Center Str., Ede | 
re t Ren x Tr, 


nannR Kate, Ornathofer, 17297 MR, 12. @ir. 

Mattkat, hnR,, Anotheter. NORM. Ehirnac Abe, 

Mattrt. @.. Mpotbeier, 890 W. 21. Str... Eds 
@.shne he, 

Merten. &. m, Mnnthefor, 1343 9. 12. Str. 

North Ane. Rharmae, X. Schachter, Inbaber. 
15, Port AMhe, 


| Telton Br08., Mhothefer. 570 Blue Island 
ns 


| RIM, Fit MR., Orpaikfer, 477 Naben Uhe. 
I PaARER, De m. hothefer. A186 ®W. 12. et. 


Haltıed | 


Fremant Etr., | 


Rsa Natlin Eier, 

Peri-Hte Arormac, 1788 1. Chicago Abe., Ede 
Kamlin be. 

Mnothefer, 962 @. 12. Etr., @&da 


Minh Str 


| Papier. x, Oreathefer, 465 S. Baulina Str 


Fa Tahler 8 


| On Anton MM, hethinfer, 239 W. Dibtftom 


tr NRanfſina S 


| tr. 
| Peer, Orneneter, 298 MM. Dipifton Ste. 


Mpotbeier. 557 Sedgmwid Str., Ede | 


EI Mach Str, 
nathofer, 019 18. Nortd Abe, Ede 
"Coalifarnin he 


man & 


. | "Raner. & M., Innthafer, 13A0 MI, Perth be. 
Sangeit, S. E., Avoibeler, 406 Oft Ravenswsap | 


| etatane m, 


Trown, R. 2., Apotbefer, 1985 N. Ajhiand Abe, 


Gunfer Charm 1659 8 Q% 
— Feag 9 Rincoln Ave. 
Ede Sheffield Abe, 

Ehlers, B., Apothefer, 303 €. Velmont Ade., 
Ede Hohne Move, 

Si, RS. Mpotherer. 1103 1%. Montrofe Abe. 
Siiher, G. 8, Apotkofer, 1248 Aryn Maror Mbe.. 

. Fpothefer. 135 


mM. 
„ etr., Ete Diverich Bouiebard. ER 
Gorres, Albert, Ayo.befer. 701 Relmont Ave, 
Sannver Rherinach, 1934 Yincoin Ane. 
Hanke. R. 9., Mhntbefer. 1373 N. Slart Str. 
Sauber, Beter, Nuothefer, 1580 ®, Glarf Er. 

Ede Relment pe, 

Softuiamn, €. R.. Mvotbeier, 1930 NR. Sermitage 


Suber, Gien.. Mhntkere 58 Bi B 
Enid, WR. — kon ext 
Tide School Etr. 
Kremer, ran. pcothefer. 2,520 ®incoln .fbe, 
Reerb tr. 
m. G.. Npotächer, Ede Grace Etr. und 
5 baniten Mde, 
Merte?, U. Kahn, Anotberer, 886 Lincoln Ave. 
Reimer, M. 6. Mpohefer, 702 incoln Abde.. 
Ede Diverſey Bwd 
Schmidt, J. O. NApoheler. 359 
Efe Robehy er. 
Edmidt, X. R.. Mpotherer, 1127 
Ede rlinaton Nlace. 
Tifen, Krod R.. MAnothefer, 1147 Oft Neimont 
Ane.. Ef Narine he, 
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Der Schatz der Inkas. 


Unlängſt wurde von Zeitungen 
Volivia's die Nachricht 
hinausgeſandt, daß nach jahrhunderte— 
langem Suden der große verborgene 
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Guzco, die mathematiih gebaute 
Hauptitadt der-\nfas, war es nicht, 
und Pizarros Halbbruder Gonzalo 
fand die Stätte auch nicht auf dem ölte 


lichen Abhang der Anden, wohin ber 


ı WVoltsglaube fie verlegte. 


Schatz der Inkas in Bolivia entbedt | 


worden ſei. 


Der Schat, der auf $16,= | 


000,000 gejägt wird, wurde angeb- | 


li von einer 
und 


Geſellſchaft 
amerikaniſcher 


britiſcher 
Ingenieure in 


Ein ameri⸗ 
taniſches Syndikat, deren Führer Eli 
Harper war, brach im Jahre 1901 von 
Rew York nach Lima auf, aber man 


hat nichts ſeitdem davon gehört. Eine 


Chayaitaha gefunden und die Eingebo⸗ 


renen befänden ſich in großer Erre— 
gung, denn ſie glaubten, daß noch ein 
Schatz im Werthe von 830,000,000 
zu entdecken iſt. 

Der verborgene „Schatz der Inkas“ 
iſt, wie ein engliſches Blatt zu dieſer 
Meldung bemerkt, ſeit Generationen 
das Ziel zahlloſer Expeditionen gewe— 
ſen. Ueber den erſtaunlichen Reichthum 
dieſer indianiſchen Könige läßt die Ge— 


ichte krine V b s Miß⸗ — * 
Ihichte keinen Zmeifel,.aber bas IRıp | resforfhung gehörenden Wiffenfhafr 


lingen zahlreicher Schatgräber = Erpe= 


bitionen ließ fchlieglich allgemein dem | 
Gedanken auffommen, daß er ven Pi: ; 


zarros 
wirffam geplündert morben ift. Die 
Paläfte und Tempel der Infas und 


feldft die Gärten der Priefter ftrahlten | ATI! 
bon Golb und Edeljteinen; aber zmis | wendig. 


die letzten 


ſchen 1532 und 1571, als 
Inkas hingerichtet wurden, wurden 
nicht nur dieſe koſtbaren Tempel von 
ber ſpaniſchen Soldateska zerſtört, 


ſpaniſchen Freibeutern ſehr 


zweite Schatzgräbergeſellſchaft ging im 
Jahre 1902 von London aus. 
u — 


Meeresforſchung in Bergen. 


Im vorigen Jahre wurde in Bergen 
in Norwegen von den norwegiſchen 
Biologen und Hydrographen ein Kur⸗ 
fus für Meeresforfchung eingerichtet, 
welcher den Boologen, Botanilern, 
Geographen u.] . m. Gelegenheit geben 
foltte, fi in die verfchiebenen zur Mees 


ten und Gebiete einzuarbeiten. Die 
qute Aufnahme, die diefer erfte Ver» 
fu fand, und die rege Betheiligung, 
feitens der Biologen faft aller Staas 


| ten madte eine Wiederholung de. 


und ihrer unfhähbaren Jumelen und | 


des Schmuckes von 
Golde beraubt. 


gehämmertem | Zn erreichen, bie Teide Nusftattumg, 


ALS Bizarro zuerft das Cajamarcas | 
Thal betrat und das peruanifche Heer 


in Beftürzung floh, geriet$ der Kaifer 


Atahualpa in Gefangenichaft und er= | 
bot fich, alö Zöfegeld das Gebäude, in | 
bem er-gefanaen gehalten wurde, mit | 


Gold zu füllen. Ornamente von Tem- 


peik up | Sprade abgehalten wird und foften- 


und gefchmelzen, und die Angreifer 


theilten Gold im MWerthe von etwa, 


$20,000,000 unter fih. Inzwiſchen 


bergiuben im ganzen Lande Priefter | 
und Bolt ihre Schäße, um fie vor den : 


Händen der Eindringlinge zu retten, 


und manche wunderbare Legende von | 


unermehlichen NReichthümern, die in 
Kellern verborgeh, in Flußbetten ver⸗ 


Kurfus fchon im erften Jahre noth- 
Nunmehr ift er zur dauern 
den Einrichtung geworden und findet‘ 
in diefem ahre mie alljährlic; vom 15, 
Auguft bi3 15.. October ftatt. 

Die Lage der biologifhen Station 


fondern aud) die Mumien ausgegraben | in Bergen inmitten ber überaus thiere 


reihen Fjorde, die in unmittelbaren 
Nähe der Stadt fchon Tiefen von 2000 


mit naturmwiffenfaftlichen nitituten, © 
Mufeum, Bibliothei, Sitz der Fiſche⸗ 

rei =» Direftion a Forſchungs⸗ 
dampfer „Michael Sard*“ u. j. m... 3 
dürften in feiner anderen Gtabt fo 
günftige Unterlagen für bie Meeres- 
forjhung bieten wie in Bergen. Der 7 
Kurfus, der in englifcher und beutfcher 3 


108 ift, befteht in Vorlefungen, prafti= 
hen Webungsfurfen, Anleitung zu 
Arbeiten im Laboratorium, jomie in 
der Anwendung bon YFangapparaten 
und Inftrumenten auf dem Meere, 


— Dieberühtigte Perle 


' diebin Sarah Lazarus, bie m 


fentt und tief in der Erbe vergraben ı 


wurden, hät fich gebildet. 
Leute fanden viel von diefen Schäßen, 
man glaubt zwijchen 18 und 30 Mil- 
lionen Dollard. Unter der Beute be- 
fanden fich lebenzgroße Statuen au3 
reinem Gold und Silber, goldene Ba 
fen und Bilder, Waffen, Käftchen und 
feltfame Amulette aus Gold und Edel» 
feinen. Aber dad mirkliche Dorado, 
die wichtigfte Quelle des wunderbaren 
Reichthums, von dem die mit Gold be- 
bedten Baläfte nur eine Ahnung 
nd der bie Habfu 


al 


Pizarroz | 


Paris mit Perlen im Werte von = 
nahezu einer Million das Weite fuchte, 
ift nunmehr nad) langem Drängen ber. 
franzöfifchen Diplomatie im ihrer 
Billa in Athen von  griechifchen Gen- 
darmen verhaftet und der Gefandi- 
Ichaft zwed3 Auslieferung zur Bet: 
fügung geftellt worben. Ein geringer” 
Iheil ihres Raubes wurde in ihrem 
Soilettentifch in einem Gebeimfag 
porgefunden. Yhr griechiſcher Anwalt 
plaidirt auf Abmweifung bed U 
lieferungägefudh®, weil befamnt 
olche Verträge mit Griechenland 
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Die Matıt des Wortes. 


Die Moden mechjeln befanntlid 
niht nur in ben Belleibungsindus 
ſtrien, ſondern aud) in der Kunft, der 
Miffenichaft und ver Politil. Ceit 
beim mehr oder meniger ruhmreichen 
Spanifchen Kriege ift in den Ver. Stau= 
ten die Richtung Mode geiwejen, die 
mit dem Schlagworte “strenuous 
life” gefennzeichnet wird. Man hat 
bor allen Dingen die „Männer der 
That“ bewundert, die fich über alle ge- 
jeglichen und herfömmlichen Schran- 
ten hinmwegjegen, und denen es weder 
auf einige Milliarden, noch auf einige 
taufend Menfchenleben anfommt, wenn 
e3 ein großes Ziel zu erreichen gilt. 
Deshalb war e3 von vornherein jelbit- 
verftändlich, daß die republifanifche 
Bartei Theobore Roofevelt ala den 
ftärkiten oder einzig möglichen Präfi- 
dentſchaftskandidaten anſehen würde. 
In den letzten paar Tagen ſcheint je— 
boch die Mode mit der ihr eigenthümli- 
then Laune gervechjelt zu haben, denn 
in der Bundeshauptjtabt ift nicht mehr 
Theodore Roofevelt der Mann des Ta= 
ges, ſondern Bourke Cockran. Diefer 
bat durch ſeine glänzende Beredſam— 
keit die Demokraten des Abgeordneten⸗ 
hauſes in eine wahrhaft wahnſinnige 
Begeiſterung und die Republikaner in 
ohnmächtige Wuth verſetzt. Jetzt wird 
nicht mehr die That, ſondern das Wort 
verherrlicht. 

Bourke Cockran hatte in einer that⸗ 
ſächlich geiſtreichen und witzigen Rede 
auf die Schutzzöllner geſtichelt, „die nur 
des Profites wegen Politik treiben.“ 
Daraufhin hatte der republikaniſche 
Abgeordnete Dalzell aus Pittsburg 
ihm vorgeworfen, daß er ſelbſt im 
Jahre 1896 für Geld zu Gunſten Me— 
Kinleys auf den Stump gegangen 
wäre. Die Abfuhr, die der Angegrif⸗ 
fene nunmehr ſeinem Gegner bereitete, 
war ſo vorzüglich, daß die Demokra— 
ten in einen förmlichen Freudentau— 
mel geriethen, und die Republikaner 
an ihrem Führer irre zu werden began⸗ 
nen. Dalzell hielt es deshalb geſtern 
für nöthig, feinenAngriff zu miederhe- 
len. Er fonnte jedoch feine anderen Be- 
meife für feine Anklage vorlegen, ala 
einige Ausfchnitte aus Zeitungen, die 
wegen ihrer Verleumdungsſucht be— 
rühtigt find. Das gab dem ſilber⸗ 
ober goldzüngigen Tammanhyredner 
die erwünſchte Gelegenheit, ſeine Kunſt 
noch glänzender zu entfalten und 
en auch feine großartigeSchlag- 
ertigfeit zu bemeifen. „Herr Spre- 
cher,“ jagte er mit anfcheinend tiefer 
Bewegung, die fi allen Zuhörern 
mittheilte, „ich bitte diefes Haus, zu 
beachten, was ich jebt fagen merbe 
und mit mir in einer Frage der GSit!- 
Yichteit übereinzuftimmen, die uns alle 
bier beherriht. Wenn ich der Nie- 
bertracht jchuldig bin, die mir vorge— 
worfen worden ijt, jo bin ich nicht 
mwertb, in diefer Kammer zu fiben. 
Und wenn der Herr aus Bennfglvanien 
eine faljhe Anfhuldigung gegen einen 
Kollegen erhoben bat, fo ift er nicht 
tauglich, diefer Körperfchaft noch län- 
pet anzugebören.“ Während das 
Haus noch athemlos Yaufchte, z0g fo= 
dann Codran einen Antrag aus der 
Taſche, welcher eine Unterfuchung der 
anzen Angelegenheit durch einen Aus- 
— von „fellow members“ ver—⸗ 
langt. Die Republikaner waren über 
dieſe Wendung ſo beſtürzt, daß der 
Sprecher ihnen zu Hilfe kommen 
mußte. Auf ſeinen Wunſch wurde die 
Eniſcheidung über die Zuläſſigkeit des 


|." Eodran’fchen Antrages um einen Tag 


verfchoben. 

Warum ein fo vergleichämeife unbe- 
beutenber Vorfall ein jo gemaltiges 
Auffehen gemacht, die Demofraten mit 
"Rubel erfüllt und die Republikaner ber 
 Berzmweiflung nahe gebracht Hat, :ft 

dem Fernſtehenden unbegreiflih. Im 
Grunde genommen fommt doch wenig 
 barauf an, ob ein einzelner Demokrat 
feine Talente an den Meiftbietenden 
verkauft, oder ob ein einzelner Repır- 
-  blifaner fich einer Verleumbung fchul- 
Pig gemadt hat. Alle Verichterftatter 
©  Himmen aber darin überein, daß \e- 
ber, ber im Bannfreife der Codran- 

Ken Beredfamteit ftand, ihrem Ein- 

uffe vollftändig erlag. Wie feinerzeit 
teld und Bryan burch eine einzige 
Nebe die Vorfähe ihrer Parteifonnen- 
Hon änderten und ihre eigene Aufftel- 
Yıma für da3 erfte Amt ber Nation ber- 
beiführten, obwohl fie e3 doch mit ab- 
 gehärteten Fachpolititern zu thun hat- 
ten, fo hat Codran dag an rebnerifche 
= Eroüfle aemöhnte Abgeorbnetenhaus 
25 Bucch feineLeiftuna aemwiffermahen hno- 
= motifirt. Er hat fomit wieder den Be- 
weiß geliefert, dak der ganz moderne, 
altifise und fühle Menfh unter 

Imftänben benfelben feelifchen Ein- 
 hrüden auaänglich ift, mie der foge- 
 Honnte Naturmenfh. Niemand Tann 
 ertläten, marum eine Rebe, bie im 

de alltäglich erfcheint, im Vortrage 
eine gerabezu bezaubernde Wirkung 
Haben fann, oder warıım ber abmä- 
nenbe Verftand zeitweilig durch chön 
gufammengeftellte Worte jo betäubt 
inieb, daß ein profatfcier Gefcäfts- 
ann in Berzüdung fällt. 
er über das Ze * ne in 

ver Erwedungsverfammlung fpotten 
he, braucht fich blos vorzubalten, 

J ——— 


einen glattzlin- 
Eee Ser Te 


mar nn ann nn 
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Der „‚Harteilofe‘ Kerr Shaw. 


Wenn bie Getreueften ber getreuen 
republifanifchen Parteiführer genannt 
werben, da darf der Name unjeres 
Schabamtzfefretärs Leslie M. Shaw, 
nicht fehlen. An feiner Loyalität gegen- 
über allen republitanifchen Glauben3- 
fügen — aud) den ftrengjiten, .orthodo- 
zeiten, fozufagen — darf Niemand 
zweifeln. Er ftammt zwar auß dem 
Staate, in dem der Gedanfe, durch eine 
republifanifche Zollreform gewiſſer⸗ 
maßen die ganze republifanifche Par- 
tei ein wenig zu reformiren, jeineWiege 
hatte, aber er jelbjt hat bon der be= 
rühmten „Jomwa Ydea“ niemals etwas 
mwijfen wollen; er war im Gegentheil 
jtet3 der ausgefprochenfte Gegner des 
Gouverneurs Cummings, der fich je: 
nes „Gedankens“ ſo bejonder3 ange- 
nommen hatte. Auch in allen andern 
partei⸗politiſchen Fragen zeigte ſich 
Herr Shaw ſtets als ein ganz „Loya— 
ler“, als ein „Stalwart“ reinſten 
Waſſers, wie man zu General Grants 
Zeiten geſagt haben würde. Er if 
ein „Stand Patter“, und hat ſich auch 
in der Schiffahrt-Subſidienfrage auf 

ie Seite deren geſtellt, die nicht nur 
an der alten republikaniſchen Lehre 
bon der Großziehung von Säuglings⸗ 


induſtrieen auf Koſten der Steuerzah—- 


ler und Verbraucher feſthalten, ſon— 
dern ihr immer weitere Ausdehnung 
geben wollen, was ja ſchließlich durch 
den Entſchluß, ſie aufrechtzuerhalten, 
ſchon bedingt wird. 

Dieſer Geſinnungstreue hat Herr 
Shaw die hervorragende Stellung zu 
danken, die er in der republikaniſchen 
Partei einnimmt und ihr und ſeinem 
Rednertalent iſt es zuzuſchreiben, wenn 
die Adminiſtration ſich ſeiner gern be— 
dient, zu dem Volke zu reden. Das 
weiß man im Volke und dementſpre— 
chend hat man ſich daran gewöhnt, den 
Aeußerungen des Herrn Shaw beſon— 
dere Aufmerkſamkeit zu ſchenken. So 
wird vielleicht auch der Bericht über 
ſeine geſtrige Rede vor der Handels— 
kammer von Shracufe, N.Y., im 
Publitum mehr ald gemöhnliche Be- 
ahtung finden; wenn nicht, dann follte 
bejonder3 darauf aufmerffam gemadt 
werden. Sie verdient's. Denn fie 
zeigt, daß man in den republifanifchen 
Adminiſtrationskreiſen durchaus ent— 
ſchloſſen iſt, der amerikaniſchen Schiff— 
fahrt mit Steuergeldern unter die 
Arme zu greifen, und läßt zugleich er= 
tennen, warum das nicht gejchehen 
follte. Herr Shaw miderlegt fich felbit 
in feiner Rebe und daß ihm das paf- 
firen fonnte, da3 fommt daher, daß er, 
der „Stand-Patter”, der ftramme 
„Stalwart” und LZoyalite der „Qoya- 
len“, der in feinem innerften Herzen 
für die Parteilofen und Unabhängigen 
ganz und gar feinen „juhs“ bat, fich 
verleiten ließ, unter der Spitmarfe 
„Parteiloſe Staatsmannskunſt“, der 
Parteiloſigkeit, ja bis zu gewiſſem 
Grade dem Parteiverrath das Wort 
zu reden — einzig und allein den 
Schiffahrtsſubſidien zuliebe. 

* * * 


„Ein Theil der beſten Arbeit der 
Republik“, ſagte Herr Shaw, „wurde 
„parteilos“ gethan.“ Denn: Das Ge— 
ſetz, welches aus der Küſtenſchiffahrt 
ein Monopol für den amerikaniſchen 
Rheder machte, ſei zwar oft angegrif— 
fen worden, es habe aber keine Partei 
den Muth gehabt, es zu widerrufen; 
es beſtehe alſo weiter durch „parteiloſe“ 
Billigung. Und die Folge ſei, daß wir 
„die größte, blühendſte und billigſte 
Küſtenſchiffahrt der Welt beſitzen.“ 
Vor etwa vierzig Jahren ſei eine „Po— 
litik innerer Verbeſſerungen“ in Auf— 
nahme gekommen. Durch die Stimmen 
beider Parteien, alſo ſozuſagen durch 
ein „parteiloſes Votum“, ſeien große 
Land- und Geldſchenkungen gemacht 
worden, den Bau von transkontinen⸗ 
talen und zwiſchenſtaatlichen Eiſen— 
bahn zu fördern. Fünf große Stamm⸗ 
linien — davon nur eine ohne Regie— 
rungsunterſtützung — ſeien über und 
durch das Felſengebirge gelegt worden 
und infolge deſſen ſei der große Weſten 
auf der einen Seite der gewinnreichſte 
Markt für die Fabrikate des Oſtens, 
auf der andern die größte Kornkam— 
mer der Welt geworden. Zudem ſeien 
wir dadurch zu dem beſten und billig— 
ſten Eiſenbahnbetrieb auf dem Erden— 
rund gekommen. Ferner habe man in 
der Durchführung dieſer Politik der 
inneren Verbeſſerungen liberale Be— 
willigungen für die Verbeſſerung von 
Flußläufen und Häfen gemacht — und 
die betreffenden Geſetze ſeien nicht dem 
Parteivotum zu danken — und endlich 
wetteiferten jetzt beide Parteien in ih— 
rer Begeiſterung für den Panamaka— 
nal, für deſſen Bau das Land gern 
an die 8200,000,000 ausgeben wird 
und für deſſen Inſtandhaltung es 
jährlich weitere Millionen zu opfern 
bereit iſt. — Das ſind ſo die größten 
der Segnungen, die wir nach Herrn 
Shaw dem „parteiloſen“ Votum zu 
danken haben, und weil ſie ſo ſehr herr⸗ 
lich ſind, wünſcht er nichts ſehnlicher 
als das: daß ſich alle guten Bürger 
ungeachtet ihrer Parteizugehörigkeit 
begeiſtern mögen für den Gedanken, 
eine große amerikaniſche Handelsflotte 
zu ſchaffen. Das heißt mit andern 
Worten: es iſt Herrn Shaws innigſter 


kigenariig 
in sieh solbsi 


In was es iſt und was es bewirkt—enthält 
die beſten blutreinigenden Wiederherſtel⸗ 


— 


lungs⸗ und Stärkungsmittel und erzielt die 


gründlichſten u. nachhaltigſten Heilungen al⸗ 
ler Geſchwüre und aller Ausſchläge, beſeitigt 
das matte, ſchwache und müde Gefühl und 
richtet den ganzen Körper auf — dies läßt 
ſich von 

Hood’s Sarsaparilla 
jagen. Reine ambere Medizin tirkt wie 
dieje; feine andere Medizin hat jo viel wirl⸗ 
lich Gutes ergielt, feine andere Medizin hat 
Bejundheit und Kraft für jo geringe Koften 


5 


Ausführungen lieſt, 


in der nahenden Nationalwahl für die 
Kandidaien der republikaniſchen Par⸗ 
tei, welche die „Hebung der amerifa- 
niihen Schiffahrt“ fih zur Aufgabe 
gemacht, ftimmen zu fehen, bezw. be- 
mofratifhe Staatömänner und Kan⸗ 
bidaten von der Vortrefflichkeit des 
bahinzielenden republikaniſchen Pla— 
nes zu überzeugen. 


Die oben inhaltlich wiedergegebenen 
Ausführungen de Herrn Shaw haben 
deutlich gezeigt, was diefer Plan ift: 
Subfidien, Unterftühung der Rheber- 
Gefelfhaften mit Steuergeldern — je 
mehr, defto beifer. Davon wird Jeder 
überzeugt fein, der Herrn Shaw 
wenn er vorher 
auch noch jo ungläubig gemweien fein 
follte. Aber es ift jchmer glaublich, 
daß durch eben jene Ausführungen je- 
mand fich überzeugen lafjen fönnte,daf 
das der rechte Weg ift. Denn Herr 
Sham hat damit, wie jchon gefagt, fi 
eigentlich jelbit widerfprochen. Dann: 
Zugegeben, daß das Küftenfchiffahrt- 
monopol ein ungetheilter Segen iſt; zu⸗ 
gegeben, daß die gewaltige Entimwide- 
lung des Weitens dem fchnellen Eifen- 
bahnbau und diefer nur der liberalen 
Regierungdunterftügung zu banken 
und diefe ohne allen Schaden war und 
nur Gutes wirkte; zugegeben, daß 
die immermieberfehrenden Fluß- und 
Hafenbemilligungen „parteilos“ find, 
und die Binnenfhiffahrt gewaltig für- 
berten; zugegeben, daß die Bürger al- 
ler Parteien fih furchtbar begeiftern 
für den Banamafanal mit feinen Ao- 
ften — mie fann Alles das den Sciff- 
fahrtfubfidienplan empfehlen? 

* * * 

Umgekehrt wird's richtig: Wenn 
jene Maßnahmen ſo erfolgreich waren, 
bezw. Herrliches verſprechen und des 
Volkes „Liberalität“ ſo herrlich lohn— 
ten, dann ſollte des halb vonSchiff⸗ 
fahrtsſubſidien keine Rede ſein dürfen. 
Denn alle jene Maßnahmen förderten, 
mit alleiniger Ausnahme des Küften- 
Thiffahrtsgefeges, den Wettbewerb und 
erleichterten und verbilligten den Ver- 


fehr, während der Schiffahrtfubfidien- | 


plan in feiner Durchführung nothge- 
drungen das Gegentheil tun muß. 

Durch dielleberlandbahnen murbe ber 
Verkehr zwiſchen Oſt und Weit erleicd- 
tert, Durch den Bau mehrerer wurde er 
verbilligt. Durch die Flußreguliruns 
gen uf. wurde der Flußichiffahrt, ſo— 


ı weit die möglich, die Wettbeierbfä- 


bigfeit mit den Eifenbahnen erhalten; 
durch den Bau des’ PBanamafanalz wird 
ben Ueberlandbahnen ftarfer Wettbe- 
werb gei&haffen. Und damit wurde in 
allen Fällen der Verkehr erleichtert und 
verbilligt. Durch die Einführung von 
Schiffahrtsſubſidien würde er vertheu- 
ert und erfchwert. Ausländifche Fahr— 
zeuge werben ich vom Wettbewerb zu= 
rüdziehen müffen, und allmählich wer— 
den — müffen, wenn der Subfidien- 
plan erfolgreich fein fol— die amerita= 
nifchen Rhedergejellfchaften ein Mono 
pol erhalten. Diejes wird aber nicht 
billig arbeiten, fondern theuer, und bie 
guten Steuerzahler werben für ben 
Aufbau der amerifanifchen Handels 
flotte dreifach bezahlen müffen: in 
Form von Subfidien; in Yorm bon 
höheren Fracht: und Pafjagierraten, 
und in Form von geringerer Bequem= 
lichkeit. Die ameritanifhe Küften- 
fchiffahrt fol die befte und billigjte der 
Melt fein. Mag fein, daß es jo ilt. 
Aber will Jemand behaupten, daß fie 
theurer und jchlechter wäre, wenn fie 
dem internationalen Wettbewerb offen 
ftünde? 

Herrn Shaw ging e3, tie ed jedem 
geht, der mas ganz anderes jcheinen 
will, als er ift. Er iſt als Parteilofer 
fo wenig ein Erfolg, wie der Elephant 
als Ballettmeifter. 


Unfere Regierung die — billigfte ! 


Schmarz auf weiß haben wir’s jet, | 


daß die Regierung der Vereinigten 
Staaten nit, wie man bisher ge- 
glaubt hat, die koſtſpieligſte, ſondern 
die bilfigfte aller Regierungen ift. Das 
Departement für Handel und Arbeit, 
das fürzlich zur Abhilfe eines bringen 
den Bedürfniffes gejchaffen morden 
ift, hat den erjtaunlichen Beweis er- 
bracht in einer feiner zahlreichen Ver- 
öffentlichungen, welche free, gratis, 
for nothing Allen zugejtelt wmerden, 
die Verlangen darnad) tragen und noch 
viel Mehreren, die nicht darnach ver— 
langen; . und- deren Herjtelung und 
Verbreitung, mwenn fie jonjt feinem 
vernünftigen Zmede dient, doch menig- 
jtens die Papierinduftrie und den Ma- 
fulaturhandel bereichern hilft. 

Jeder Staatömann, jeder PBolt3- 
wirth, jeder Mathematiter hätte un- 
zweifelhaft den „ob“ aufgegeben, 
menn man ihn mit der bejagten Be- 
meisführung beauftragt hätte. Was 
fein Volfawirth, fein Mathematiker 
bermag, die Gelehrten vom Handel3- 
und Arbeit3-Departement haben’3 fer- 
tig gebracht. Mit Leichtigkeit. Ohne 
alle Mühe. Spielend fozufagen. Sie 
haben „einfach” die Ausgaben der in 
Vergleih zu ftellenden Regierungen 
mit der Kopfzahl der betreffenden Be- 
pölferung getheilt, haben dann bie 
nämliche Rechnung mit den Ausgaben 
unferer Bundesregierung und unferer 
Bevölkerungsziffer vollführt, und — 
there you are! Großbritannien, 
$21.39 auf den Kopf, Frankreich 
$17.84; Belgien $17.40; Defterreich- 
Ungarn $14.27; Holland $11.49; 
Schweden $9.54; Deutfchland $9.45 
— in den Ber. Staaten dagegen nur 
$7.97 auf den Kopf! Wa3 ungefähr 
ein Drittel fopiel ift, mie man in Eng» 
land verbraudt. Weniger al& bie 
Hälfte deffeh, mad man in Frankreich 
und Belgien ausgibt. Beträchtlich we— 
Kart fogar, als felbft die fparfamften 
und billigften der europäifchen Regie- 
tungen fojten. 

©o ftehen die Zahlen, die „alle das 
bemofratifche und’ mugwumpifche Ge= 
nörgel“ über. die angeblid; 


Nur Lügen mitunter dießterle, welche 
Gebrauch machen von den Zahlen. Und 
wenn biejenigen, bie den vorliegenden 
„Beweis“ geführt haben, und biejeni- 
gen, die nunmehr zur größeren Ehre 
der „Grand DId Party“ ihn meiter 
verbreiten, nicht wiſſentlich lügen, 
wenn fie wirklich glauben, mas fie fa- 
gen, dann ift ihnen auch beileibe fein 
Vorwurf zu mahen. Dann haben fie 
bie Entjehuldigung einer Alles über- 
tragenden, Alles erflärenden, Alles ver- 
zeihlich machenden Unwiſſenheit. Ent- 
weder Dies oder Jenes. Lüge oder 
Dummheit, Unehrlichkeit oder Unwiſ⸗ 
ſenheit. Ein Drittes gibt es nicht. 

Der „Beweis“ iſt natürlich beſtimmt 
zu Kampagnezwecken“ und er wird 
dem entſprechend bis zur kommenden 
Präfidentenwahl von den republifani- 
Ihen Stumprednern und „Spellbin- 
ger3” meiblich ausgenüt werben. Hof- 
fentlich wird dann niemand jo un- 
höflich fein, oder jo boshaft fein, zu 
fragen: „Wa8 thun fie dafür?” — 
nämlich die verfchtedenen Regierungen 
für ihr Geld. So zu fragen, hieße den 
ganzen Spaß verderben. Würde Die 
Yrage aufgenommen, fo müßte gejagt 
werden, mas allerdinga jeder halbmea3 
intelligente Hörer oder Lefer ohnehin 
Ihon weiß: daß die in Vergleich gezo- 
genen europäifchen Reaierungen (abge- 
fehen von dem Deutfchen Reiche, das 
gleich den Ver. Staaten ein Bundes— 
ftaat ijt), allefammt zentraliftifche Re- 

ı gierungen find, die nicht nur Alles 
! das beforgen, wa3 hier die Bundesre- 
| oierung thut, fondern auch Alles das, 
mas hier die Staatäregierungen thun; 
| obendrein einen großen Theil deffen, 
| ma bier Sache der Gemeinderegierun 
gen iſt. Selbſt die deutſche Reichsre— 
Mcung entwickelt mit ihrer Eiſen— 
| bahn=, Zelephon- und Telegraphen- 
verwaltung u. ſ. mw. eine viel meiter 
ı gehende Ihätigfeit, al3 fie die hiefige 
ı Bundesregierung übt. Weberall fonft 
| gehören in den Bereich der Zentralre- 
| gierung der öffentlihe Sicherheits- 
ı dienst, Polizei, Gerichtämeien, Straf- 
anftalten u. j. iw., ma3 hier Alles zu 
mindejten? neun Zehnteln Staats— 
oder Gemeindeface ift. Des ferneren 
| haben die europäifchen Regierungen 
ı das Schulmwefen unter fich, wofür wir 
| bier in Chicago allein mehr ala $5.00 
| pro Kopf der Bevölkerung zahlen, und 
| mit dem unfere Bundesregierung ein- 
ı fach nichts zu thun hat. Die höheren 
ı Zehranftalten bis hinauf zur Univer- 
ſität, jelbft Mufen und fonftige 
‚ Prlegeftätten von Kunft und Wijfen- 
ı Thaft find Staatsfahe drüben oder 
werben auf Gtaatöfoften unterftükt. 
| Die Zentralregierung jorgt fogar für 
i die Kirche und unterhält Wohlthätig- 
feitSanftalten aus den allgemeinen 
Steuererträgen. Bon der Wiege bis 
zum Grabe, in allen Beziehungen bes 
ı menjchlichen Zeben3, hat in jenen eu= 
| ropäifchen Ländern der Staatsbürger 
| mit der Zentralregierung zu thun. Mit 
; ber hiefigen Bundesregierung kommt 
der gewöhnliche Mann meift zeitlebens 
nur vermittelit bes Briefträgers in 
| Berührung. Die Bundesregierung be- 
jorgt feine Briefe und das tjt Alles, 
mas er von ihr fieht oder Hört‘ 
Und wenn wir uns fchließlich auch 


 beglüdwünfchen fönnen, daß mir hier- 


' „Home Rule” haben in Staat und Ge- 
meinde und bie Bundesregierung nicht 
mehr zu thun hat, als fie eben zu thun 
bat, jo ändert das Alles an der That- 
jache nichts, ‚daß Diefe Regierung 
meniger thut al& jebmebe andere Re- 
gierung, und daß wir für das Wenige 

! unendlich theurer bezahlen, al3 man in 

| irgend melden andern Ländern für 

' gleiche Leiftungen zahlt. Wer die 

| Wahrheit jagen will, wird fortfahren 

‚ müffen, unjere Bundesregierung bie 

| theuerfte aller Regierungen zu nennen 

|— troß ber Rechenmeifter des Han- 
belö- und Arbeit3-Departements. 


Befiere Arbeitsverhältniffe in 
Deutidland. 


Ueber die Rage des beutfchen Ar— 
beitSmarftes fchreibt die „Arbeita- 
markt⸗Korr.“: 

Wan muß bis in das Jahr 1900 zu— 
| rüdgehen, um für den Monat März 
ein ähnlich günftiges Verhältnik zwi— 
ichen Angebot und Nachfrage auf dem 
deutſchen Arbeitsmarkt anzutreffen, 
wie im März laufenden Jahres. Ja, 
ſeit 1896 gab es überhaupt nur zwei 

Jahre, in denen der März noch ein 

günſtigeres Gepräge des Arbeitsmark— 

tes zur Schau trug als heuer. An den 
öffentlichen Arbeitsnachweiſen, die an 
den Verband deutſcher Arbeitsnach— 

weiſe angeſchloſſen ſind, kamen im 
| März diefes Jahres auf je 100 offene 

Stelle 100,4 Arbeitfuchende: Angebot 

und Nachfrage dedte fich fait. Geit 

1896 mar die entfprechende Ziffer in 

den einzelnen Jahren folgende: 1896: 

117,7; 1897: 108,1; 1898: 103,5; 

1899: 89,3; 1900: 99,8; 1901: 122,2; 

1902: 148,9; 1903: 126,1; 1904: 
| 100,4. Die erhebliche Vefferung des 
Arbeitämarttes im März de3 laufen- 
den Jahres iſt ebenſowohl in einer Ver⸗ 
mehrung der offenen Stellen als in ei⸗ 
ner Verminderung der Arbeitſuchenden 
gegenüber dem Vorjahre zu ſuchen. 

Trotz der vorübergehenden Befürch— 
tungen im Februar hat die Früh— 
jahrsſaiſon kräftig eingeſetzt, vor al— 
lem im Baugewerbe. Faſt in allen 
Theilen Deutſchlands, mit Ausnahme 
des Südens iſt nicht nur eine befrie— 
digende, ſondern meiſt reichlichere Be— 
ſchäftigungsgelegenheit vorhanden, als 
im Vorjahre, deſſen Bauthätigkeit viel⸗ 
fach auch ſchon lebhaft war. Faſt alle 
verfügbaren Arbeitskräfte konnten im 


„Nicht jehr wohl“ 


| 

! 
ift die Erfahrung bon Jedermann zu einer oder 
der anderen Zeit. Eure Hautfarbe wird gelb, die 
Bunge belegt und. Ihr habt ſtarke Kopfſchmerzen. 
Ihr ſeid biliöss — dad tft dad Ganze. Die Leber 
braucht fofortige Beadtung. Ein paar Dofen bon 
Hoftetter8 Magen-Bitterd ift alles mas Ihr bes 
nötbigt um Euch wieder Herzuftellen. Holt Euch 
beute eine Flafhe und berfucht es. 3 ift auch 
Unverbauftihteit, 


ö——— —— — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — — — — — — —— — — — — —— ——— ——— — —— ——— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — 


März au 


befchäftigt erben; 

Dfterfeft drängte eine Maffe von Auf- 
trägen auf verhältnigmäßig furze Lie- 
ferzeit zufammen. Vornehmlich 
berrfchte nach Schneidern eine ftarke 
Nachfrage Yım Kohlenberabau waren 
Förderung und Abfag im Ruhrfohlen- 
gebiet erheblich beffer, ala im Vorjahre, 
mährend in DOberfchlefien noch fort» 
mährend barübet geflagt wird,daß der 
gegenwärtige Abfat noch lange nicht 
der normalen Yörberleiftung ber 
Gruben entſpreche. Infolgedeſſen 
konnten die Feierſchichteenn im Ruhr— 
kohlengebiet bis auf ein Mindeſtmaß 
zurückgehen; in Oberſchleſien wurden 
ſie etwa in gleicher Zahl wie im Fe— 
bruar eingelegt. 

Noch immer nicht ganz geklärt iſt 
trotz der Bildung des Stahlwerkver⸗ 
bandes die Geſchäftslage im Eiſenge— 
werbe. Während auf der einen Seite 
behauptet wird, daß dieſe Verbands— 
bil dung eine ebenſo kräftige wie plötz— 
liche Belebung des Eiſenmarktes im 
März zur Folge gehabt habe, wird die— 
ſer günſtige Einfluß des Stahlwerk— 
verbandes auf der anderenSeite ebenſo 
entſchieden beſtritten. Soviel ſteht aber, 
nach dem beſſeren Beſchäftigungsgrad 
in den weiterverarbeitenden Induſtrie— 
zweigen zu ſchließen, feſt, daß der Ber: 
brauch an Eifen auf dem inländi hen 
Markte wieder in befriebigender Stei- 
gerung begriffen ift. Im Tertilgeier- 
be war eine einſchneidende Aenderung 
des Befchäftigumgsgrades im März 
nicht wahrzunehmen. 


2olalberidht. 
Nod) kein Ende. 


— 


Die organifirten Fuhrleute wollen 
vorlänfig fein Schiedsgericht. 


Zrauen Driscol nicht; 


Die Kohlenfuhrleute follen fih wieder dem 
Dampferzeuger » Derband anfchliegen. — 
Streifende Gewerkicaftsfellner werden 
von ihrer Dollzugsbehörde Faltgeftellt. 


Zmifchen den tyuhrleute-Gewert- 
Schaften und den Vereinigten Fuhr—⸗ 
interefjenten ift noch immer fein Aus» 
gleich zu Stande gefommen. Der 
Zentral = Verband der Fuhrleute ber- 
marf in feiner aeftrigen Abenbver- 
fammlung den Vorfehlag auf Einjeß- 
ung eine Schiedägerihht?, das bie 
Streitigfeiten zmwifchen den Angeftell- 
ten und den Wrbeitgebern jchlichten 
foll. Der Verband der Tyuhrberren, 
welcher im Briags Haus tagte, be- 
fchloß dagegen, feine Vollzugsbehörbe 
zu ermächtigen, die Lohnfrage mit der 
Gewerkſchaft der Fuhrleute zu erledi- 
gen. Man glaubt nun, daß, : dur 
dieſen Veſchluß der Fuhrherren Die 
Lohnfrage geregelt und der angedrohte 
Streik von etwa 12,000 Laſtfahrern 
vermieden werden kann. Die Voll—⸗ 
zugsbehörde der Erſteren wird nun 
mit Abgeſandten der Letzteren amFrei⸗ 
tag Vormittag zuſammentreffen und 
endgiltige Schritte thun. Am Abend 
wird dann in einer Verſammlung der 
Frachtfahrer in Brand's Halle das 
Ergebniß der Zuſammenkunft vom 
Morgen bekannt gemacht. — 

Man erwartete, daß jetzt, nachdem 
John C. Driscoll als Sekretär des 
Zentralverbands der Fuhrintereſſen⸗ 
ten abgedankt hat, der Zentralverband 
der Fuhrleute geſtern Abend ſicherlich 
zu Gunſten der Schiedsgerichtsfrage 
Stellung nehmen werde. Die Gewerk— 
ſchaftler wollen indeß nicht eher etwas 
davon wiſſen, als bis ein neuer Sekre⸗ 
tär an Stelle von Driscoll ernannt 
worden iſt. Viele glauben gar nicht 
recht an die Abdankung Driscolls und 
wollen nicht hinter's Licht geführt 
ſein. Was die Gewerkſchaftler urs 
ſprünglich an dem alten Schiedsge— 
richtsverfahren beanſtandeten, geſchah 
eben aus Unzufriedenheit mit dem Se— 
kretär. 

Wie es heißt, liegt die Abſicht vor, 
die Gewerkſchaft der Kohlenfahrer wie— 
der in den aus Maſchiniſten, Heizern, 
Elektrikern u. ſ. w. beſtehenden Ver— 
band der Dampferzeuger aufzunehmen. 
Seit dem vor etwa einem Jahr erfolg⸗ 
ten Austritt der Kohlenfuhrleute hat 
ſich der Verband nicht gerade als mäch— 
tig in der Arbeiter-Bewegung gezeigt. 
Durch den Wiedereintritt ſoll nun ein 
kräftiger Verband erzielt werden, der 
nicht nur Stöße aushalten, ſondern 
ſelbſt thatkräftig vorgehen kann. Al— 
bert Young, der Geſchäftsführer der 
Gewerkſchaft der Kohlenfahrer, und 
Driscoll, der noch immer Sekretär des 
Zentralverbands der Kohlenfuhr⸗ 
werksbeſitzer iſt, ſind gute Freunde. 
In Verbindung mit dem Verband der 
Dampferzeuger hätten fie eine mächtige 
Handhabe, denn im Fall eines Streits 
irgend einer der zu diefem Verband ge- 
hörigen Gewerkſchaften würden fie ein- 
fach die Kohlenzufuhr abſchneiden laſ⸗ 
ſen. Joſeph Morton, der Präſident 
des Zentralrathes der Dampferzeuger, 
iſi ſtets für Verträglichkeit und 
Schiedsgerichte eingetreien. 

Daß Gewerkſchaften innerhalb ihres 
eigenen Verbandes nicht immer aus— 
führen tönnen, was ihnen beliebt, zeigt 
Th jest in per Gemerkichaft der Küche 
und Kellner. Weil zwei Gewerfjchafts- 
fellner im North American Reftaurant 
entlaffen worben waren, legten Alle die 


Arbeit nieder. Anftatt dies Vorgehen |. 


gutzubeißen, bejeßte bie Vollzugsbe—⸗ 
börde ber Köche- und Kellner⸗Gewerk⸗ 
Ihaft die Stelien mit neuen Gemerf- 
ſchaftskellnern und ließ diefe fogar 
noch von der Polizei befchügen, im Fall 
man fie belä ollte. 


— 


allende 


| 


@ie find ein Kapitalift, 
wenn Sie eimaß Gelb in ber 
Bank haben und nichts fchul- 
den. Die Bank leiht ihr Geld 
zum Aufbau der Stadt aus und 
und theilt ben Profit mit Jhnen 
in ber Form von 3 Prozent Zin- 
fes-Zinfen. Kleine, regelmä⸗ 
hßige Spar-Einlagen wachſen 
überraſchend ſchnell an. Royal 
Truſt Company-Bank, Royal 
Inſurance-Gebäude, 169 Jack— 
fon Boulevard. Eine Staat3- 
bant, unter Staats = Kontrolle. 
Aa an Montag Abenhen geöff- 
net. 


Der Streit der Holzarbeiter der 7. 
©. Cable Piano Company ift beendet, 


da die Firma darein mwilligte, die ges 


forderten Gemwerffchaftslöhne zu zah- 
len. 

Die Schuhmaarenfabrifanten mer: 
den am Freitag allen ihren Gewerf- 


fchaftsangeftellten Lohnvorfchläge für | 


das nächlte Jahr unterbreiten. 


—— 
Der Fluch der böfen That. 


Hattie Marg, Schweiter des gehängten Raub» 
mörders, irrfinnig geworden. 


Harvey van Dynes Geftändnif. 


Hattie Marr, die 24 Jahre alte 
Schmweiter des Freitag gehängten Was 
genſchuppenmörders, ift infolge ber 
Aufregung über die Miffethaten und 
den fchimpflichen Tod ihres Bruders 
Guftan geiftesfrant geworden. Frl. 
Marz arbeitete bis vor einigen Tagen 
bei einer Kleivermacderin auf ber 
Nordfeite, und war ihrem Bruder fehr 
zugetban. Deffen Verurtheilung bat 
das arme Mädchen fehmwerer getroffen, 
als feibji die Mutter; Hattie, murbe 
verfchloffen, und als fie mit den Ge— 
Thmiftern und der Mutter am Don 
nerftag Abend um 10 Uhr von dem 
Todesfandidaten Abjchieb nahm, be= 
gann fie auf einmal ungereimtes Zeug 
zu reden. Auf der Fahrt nach ihrer 
Wohnung am Krving’Parf Boulevard, 
Ede der 48. Upe., war fie wieder ganz 
berfchloffen. Am Freitag war der Zus 
ftand der Unglüdlichen jo ſchlimm ge— 
worden, daß die Polizei gerufen mer- 
den mußte, und am Samſtag erwirk— 
ten ihre Gefchwifter Haftbefehle, de— 
ren Vollftredung aber erit erfolgen 
wird, wenn neue Tobfuchtsanfälle ein- 
treten follten. Frl. Marr geht, Selbit- 
gefpräche führend und heftig geftifuli- 
rend, in Haus und Hof herum, nur 
ihre Mutter hat noch Einfluß auf fie. 
Einen Befucher griff fie geftern mit 
dem Befen an. Sie ift in dem Wahn 
befangen, daß Guftanp noch am Leben 


ei. 

Frau Sophie van Done, die Mut- 
ter de3 zmeiten Wagenſchuppenmör— 
berd, Harvey van Dyne, wußte jchon 
über einen Monat vor deffen Verhaf- 
tung von deffen Blutthaten. m Bei- 
fein von Harvey: Braut, Mamie 
Dunne, erzählte geftern Abend die be= 
dauernömwerthe Frau in ihrer Woh- 
nung, 777 Nord Springfield Avenue, 
davon. „sh kannte die Gefghichte der 
Verbrechen meines Sohnes, und be= 
mwahrte jein Geheimniß,“ jagte Frau 
van Dyne. „Keine Mutter wirb mir 
das verübeln. Jede würde es gethan 
haben. E3 war geradezu fehredlich, 
und Harvey liebte mich fo, und ich 
ihn. Niemand fann begreifen, mie 
groß unfere Liebe war. Als meinSohn 
für die Chicago Edifon Eo. arbeitete, 
forgte er für mich. Er erftrebte fo Vie- 
les! Er wollte fich fortbilden, er wollte 
fih verheirathen, u. er wollte für mich 
forgen. Da fam Niedermeier in unfer 
Haus. Er mar gut gekleidet, und hatte 
alles in Hülle und Fülle. Er fagte mei- 
nem Sohn, pie er ohne Arbeit leben 
fönne, ugd feinen Einflüfterungen ift 
Harvey endlich erlegen, er wurde fein 
Genoſſe. Anfangs September be— 
merkte ich, daß Harvey unruhig wurde, 
doch war mir die Urſache nicht be— 
kannt. Er begab ſich nach Ohio, wo er 
ar beitete. Das Heimweh trieb ihn aber 
wieder nach Chicago. Bald darauf, am 
1. Dftober, gejtand er mir den Grund 
feiner Unrube, und daß er durch einen 
ehrlichen Lebenswanbel feine Ihaten 
fühnen molle.” 


Von ihren Empfindungen und von | 


ihrem Gram jchrieg bie arme Mutter, 
aber der Staatsbegnabigungsbehörbe 
bat fie gefchildert, mie ihr Sohn vor 


ihr auf den Ainieen gelegen und unter | 


Schluchzen fein entjegliches Geftänd- 
niß abgelegt habe. Nachher fei er etwas 
ruhiger geworben, bis Marr verhaftet 
worden jet und die Flucht und bie 
blutigen Vorgänge in Indiana folgten. 


Waſſer⸗Bulletin. 
Laut Befund des Geſundheitsamtes 


iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 


aus den Bezugsquellen Hyde Park, Lake 
View, Harriſon Saugſtelle und Har⸗ 
riſon Str. von einwandsfreier, das 
aus den Pumpwerken an 14. Straße, 
Chicago Ave. und von, RogersParf da⸗ 
gegen bon verbäcdtiger Befchaffenheit. 


— Miderfprud. — Frau (zu ihrem 
Manne, der heute befonders lange 
ſchläft, vorwurfsvoll): Na, fiehit- du, 
da3 fommt davon, daß ihr geftern big 
tief in die Nacht hinein getagt habt. 


Todbed- Anzeige 
—— Freunden und Belannten 
i Radrict, dab mein di 
eher Gclke —— ame — 

Chriſtian T. Bagels 
am nt Morgen, den 25. April 

„geiorden “it Das Begräbni 

x vom — 149 Fra 


dem 


De vn SE Sole Ile 
er don abren felig im 
ift. Die Beerdigung findet jtatt am Donnerflag. 
den 28. April, mittags 8 Upr 30 Min, bom 
Trauerbaufe, 130 Dapton Ei, es der =: 
Thereſien⸗Kirche un on da na dem 
Bonifacius-Gottesader, Um jtile Zheilnahme 


en: 
yuiens YBuettner, Gatte. 
arie, Iojeph und NWifreb, Riuen. 
Adeline und Lawrence ger, Eltern, 
nebit Gejhmiitern und Berwandten. 


Tode3- Anzeige 
Dentiher Frauen-Krantenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurigt 

Nadrict, dab unfere liebe Schweiter ® 

Margarethe Koch 
277 Cheffield Avenue, geitorben ift, Die Be 
erdigung findet ftatt am Donneritag,. den 28, 
April. Die Beamten find erſucht um bald 14 
Udr Vormittags in der Bereinshalle zu eis 
nen, um der berfiorbenen Schweiter die lebte 
Ehre zu erweiien. 

Augufta Steinede, Präfidentin. 

Baulina Brandis, Setretärin. 


Todes- Anzeige. 


Damen-Berein „Edelweih”. 
| Den Mitgliedern obigen Vereins zur Nach 
richt, dab Echweiter 
Magdalena Koch 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritag, den 28. April, Vormittags 94 
Ubr, vom Trauerbaufe, 277 Sheffield Updenue, 
nah dem St. BonifaciussFriedhof. Die Beam: 
\ ten verfammeln ji punft 8% Uhr in der Ber: 
einsballe, um der Beritorbenen die lette whre 
au erweijer, — 
Dora 34 Vraãſidentin. 
Liſeite Zange, Seftetärin, 
142 ©. Paulina Str, 


ToHhe8- Anzeige. 

E3 Hat Gott über Leben und Tod gefallen, 
meine aeliebte Frau, gute Mutter, einzige 
Zodter und Schweiter 

Martha Goerd, geb. Uri), 
nad furzem Leiden im Alter bon 27 Jahren au 
fih zu nehmen. Die Beerdigung findet jtatt vom 
Zrauerhauie, 316 Melcofe Str., aus jtatt. Die 
tieftrauernden Hinterbliebenen 
Familien Goers und Ulrich. 


Es iſt beſtimmt in Gottes Rath, 
Daß man von Alles, was man 
Muß ſcheiden, ja ſcheiden. 


Todes Anzeige. 
Plattdütſche Gilde Chicago Nr. 1. 


Den Beamten und Mitgliedern 
biermit de trorige Naheicht, dat 
Broder 

Ehrift Pageld 
ſtorben i8. De Beerdigung findet 


ftatt am Donneritag, den 28, April, Nahmiddags 
1 Uhr, dom Truerhuſe, 149 Zullerton Ube., ut 


nah Rofehill. 
: Chriſt Siemſen, Meiſter. 
Claus Brumund, Schriewer. 


Todes Anzeige. 


North Chicago WirthsVerein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dat Mitglied 
C. S. Pagel 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag Nachmittag um 1 Uhr dom Trauers 
baufe, 149 Oft Fulleston Ave, aus. 


Eu u Präfident. 
as. Frank, Sekretär. 


Geſtorben: Magdalena Koch, geliebte Gattin 
bon Chriitian Koh und Mutter don Mr3. Mary 
MeCarthy und Theodor Aifelyn, Mrd. A. Ars 
nold, Dir3, John 3. Healey Ir., und Mrs. John 
©. Macinnis und Chas. Kodb, und Schmweiter 
von Mrs. Carolina Robrbader. Beerdigung am 
Donnerftag, um 9:30 Borm., vom Trauerbaufe, 
977 Sheffield Ave., nah der St. Vincent⸗Kirche, 
wo das Hodamt zelebrirt wird, bon da Per 
Kutfhen nah dem St. Banifacius- Friedhof. 


Geitorben: Peter I. Hügerd, am 27. April, 
3 Uhr Morgens, geliebter Sohn bon Wilhelmine 
Hilgers, 1033 Sheffield Ave. —Beerdigungs:Aus 
zeige jpäter. 


Großes Skat-Enrnier 
SHERMAN HOUSE 


Ede Clark und Ranbolph Straße, 
am Sonntag, den 1. Mai, 
Nachmittags um 3 Uhr. 

"14 Pre 


$325.00 in Gold. ) 
mifon 


Siebentes Stiftungsfeit und Ball 


veranitaltet dom 


Altdeutschen Unterst.-Verein von Chicago 


Samitag, den 30. April 1904, in der Aurora» 
Turnhalle, Aibland Plve. und Didifion Str. — 
Anfang 8 Uber Abends. — Tidet3 25e pro Ber- 
fon im Borberfauf, an der Safje 350. 


THE RIENZI 


de Diverich, Glart und Evaniton Ave. ; 


BF" KONZERT WE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 
EMIL GASCH. 


momifı* 


Zur Beahtung ber Damen!! 


2% aus Geidendiffon. garnirt mit feide- 
Hile nen Blumen, Spigen und Strauß—⸗ 
| federn zu 


| $2.95 


| Meine Iangiäbrige eejeteung 
cherei gibt mir die Gewißhe 
| beit der Damen au eriverbe 


| PAULINA KLEIN, 


404 Milwanlee Ave. 
ap16,20,23,27,30,mai4,7,11,14,18,21,25 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfichaft Für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Boller Gewinn 
Antheil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bankier. E3 bezuflt fich. 13op,&,1i 


245 Sedgwick Str 


in der Putzma⸗ 
t, die Zufrieden⸗ 


Heiße Luft-Hur 
Elektriſe Bäder 
für Shwahe Männer und Frauen. 
Tel. Bla 


2714. 
Herren-Dept. Damen-Dept. 


257 Elybourn Ave, | 643 N. HalſtedStr. 


16n3,mifa® 


CASPER HAHN CO. — @tablirt 1881 
in Chicago, 


Das ältefte deutihe Paint-Geihäft 
empfieblt jih für alle in “ Fa einihlagenden 
Arbeiten: Kaliomining, Painting, Ze: 
u. f. m.— Alle Arbeiten werden prompt umd bils 
lig ausgeführt. Voranfhläge ei. — Grobe Aus 
wahl in Zapeten, Baints u. T. w. z 
7 urn Av 

Zeleyhon 575 White. 37 Clybo In Ay, 


Nur für Damen. 


». NR. G. Raymonds monatlicher Regulator 
at hunderte bejorgte Frauen 1 — 
eine Schmerzen, feine Gefahr, leine 
von der Arbeit. Linderung agrantirt im drei 
' fünf Zagen. Hat nie Miberfol 
| ir k $. Raymonds Star c 
unüberizeffli in der Heilung eni di 
ftände der Unterleibdorgane, fie find 
ol in Fällen von Leucerr L 
Eiterung und Cczema. Preis $1.50. 4 
wabrbeitsgemäß beantwortet. Dame 
mung. Nur zu erhalten in der 
Behlte's Aeeie, dr Eh 
Gbicago, 


* 


.WATRY&CO, | 
N Ce ee . 


mmons Opyzes == 


f 


ise. 
Grfter Preiß SrO0:00,% 


ibaftfiee m” 
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Raucher, 


die 
es 


ausdenken. 
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ir haben die Behauptung aufge⸗ 
ſtellt, daß Raucher mehr als nöthig 
für ihre Zigarren bezahlen. Die 


Behauptung iſt wahr. Man kann es ſich den⸗ 


ſind dafür zu tadeln. 


weit ab von dem Produzenten. 


ken. Die Umſtände des Zigarren-Geſchäftes 
Der Raucher war zu 


Zu viele Zwi⸗ 


ſchenprofite. Um den F abrikanten, den Whole⸗ 
ſaler, denKetailer zu be zahlen, mußte die Zi- 


garre mehr tragen, als ſie vermochte. 


Wir 


haben das beſeitigt dadurch, daß wir die Um⸗ 
ſtände beſeitigt haben. Wir haben die großen 


Profite beſeitigt. 


Wir kaufen und vertheilen 


auf ſo großer Baſis, daß die ganzen Erzeug- 


niſſe großer Fabriken an unſeren Verkaufsti— 
ſchen zu Preiſen verkauft werden, die die Händ⸗— 


ler bei ganzen Kiſten zu bezahlen haben wür—⸗ 


den. 


Alle Zwiſchenprofite werden dem Rau—⸗ 


cher erſpart und Qualität und Gleichmäßig— 
keit, die andererſeits nicht zu haben wären, ſind 


geſichert. 


Kommt und verſucht 


Palma de Cuba 


(LONDRES GRANDE) 


6c das Stüd. 86.00 per 100. 
Beiter in Kuba gemachjener Tabak in- und auswendig. Gtrift handgemacht von ben be- 


ften fubanifchen Arbeitern. 


Shr werdet jagen, daß fie beifer ift, 


als eine gewöhnliche echte Havana zu zehn Cents. 


UNITED GIGAR STORES C0. 


Die größten Zigarren-Retatler in der Welt. 


Durch unſer Poſt ⸗Be⸗ 
ſtellungs⸗Departement. 


Lokalbericht. 


Verſchönerung von Chicago. 


Einheitliche Arbeit fehlt, Verbindungsparks 
vorge ſchlagen. 


Gruppenplan ünöffentliche Gebände. 


Wiederum hat die Municipal Art 
League ein Vereinsjahr abgeſchloſſen, 
und, wie gewohnlich vei ſorchen Gele- 
genheiten, tritt fie mit einem neuen 
Programm zur Verfchönerung der 
Stadt vor die Deffentlichkeit. Diejes 
Mal empfiehlt fie, entweder durd) eine 
Bewilligung des Stadtrates ober 
durch freiwillige Beiträge einen Yonda 
zu Ihaffen, um in großen Zügen einen 
Blan zus @Berjcgonerung ver ganzen 
Stadt zi entwerfen. 
fol duch einen Ausſchuß 
Sachverſtändigen geſchehen. 
gleicher Plan bereits 
Architekten⸗ und einem 
Klub befürwortet worden, 
Ausführung iſt bis zur Unterſuchung 
des Straßenpflaſters gediehen. In 
Waſhington ſtellten ſich die Koſten ei— 
ner ſolchen Kommiſſion auf $40,000, 
hier werden ſie geringer ſein. 

Die Berechtigung einer derartigen 
Bewegung wird in dem Bericht in fol— 
gender Weiſe abgeleitet: „Die Parkbe— 
hörden arbeiten unabhängig von ein— 
ander. 
plätzen für neue öffentliche 
wird die Bequemlichkeit der Gefammt- 


bon 
Ein 
bom 
anderen 


ift 


Diefe Preife gelten überall in den Per. Staaten. 
Porto auf Beitelungen bon 100- Ziaarren oder mehr. Sendet Baargeld, Ched oder Moe 


neborder nad d. Flatiron Bldg., Nework. Gebt die gewünſchte Farbe der Zigarren an. 


Wir 


bezahlen Expreßloſten oder 


Säden überallEiner immer in Sicht. 


Dickerſon; Weſtparks, Fred A. Bangs; 
Lincoln Park, Bryan Lathrop; Süd— 
Parks, Jefferſon Hodgkins; Ausſtel— 
lungsausſchuß: Frau Lyman A. Wal— 
ton, Frau W. Grower. | 


Ein offener Brief eines Eh- 
renmannes. Herr Charles ©. Wolff, 
237 €. 33. Str., New Yorf, richtete an 
den Eigenthümer von Fornis Alpen 


' Träuter Blutbeleber folgendes Schrei- 


ten, welches Meiterverbreitung ver- 
dient. Genannter Herr fchreibt: „Seit 
zehn Jahren litt ich an nerpöfen Kopf- 
meh, ein Leiden das fich im Laufe der | 
Jahre ſteigerte. ch verfuchte alles 
Mögliche, den Plagegeift los zu mer- 


ı ben, aber ohne allen Erfolg, es mur= 


Diefe Arbeit | 


* erite 


und feine | fräuter Blutbeleber 


de nicht befjer mit mir. 
Luft am Leben, da mir die Schmerzen 
oft die Nachtruhe raubten. Anfangs 
März ließ ich mir, al3 legten Hoff: 
nungsantfer, ein Kiftchen Ihres Alpen 
fommen. Der 
Mahrheit die, Ehre, diesmal war mein. 
Berfuch von®rfolg begleitet. Schon die 


‘ch verlor alle 


langer Zeit. fühlte ich wie neugeboren. 


; Daß ich |hnen für diefe Wohlthat zum 


Bei der Auswahl von Bau | 


Gebäude | werben, in Betracht ziehen. 


bevölferung ebenfo wenig in&rwägung | 
gezogen, wie der Zufammenhang der | 
in dem Gebäude auszuführenden Ar= | 
beiten zu denen in anderen öffentlichen: | 
Gebäuden;” mit anderen Morten, der ! 


Bericht empfiehlt den Gruppenplan für 
öffentliche Gebäude. 

Meiter heißt es: 
waffer in Frage fommt, beforgt bie 
Abmwaffer = Kommiffion die Flußper- 
beiferungen. Die Stabt und die Bun- 
beöregierung haben jich über ihre Be- 
ziehungen mit Bezug auf die Schiff: 
fahrt verſtändigt. 


thatſächlich im Beſitz eines Viertels der 


„Soweit das Ab— | fie fann jegt ihren Schwur 


Dant verpflichtet bin, brauche ich Ih— 
nen mohl nicht. zu jagen.” — Fornis 
Alpenträuter Blutbeleber ift ein herrli- 
ches Heilmittel, wenn wir die vielen | 
Anerfennungsfchreiben, die Jahraus, 
Sahrein in den Zeitungen publizirt 


anz 


— —— — 


| 
| 
Flafche Ichlug an und in nicht | 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


Schnell eutſchloſſen. 


„Nffouri“« Held fan, fah und — hei: 
rathete. 

Kathleen Hurley, 6039 VernonAvbe., 
fchwor fich zu, nur einen wirklichen und | 
wahrhaftigen Helden zu heirathen, und | 
einlöjen. 


Der 


: Sie reichte heute Thomas Studdard, 
dem Ober-Maſchiniſten des Schlacht-⸗ 
ſchiffes „Miſſouri“, die Hand zum ehe- 


Stadt, die Straßenbahnfrage ſchwebt 


aber noch in den Lüften. 
lagen und Straßenerweiterungen wer—⸗ 
den nicht vom Geſichtspunkte der allge— 
meinen Wohlfahrt aus vorgenommen, 
ſondern nur im perſönlichen Intereſſe 
einzelner Perſonen. Die Aufſicht über 
das Seeufer haben zwei, aber nicht 
Hand in Hand arbeitende, Parkbehör— 
den, welche ganz ungeheure Verbeſſe— 
rungen vornehmen könnten. 

„Durch Ausarbeitung eines - allge- 
meinen Stabtplanes und von genauen 
Plänen einzelner Stadttheile läßt ſich 
zeigen, wie künftige Verſchönerungen 
und Verbeſſerungen in der Stadt in 
planmäßiger Weife vorgenommen mwer- 
den können, wo Parf3 angelegt, mit 
einander verbunden, öffentliche Gebäu- 
be’ erbaut, Straßen durchaelent und 
erweitert werben fönnten, j: daß die 
 Eigwohner zu ertennen bermögen, mas 
für Gelegenheiten zur Verfehönerung 
der Stabt vorhanden find.“ 

Bezüglich des Raucdhgemeinfhadens 
wird erflärt; daß es jebt Sade ber 
Bürger ift, dem Uebel ganz ein Ende 
zumachen, die Orbinanzen und In— 
Ipeftoren feien vorhanden. 

Die Liga will empfehlen, den Trinf- 
brunnen für Menfh und Thier (für 
welchen der verftorbene David Wallach 
$5000 aeftiftet hat) an der Rreisıng 
der Indiana und Cottage Grove Ave. 
anzulegen. 


Folgende Direktoren murden ae 
| anfprucht, fich auch nicht für feinefgrau 


wählt: Stäbtifcher Beamter, F. W. 


Blodi; U 

Maler, ci Bilbhauer. 

* ea . —— Stanley. * 
2 — Br 


Straßenans | „per Werbrennungstod zu retten. 


' Tapferkeit nicht nur eine Dentmüngze, 


— — — — — — — nen 


itelt, Alfred H. Granger; 


lichen Bunde. Studdard war nämlich 


nach der Exploſion auf dem Schiffe 
Die Bahnen find duch Raud und Flammen nad) dem | men ift. 


Gefhügraum gedrungen, um die Ver- 
munbdeten vor elendem Erftidungs- 
Er 
erhielt für feine Unerfchrodenheit und 


fondern aud) vier Monate Urlaub, den 
der junge Mann bei feinem bverheira- 
theten Bruder bier zugubringen ge— 
dachte. Dort traf er mit Kathleen, der 
hübſchen Schmwefter von feine? Bruders 
Frau, zufammen.. Er tam, jah fie, 
perlobte fich geitern am Frühftüdstifch 
mit ihr und führte fie heute jtegreich 
zum Altar. Ein echter Held! Das 
Paar wird morgen eine Hochzeitäreife 
nad Irland antreten. 


— 


„Ich hatte ein laufendes, jugendes Geſchwür 
an meinem Bein. Litt jchredlih. Doan’s Dint- 
ment bejeitigte das Brennen und Juden fofort | 
u” brachte jchnell eine nachhaltige Heilung.“ 

. ®. Lenbart, Bowling Green, ©. momifr 


— — 
Auch cine Strafe. 


Eine merfmwürbige Gefchichte theilt | 
Iheodore Balden in einer Scheibung®= | 
Hage mit. Ym Mai 1895, faum ein 
Sahr nach feiner Einwanderung aus 
Litthauen, ald er auch noch den Namen 
Iheodor Balcinj führte, wurde er uns | 
ter fchwerer Anklage verhaftet und bon | 
Yriedenzrichter Wilmott, wie er glaub: | 
te, um $25 geftraft, in Wirklichkeit | 
aber, tie er bor einem Monat zu feiner | 
arenzenlofen Ueberraſchung ermittelt 
haben will, mit Barbara Krungelje ge⸗ 
traut. Diefe hat nie Gattenrechte bes | 


ausgegeben, und der Gejuchiteller märe 
diefe Fefleln nun gerne wieder los. 
mal3 war er, wie er jagt, ber engli- 


an Sprache noch nicht mächtig. 


| ward ®B. Divight, 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


„The Dermont“ verfanft und der Shutterly 
Bloc vermiethet. 


Eine der Weltausftellungshotel3, 
„Ihe Vermont“, das in ein Mieths- 
haus verwandeli worden war, ging für 
8150,000 in die Hände der Coventry 
Company über. &3 fteht nahe der Eot- 
tage Grove Upve. und 51. Boulevard, 
ift achtjtöcdig und hat 100 Fuß Länge 
bei 209 Fuß Tiefe. Das Gebäude ent- 
hält 32 Wohnungen zu 8 und 9 Zim- 
mern. Die Käufer zahlten $35,000. in 
Baar und übertrugen für den Reit 67 
—— Land weſtlich vonEnglewood ge— 
egen. 

Der Shutterly Blod, 554-558 MW. 
79. Str., wurde von Annie €. Yordan 
auf 30 Jahre an Dr. S. A. Waterman 
vermiethet. Für die erſten fünf Jahre 
beträgt die Miethe 81500 jährlich, für 
die folgenden zehn 81800, die nächſten 
zehn $2100 und die übrigen fünf 
52400 jährlih. Der Miether hat die 
Steuern zu tragen. Er beabfichtigt, ein 
folides Stein- undBadfteingebäube an 
der. Nordfeite des Blods zu errichten, 
für welchen er ſich das Ankaufsrecht er⸗ 
worben hat. 

Frank Walther hat an Auguſt F. 
Walther ein 337 bei 122 Fuß großes 
Grundſtück, zwiſchen Central Park und 
Homan Ave. an der Chicago und We— 
ſtern Indiana Bahn PER für $20,- 
000 ES: .. 


* Werbe Heäftig und gefu fräftig und gefund. Trinkt 
Atlas Bra. Eo. Beptomaltene, Kombi- 


| nation von Malz-Ertratt, Hopfen und 


| Pepfin, ein angenehmes Getränt. — 
| Phone Canal 967. 235:,mifon® 


—).0- ——— 
Sinterlaffene Altertbümer. 


DasTeftament des berjtorbenen Dr. 
J. Cheſter, Das zwar nur über eine auf 
ı $7000 bemerthete Hinterlaffenichaft 
verfügt, wurde gejtern im Nachlaßge- 
richt eröffnet und zeigte fich al3 die 
längjte legte Willensäußerung, bie je 
den Beamten unter die fyinger gefom- 
E3 umfaßt fopiel Worte, daß 
eine gedrudte Abfchrift dem Original 
beigegeben war. Die Hinterlaffen- 
Thaft, welche Neil MMillan, Mary. 
Allen, Col. Franf 9. Phipps, Dr. Ed- 
Marion M. ©. 
Diiaht und Julia BP. L. Divight zu- 
fällt, befteht aus Kuriofitäten und Al- 
terthümern, von welchen jedes einzelne 
Stüd genau befchrieben und deflen 
Herkunft geichildert ift. Eine auf 
$1000 gefhäßte Untertafie aus dem 
Haushalt von GeorgeWafhington fällt 
dem Field Columbian Mufeum zu, 
ebenfalls ein peruanifches Bilbnif aus 
Bronze. 


Ze — — -— 
Peoria 8.250.— „Der einzige Weg“. 


Chicago & Alton Erfurfion nah Peoria 
und zurüd zu dem obigen Preis am Sams: 
tag, den 30. April. Tidet-Office, 101 Adams 
Str., Marquette-Gebäude; Telephon: Harris 
fon 4470, Zweig 21. ap18,20,22,26,27 


— —— — 
Glüftlihe Shakgräberin. 


Die Royal Truft Eo. ift Die reine 
Schaßfinderin geworben in ihrer Ei- 
genſchaft als Verwalterin der Banke— 
rottmaſſe des Hutfabrikanten Marcus 
Kaatz. In einem St. Louiſer Lager— 
hauſe hat ſie jetzt ſieben Kiſten Seide 
im Werthe von 88000, welche Kaatz 
dort unter dem Namen James Poody 
gelaſſen haben ſoll, entdeckt und für die 
| Gläubiger beichlagnahmt. Der Lager- 
fchein war in einem bon Kaaß geinie- 
theten ach in einemSicherheitägemölbe 
in Wistonfin. Bislang hat die Royal 
Truft Eo. fon Waaren und Werth- 
papiere in der Höhe von $62,000 ge- 
funden, welche zu Kaab’ Beftänden ge- 
Lan, aber yet und nad) — * — 


— A Anfirengungen. | 


Werden allerfeits wegen ber 
‚Primärwahlen gemadit. 


Sarlan gegen Lowden. 


Mitbewerber für den Ubgeordnenten£orimer. 
— Die Bearft: Staftion erringt aud in 
Sangamon Couniyden Sieg. —Behauptet, 
fie habe nun gemwonnenes Spiel im Staat. 


Bon den verfchiedenen Fraktionen 
der beiden großen Parteien werden 
frampfhafte Anftrengungen gemacht, 
die Betheiligung an den bevorftehenden 
Primärwahlen jo zahlreich wie irgend 
möglich zu geftalten. Auf beiden Sei— 
ten verfuhht man, audy) Mitglieder der 


gegnerifchen Partei zu den Primär- |; W 


mwahlen der eigenen heranzuziehen. In 
Birkularen, welche den Wählern guge- 
ſchickt werden, wird ausdrücklich dar— 
auf hingewieſen, daß auch Demokra— 


ten an den republikaniſchen, bezw. Re— 


publikaner an den demokratiſchen Pri— 
märwahlen theilnehmen können, vor— 
ausgeſetzt, daß ſie dann nicht auch in 
den Primärwahlen ihrer eigenen Par— 
tei ſtimmen. Die demokratiſche Hearſt— 
Fraktion trägt ſich mit der Hoffnung, 


den 27. 


Mit, 1904. _ 


State, Adams und Dearborn Str. 


IUnfer Jahrestag: Berlanf part 
Sud) manchen Dollar 


Zelephon Erchange 3. 


75 Facons in niedrigen Schuhen, 2.93 


Hals wir uns auf Einzelverfäufe befchräntten, würden wir den Preis für diefe Orfords3 auf 3.50 an= 


leben, wir können aber mehr zu 2.95 verkaufen, um den Unterfchied auszugleichen, und wir ziehen e8 
bor, unfere PBrofite durch vergrö Berte Verkäufe zu machen. 


Sn diefem Jahr werden tief ausgefchnt ttene Schuhe getragen werben, und jede Dame mwirb 
da tief ausgejcehnittene Schuhe fih am beiten für den Sommer-Komfort eignen, ein ober 


mehrere Paare münchen. Wir haben das vollftändigfte Sortiment in Chicago u. fünnen 


jedes Paar in Bezug auf Facon und Arbeit 
75 verfchiedene Faconz in [hmwarz und farbig; Glace, 
Kalbleder und Ladleder; 
cons, neue Zehen u. Abfäte, Faconz für je: 
des Alter u. jeden Gefchmad,pon den fchlich- 


daß fehr viele Gemerkichaftler, die es | 


fonft mit der republifanifchen Partei 
zu halten pflegen, diesmal eine Au3- 
nahme machen werden, um die Bemwer- 
bung des Herrn Hearjt um die demo— 
fratifche Präfidentichafts-Kandidatur 
zu unterftügen. Die Harrifon= und die 
Hopkins- Fraktion appellitt ebenfalls 


an die Wählerfchaft der Partei, es ja | 


nicht zu verfäumen, bei den Primär- 
mwabhlen- zu jtimmen. 
Zur Unterftüßung der Anmärter- 


Unjere „Reliable“ 

Son, Camden, N. 3, — 
Calf Obertbeile, n- af Sohlen, 
zieller Verkauf, morgen zu 1. 65. 


Tchaft des Staatsanwalt Deneen auf | 4 


die  republifanifche 
Kandidatur Hat Fih jekt 
unter den Mitalievern der Ge- 
treidebörfe ein Klub gebildet, mel: 
cher angeblich bereit3 900 Mitglieder 
zählt. Präfident der Vereinigung ilt 
Er-Mayor Patten von Epanfton, U. 
%. White zeichnet al3 Schriftführer 
und Charles H. Requa als Schatzmei— 
fter. E3 werden nicht weniger al3 32 
Dize-Präfidenten aufgezählt. 

Er-Alderman Harlan hielt gejtern 
bor dem MWoodlamn Klub eine feurige 
Nede zuqunften Deneend und erging 
fih in derfelben in heftigen Angriffen 
auf Col. Lowden, den er des Verſuches 
bezichtigte, die Gouverneurs⸗ Nomina⸗ 
tion durch Kauf zuͤ erlangen. Nie zu— 
vor in der Geſchichte der Partei ſei 
auch nur annähernd ſo viel Geld auf 
die Primärwahlen-Agitation verwen— 
det worden wie heuer, ſagte er. Irgend 
welche Proben beſonderer Befähigung 
für das von ihm geſuchte Amt habe 
Herr Lowden bisher noch nicht abge— 
legt. Sopeit man im Publikum wiſſe, 
habe au. als. Privatmann Herr Low— 
den noch.nicht gezeigt, daß er Vermal- 
tungstalent beſitze. 

Herr Lowden ſelber ſprach geſtern 
Mittag im McVicker'ſchen Theater, am 
Nachmittag in Evanſton und amAbend 
erſt im Coliſeum-Annex und ſpäter in 
der Arlington-Halle, Ecke IndianaAve. 
und 35. Straße. Er führte aus, daß 
Deneen, der ſo laut auf die Maſchine 


ſchimpfe, wahrſcheinlich einen größeren 


Theil der Parteimaſchine auf ſeiner 
Seite habe, als er, Lowden. Was die 


Unterſtützung des Herrn Lorimer an- 
betreffe, ſo freue ſich Redner derſelben 4— 
und er qlaube nicht, daß e8 Herrn Des | 


neen einfallen würde, diefelbe zurüctzu- 


weiſen, ſofern Lorimer fie ihm anbie= | } 


ten würde. 


Herr Deneen [prach gefternUbend im | 8 


Dpernhaufe von Dat Park. Für heute 
Abend ilt er ald Redner angekündigt 
für Verfammlungen in Rohe’3 Halle, 


Ede Daden und California Ave. und | R 


in der DeSoto Halle, 1292 Ban Bu: 
ren Str. 
Der Abgeordnete Mann tmurde ge= 


Gouverneurd: | B 


auh |R 


National fertig 
mijchte Sausfarbe, fer- 
tig zum Gebrauch, ae: 
macht aus beiter or 
Qualität Blei— 
meiß, Zink und Leine 
jamenöl, 25 schöne Far— 
ben zur Auswahl, Die . 

waſchbare 


Bleiweiß, in Oel 535 au 
— vie l 
A mablen, Z3c. — 


Jewel Teppich-Seife 
reinigt . Teppiche, 
obne daß hr 
jie vom Fuß— 10€ 

d boden aufncehmt und be 
ſchädigt ſelbſt die de 
tateften Fabrifate nich 
100. 


ge: 


Fußboden-Farbe, 
fo Hart mie 
wird, Söc. 

Gold-Emaille, 


lann — 
ſo glänzend 
ie das 


werden 
iſt 


Brot-Bor, 
ftarfem Blech, 
lackirt, 
350. 


Hausbeſen, 


Reinigungs Schwamm, 
große Sorte, gute Qua— 
lität, 25e. 


gut genäht, 10c. 
Geſchirrſchüſſel, 
macht, 
10 Dt.:Größe, 
Scheurr:Eimer, 


10 


Scheuerbürfte, aemadt 
aus echtem Or fiber, 


— bebält ihre 1 5c 
laſtem 


ſtarkem 
Eiſen, 
10e, 


Eteifbeit in 
heißem oder 
Waſier, 150. 


Groceries 


Frühſtücks⸗Speck, Armours Breakfaſt, per 
Pfund zu 110. 
Tomaten, Solid Pack, 3-Pfd.Büchſe 9e 
Pig Porlk, ſüß gepölelt, per Pfund 8e. 


Bohnen, fancey String, per Büchſe nur 9ge. 

Pfirſiche, California gelbe, in ſchwerem 
Eprup, die Bücie zu 19 

Sanos Wafier, imdort., veg. 23c Slaiche 12c. 

Catſup, Booth'3 Softer Edciail, große Fla— 
ſchen, Freitag, We. 


J Walta Vita Frühſtücksſpeiſe, perPacket 100. 
— — Unele Jerry oder Puri— 
na, 3 Vackete morgen für 250. 


Käſe, fanch Full Cream, das Pfund zu 12c. 
Käſe, importirter Schweizer, per Pfund WBe. 
Horſeradiſh, Jack's Pure, per Flaſche He. 
Lonig, White Clober, 1-Bfd.-Section 15. 

ı Sams, Monarch, affort., 1-Rfd.-Glas zu 16c. 
Nafiee, Santos, fpeziel, 5 Pfund für $1. 
Kaffee, fanch Maracaibo, 4 Pfund $1. 
Ihee, Dld-faihioned Japan, reg. 50c, für 

den morgigen Verlauf, per Pfund Höc. 


ftern zum Dant für feine erfolgreichen | 


Bemühungen im Antereffe der Beſitzer 
bon Werftländereien am Chicago Fluß | 


bon den republifanifchen Organifatio- 


nen berfchtedener Stimmbegzirfe der 10. | 


Ward dringend zur MWiederaufftellung 
empfohlen. 
* 
Der republifanifche Klub von Daf 
Park nimmt entfchieden gegen dieWie- 


dernominirung des Abgeordneten Lo= 


rimer Stellung und bringt ala Kon 
areßfandidaten für den 6. Bezirk den 
befannten Mühlenbefiber Bernard A. 
Edart in Borfchlag. Herr Edart fol 
bereit3 unter der Hand erflärt haben, 
daß er.nicht abgeneigt fein würde, die | 
Kandidatur anzunehmen. 

* * * 


Aus der Staats-Hauptſtadt wird 
gemeldet, daß die geſtern daſelbſt ab— 
gehaltene demokratiſche Konvention für 
Sangamon Counth die von ihr für den 


— 


B Sämorehoidateicn, 


ſo ſchmerz⸗ 
hafter Na⸗ 
tur ſie auch 
ſein mö⸗ 
gen, wei⸗ 
chen nach 
turzem tãg⸗ 
ihem Ge⸗ 
brauch von 


in Leipzig 
Prof. Br. Kehlam — 
diefelben wie. folgt: Ihre Schtweizerpillen 
haben fih mir namentli in beriyrauen: 
brazis_ bewährt und erben Stüd 
eine Stunde nah dem en 
gern genommen; weil fie ſicher wirken 
ohne ſchwerden zu veranlaſſen. —Auch 
bei Männern mit figender Lebensweije 
oder in höherem Witer, furz bei Träg- 
beit der Darmbeiwegung, eriweifen fıe fi 
vortheilhaft. 


5 — Sgaa” Meine 


Ma Pe 
enten: 2ehn & 


Staat3-Konvent der Vartei gewählten 
Delegaten (23) angemwiefen habe, für 
| die Inboffirung der Bewerbung von 
ı Wm. R. Hearft um die Präfident- 
ı Ichafts-Kandidatur einzutreten. - Der 
fragliche Beichlußantrag wurde mit 
| 114 gegen 74 Stimmen angenommen. 
| Die Delegaten zum SKongreßfonvent 
| des Bezirkes murben beauftragt, für 
; die Miederaufitellung des Kongreßab- 
| geprbneten Caldiwell zu ftimmen, auch 
| die Wiederaufftellung des Staat3-Ab- 
| georbneten Reifler hat die Konvention 
| befürwortet. — In Platt County hat 
| die demofratifhe County-Konvention 
ı geftern aleichfalls ftattaefunden. Auch 
| dort hat man die Delegaten zum 
| Staatö-Konvent (5) „für Hearft in- 
| ftruirt“. 

Im biefigen Hauptquartier der 
Hearft-Leute ift der, Jubel über bie 
neueſten Siegesnachrichten groß. Es 
heißt dort, der Fraktion ſei nunmehr 
die Mehrheit im ftaatlichen Parteipor- 
| Ttande ficher, und Manor Harriſon ha⸗ 
be nicht die mindeſte Ausſicht mehr, in 


: | den nationalen Barteivorftand gewählt 


ı au werben. Die Hearit-rraltion bean 


| fprucht von ven bisher für die Staat3- 
4 | Konvention aemählten 330 Delegaten 


nicht menicer ala 303 für Hearit. Ir 
den Hauptquartieren der SHarrifon- 
und ber Honfina-fFraftion bezeichnet 
man diefen Anfpruh als übertrieben 
und lächerlich. 

—.+:  —— 

Fur; und Ren. 


* Der auf zmei Wochen berechnete 
Bazar der „South Chicago Hofpital 
Affoctation“ wurde geitern Abend in 
ber Halle an 91. Straße und Commer- 
cial Abe. eröffnet. Etwa 400 Damen 
machten fich in ben feitlich gefhmüdten 
Räumen al Verfäuferinnen nütlich. 

n ber türfifehen Abtheilung waren 
die Damen ald Drientalinnen verflei- 


ae bis zu den eleg anteiten. EureXusmwahl 


dlace- 


1.65 
Haushalt-Artikel 


die 
über Nacht trocknet und 
Gran't 


eine 
Vergoldung, 
Allem gebraucht 


15c 


echte Blattgold 


aus extra 
bitbich 
mittlere Größe, 


eſen, gute Qua⸗ 
lität Beſen-Corn, erttra 


aus 
einem Stück Blech ge— 
riveted Griffe, 
15e, 
aus 
galvanifirtem 
Dt.:Gröie, 


| Beony-Wurzeln, rotb, weiß, pinf, 


allerneueite Fa— 


empfehlen, 


2.95 


Schulfhuhe für Knaben, 1.50, beite fürDauerhaftigkeit, 


und Bor | 


Möbel = Lad, der 
Glidden, trocnet 
und läßt einen 
Glanz zurüd, 15e. 


Sanitäre Kalſomine— 
o ſanitärer Wand-An— 
trih, in 4 Pd. DE 
Padete, genug 23C 
für ein gewöhnliches 
Zimmer, Tann von tt: 
gend Jemand ange— 
wandt werden, 230 


Rutherford's ausge⸗ 
zeichneter Tapeten:Re:- 
niger, maht Eure «!: 
ten Tapeten Wie neu, 
für Be, 


18Se, 
Schuh⸗Poliſh, 
more’3 
Raite, Se. 
Baumwollene 
ne, 
Qualität, Se, 
tra Qualität Manila 
denpapier, 
Sheets 
nur Sc. 
Asbeſtos 
Halter, 
für Se 
Geſchirr-Drainer, 
ſtarker Draht, 
ſchützt das Geſchirr 
Zerbrechen, 530. 
Tariſe 
—in Bogen 
gegen Motten, Se. 
Teppich-Ausklopfer, 
extra ſtarkem 


Wãſche⸗Wringer, mit 
Holzgeſtell, große Fami— 
lien-Größe, beſte Ona— 
lität Gummi-Walzen — 
eine geſchriebene Garan— 
tie mit jedem 
1.75. 


ı tem Solzgriff, 
Wringer,  p8 geht, Te. 

Sink 
ſtarkes 
Ecke des 
auf, De. 


EStrainer,‘ ertera 
Blech, in die ne 
Sink plazirt, lien-Größe, 

zu 350. 


Drop-Griffe, 
regulär 


| Sohlen, Calf Obert heile, vierfadh m. bejter 
Seide genäht, trennen nicht auf, 1.50. 


zu den — an 


ſchnell 
harten 


Schuhbürſte, extra Qua⸗ 
lität Borſten, complet für 


Witt: 
Patentlederſchuh⸗ 


Wa ſchlei⸗ 
50 Fuß, ertera ftarfe 


Toilette-Papierr — ers 


garantirt 10 
in einer Rolle — 


ertra 
berzintt, 


Kupfer: 
Epring-Drabt, mit ladir: 
der nidt 


Waſchzuber, aus ftarkeın 
galvanijirtem Fifen, eifer: 


Fami⸗ 


Paſſen u. allgemeine Befriedigung. Schwere, ſtahlquilted 


1.50 


Whitewaſh Heads— 
7:jch., 106. 


4:zöllige Wandpins 
fel, in Mefjing ge: 


echt 
8* bunden, 70. 


be zöll. Kalſo⸗ 
mine:Binfel, tn 
Duſters Meiingg gebunden 
250. —reg. 406, 28e, 
Gartensade, die das Gras 
ben zum Vergnügen macht — 
mit riveted Shank, volle 
Größe Gußſtahl-⸗Blade, 160. 
Solider 
Stahl⸗ 
Spaten 

oder 
aus cinem Stüd Stahl gemadt, 


Rainters’ 
gute Dualität, 


Se . 
Schaufel, 


: Piigeleifen- 
jhüßt die Hand, 


folider Rüden, D-Griff, reg. 506, gu 38e, 
Garten Rechen, 10 Sinten, folider Stahl, 


12c 
dom U te 


Wrapping Paper 
4 bei ), 


SpatensGabel, 4 Zinten, extra Qualität, 
D-Örıff, Die Sorte, die den Gärtngn ges 
fällt, zı de, 

Unſer Waſchleſſel, aus ſtarkem Blech, 
mit extra Kupferboden, eiſerne Drop⸗Griffe, 
volle No, 8 ‚Größe, 45c, 

Unfer! in 35 Waſchkeſſel — Spezieller 2% 
ſchwerer Blechkeſſel, mit ſtarkem Rus 95c 
* Reiſen und -Boden, volle Ro. 

3 Größ, zu Be. 


and 


8%‘, 


Samen, inollen un. f. w. 


Tuberofe-sinollen, DivarfRearl, Dusend Or. 
Gladiolus-stnollen, feinste gemiichte, DEd.20c. 
Stüd 12. 


Bleeding Hearts, große Wurzeln, Stüd 10c. 


| £ily of ide Valley Klumpen (importirt), per 


Stüd 21c. — 
Dahlia-Wurzeln, morgen das Stück zu 12c. 
Moonvine-Wurzeln, das Stück 10c (extra 


großze das Stück 18c.) 


Caladi um oder Elephant'3 Gars, da3 Ctüd 


22c, 17 et und dc. 
Canna-Wurzeln, gemiſcht, Stüd nur Se. 
Japantiche Lilien, 3 beite Corten, Stück 10«. 
Tiger-Lilien, per Tugend 5öc; Stücd Sc. 
Amaryllis, dunlel ſcharlachroth, Stück 9e. 
Sweet Veas, feinſte gemiſchte, Dutzend 5e. 
Morning Glories, feinite gemifchte, Did. Sc. 
Nignonette, fein dufiend, Dutzend Se. 
Naſturtiums, hoch oder niedrig, Duttzend 10c. 
Four D’Clods, tein gemijcht, Dubend dr. 
Nacdsbobnen, deutiche, per Mund 14c. 
Bohnen, Green Pod, in Sorten, Bfd. 12e. 
Rotbrüben, Garten, per Unze morgen &c. 
Radieschen- Samen, lang od. rund, Unze 4c. 
Erbien, American®onder od. Gem, Bd. 14c. 
Cpinat-Samen, rumdblättriger, Unze 4c. 
PBarsnip- Samen, per Une, fpeziell, 4c. 
Zwiebel⸗Setzlinge, per Quart, fpeziell, 15c, 





A. Luuh, 


Frau A. Cool, 746 Greenleaf Abe., 


war widt im Stande jich jelbft zu beifen und 
bewırfte Wunder und fie iit jegt völlig Zurirt. 


erwünſcht. 


*89 Fhre⸗ frühe oder ſpäte Sorten, 
dus DE 
NRbubarb- oder Pieplant: Wurzeln, per Stüd 
50c, 15c ımd 10c. 
Lawn-Grasſamen, 
Pfund 156. 
Veißtklee-Samen, ver Pfund 36. 
dm Sertilizer, 100: Bfundds Sad 92.25; 25 
Bund 95c; 10 Pfund Köc. 
Eheep Fertilizer, ausgezeichnet für Blmen» 
beete, 15-Rd.-Eimer 35. 
Maulbeeriträuder, ruffiihe, fein jür Heden, 
Dugend 506; das Stüd Be. 
Tappelbäume, Carglina, das Stüd 40c. 
Gatalpabäume, das Etüd, fbeziell, 40«. 
Hpdrangea Paniculata, Stüd 18ec. 
Roieniträudher, American Beauty, etüd ide. 
Richmond sirihbäume, feine „saare, 2 IR 
Weinteben, Concord, 2 Jahre, Stüd 1 


feiniter gemifäter, per 


| Eine feine Auswahl in Schatten» und 

Fruchtbäumen, Kletterpflanzen, Stachel⸗ 
beer= und Johannisbeeriträudern zu ale 
Beraemwöhnlich mäßigen Preifen. Für eine 
bellftändige Lifte febet unferen Frühtahre 
Katalog nad, welder auf Wunfch Yoftens» 
frei verabfolgt wird, 


RHEUMATISMUS 


Wir bezahlen $100. * wenn 
Krupp 


"SAL- LA6”| 


nicht heilt, 


Die bartnädigften Fälle befonders - 

Menn der Patient arm ifl, 

liefern wir die Arznei gratis, 

Eine Det Zaufenden Danfs 
baren, 


Ebicago, fagt: Sie litt feit Jahren an — — 


hatte große Schmerzen. Eine Flaſche Sa 


SAL-LAC wiro von den erſten Apothekern verkauft. 
Schickt Eure Adreſſe ein nach einer Frei-Probe — Gemacht von 


KRUPP REMEDY C0,, 


Oberin geftorben. 


Dermwaltete 31 Jahre lang den verantworts 
lichen Poften. 


Gettern Abend um 7 Uhr verfchied, 
ohne Anzeichen vorheriger Krankheit, | 
die Dberin der. barmberzigen Schwe⸗ 
ſtern der Erzdiözeſe Chicago, Schwe— 
ſter M. Geneviebe Granger, im St. 
Xavier-Kloſter, 4928 Evans Ave., im 
Alter von 71 Jahren. Am Nachmittag 
hatte ſie noch dem Gottesdienſt in der 
Kloſterkirche beigewohnt und nur über 
große Schwäche geklagt. Mit der Obe— 
rin ging die letzte der Schweſtern da— 
hin, welche, fünf an der Zahl, im 
Jahre 1847 von Pittsburg als erſte 
barmherzige Schweſtern hierhergekom⸗ 
men waren. Im Jahre 1850, als der 
verſtorbene Dr. N. ©. Davis bie 


——— erfuchte, die Krantenpflege 
in General —* 


dem damaligen 
e Lales 


jejomi 


CHICAGO, IL. = 


* 


Hoſpital“, 


erfolgten Tode. Genebviebe Gran 
war in Kanada geboren. Sie iſt 

Zante von Pfarrer U. D. Granger i 
Kanfafee und des Pfarrers Willia 


Öranger an der St. Jojef’3 Kirche, , 


-—:  . —— 


Bier Ehnellzüge täglin nah Ei 
PBaul-Minneapolis, ° 


Verlajfen Chicago um 3 Morgens, $ 
mittags, 6:30 Nachmittags und 1 
Abends via Chicago & Northiw ii 
bahn. Der Nortbimeftern Limited ü 
—2 630 Rachmittags. Dining Ca 
unübertrefflih. Bon Allem das © 
Zoll ändige Ein Ei — den Teet 


— 


zu übernehmen, mar bie = 
Oberin, bamal3 eine junge Novize, bie 
erite, melche al3 Pflegerin eintrat. Die 
Stellung der Oberin murbe ihr vor 31° 
Sahre zu Theil, und fie behielt diefelbe ° 
ohne Unterbrechung bi3 zum ihrem num » 
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 Bergnügungs-Zegweifer. 
dera Soufe — „Ihe Div Home 
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.— „An Engitis Daify". 
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„Garmen“, 
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Zotalbericht. 


Aus Vereinskreiſen. 


‚Dem Wunfche vieler feiner Mit- 
glieder entfprechend, wird der allbe- 


® 
E07 
- 


3 


d 


"n 


-tannte TZeutoniaMännerdor 


heute Abend fein leßtes Konzert ber 

Saifon in der Händel Halle, 40 Ran- 

bolph Str., nahe Wabafh Ape., ab- 

halten. Der Verein, unter Zeitung des 

Herrn Guftan Ehrhorn, zählt zu den 

leiftungsfäbigften unferer Stadt und 

wird gewih nicht verfehlen, durch den 

Bortrag augerlefener Chorgefänge, 

Volkslieder jomohl, ald Kunftgefänge, 

ben Befuchern des Konzerte einen 

außerft genußreichen Abend zu ver= 

Ihaffen. Das Programm ift das fol- 

gende: 

1. Morgen im Walde 
Teutonia Männerdor. 
2. Bolonaife, Opus 53. Piano Solo....Chopin 
Herr George 9. Shapiro. 
a) Liebeslied, Tenorfolo......... soo 
5) Stil wie die Nacht, Tenorfolo....Bohm 
Herr Adolph Gil. 
KRonzertitüd, „Ave Maria“, 
Bioloncell » Solo 
Herr Paul Schoeßling. 
a) Heute fcheid’ ich, Vollälied....Sfenmann 
© 5) Serzeleid, Bollälied...... ...STenmann 
Zeutonia Männerdor. e 
Mein Schifflein treibt inmitten....Befhnitt 
Männerhor mit Bariton und Te- 
nor»Solo. Die Herren %. H. Mil⸗ 
ler, Adolph GiN und Teutonia 
Männerchor. 
Rbapfodie Hongrois Ir. 12 
Herr George H. Shapiro. 

. 0) Du bift mein AU, Baritonfolo..Bradsty 
5b) Ic laffe die Augen winten, 
D .... Stempel 

Herr $. H. Miller. 
a) Albumblatt, VBioloncell-Solo Triebel 
5) Berceufe, Bioloncell-Solo........Godard 
Herr Paul Schoeßling. 
Dort liegt die Heimath mir am Rhein, 
Attenhofer 
Teutonia Männerchor. 
Dirigent: Herr Guſtav Ehrhorn. 


Am 30. April, Abends 8 Uhr, wird 
der Altdeutſche Unterſtütz— 
ungs-Vereinvon Chicago 
in der Aurora-Turnhalle, Aſhland 
Ave. und Diviſion Str. ſein ſiebentes 
Stiftungsfeſt begehen, an deſſen rei— 
ches Unterhaltungsprogramm ſich ein 
Ball anſchließen wird. Die Vorberei— 
tungen zu der Feier haben längere Zeit 
in Anſpruch genommen, und die rüh— 
rigen Komites ſind eifrig an der Ar— 
beit geweſen, den Gäſten und Mitglie— 
dern etwas Gediegenes zu bieten. Es 
iſt kein Zweifel, daß der Erfolg nun 
auch nicht ausbleiben wird. Der Ein— 
trittspreis im Vorverkauf iſt auf 25 
Cents, an der Kaſſe auf 35 Cents die 
Perſon feſtgeſetzt. 

Die Deutſche Gilde Vor— 
wärtsNr. 1hat große Anſtrengun— 
gen gemacht, ihr großes Konzert nebſt 
darauffolgendem Ball it der, großen 
Wider PBark-Halle, Nr.!'501507 MW. 
North Ave, am nädhiten Sonatag, den 
1. Mai, Nachmittags AUhrunfangend, 
zu einem Erfolg zu geftalten. E3 wird 
ihr auch gelingen, denn das Programm 
ift.oon größter Reichhaltigkeit. Mufik- 
vorträge von Apels Orcheſter, komiſche 
Vorträge, Kouplets und Szenen von 
den Herren E. Hanke, Keller, Ploehn 
und Frau A. Engel; Sopran-Soli von 
Frau A. Correll und Frl. MarthaPla— 
goosti, Chorlieder des Gefangvereins 
Fortſchritt“/ Violinvortrag von 
Herrn P. H. Apel und dann dieHaupt- 
nummer, das Auftreten des Zauber— 
fünftlers Vern Johnfon, Alles dies bie- 
tet Vergnügungen und Wbmechölung 
genug. Die Eintrittsfarten often im 
Borverfauf 25 Cents, an der Kaffe 
60 Eent2. 

Die Groß Part-LogeNr.d, 
Drben der Hermann-Schwetern, ver= 
anftaltet am Sonntag, den 1. Mai, in 
der Sozialen Turnhalle, Belmont Abe. 
und Paulina Str., ihr fechites Stif⸗ 
tungöfeft, verbunden mit Theater, To- 
mifhen Vorträgen und Berloofung 
einer Mai-Frone. Der Anfang ift 3 
Uhr Nachmittags. Eintritt 25 CEts. die 
Berfon, Kinder unter 12 Jahren frei. 
Das Komite fegt fich wie folgt zufams 


Liszt 


‚men: Präfidertin, Minna Saffer, Vor» 


fitende; Marie Herzog, Gefretärin; 
‚Katherina Oberbillig; Schagmeiftertn, 
— Müller; Empfangs-Komite: 

oſa Behr, Karolina Palmer, Marga⸗ 
reiha Heinze, Eliſabeth Reinke, Anna 
Neuberi, Eliſabeth Frühauf und Anna 
Knop. — Das Komite läßt ſich keine 
Mühe verdrießen, das Feſt zu einem 
xecht glänzenden zu geſtalten. 


— O dieſe Kinder!- Tante (kommt 
Oſtern zu Beſuch): Hier, Paulchen, 
abe ich dir auch ein paar Oſtereier 
mitgebracht. — Paulchen: Ach, Tante, 
die haſt du wohl ſelbſt gelegt! — 
Zante: Aber Junge, wie kommſt du 
denn zu dem Unſinn? — Paulchen: 


Ra, Papa fagt doc immer, du wärft 


e Gluckhenne. 


‚and-Sapolio für 
7 Toilette und Bad 
ift ein delifates Präpa: 
rat, fo nöthig für Euch, 


Baus. Sollte fih a 


* 


jedem Wafchtifch befi 


m. Bält die Ha. 
ich, beſeitigt Flecken 


Bar helfen Tann. 


‘ Deutfhe Profeffur.. 


Eine Stiftung von $. J. Dewes.—Profeffo 
- Batfteld dankt ab, 
Der bekannte Brauer F. 3. Demes, 
Präfident der Standard Brauerei, hat 
der Univerfität Chicago : $2000 als 
„sahresbeitray übermwielen zur Schaf: 
fung einer: deutfhen Profeffur. Die 
Univerfität bat bereits eine ruffifche 
Profeffur, meldhe von Charles R. 
Crane erhalten wird. Yebes Jahr hält 
ein bebeutender ruffifcher Gelehrter 
Borlefungen am- Midway. Die deut- 
Ihe Brofeffur fol in ähnlicher Weiſe 
eingerichtet werben und den Namen 
„Demes Profeflorfhip” tragen. 
Brofeffor Henry Rand Hatfield, ver 
Dekan der Hanbel3- undBerwaltungs- 
Abtheilung der Univerfität Shicago 
wird feine Stellung als Hilfsprofeffor 
ber Staat3-Defonomie nieberlegen und 
einem Ruf an die Univerfität von Ka= 
lifornien folgen, wo man ihm, b:i be- 
deutendem Mehrgehalt, eigens einen 
Lehrftuhl für erperte Rechnungsfüh- 
rung [huf. Dekan Hatfield ift ein 
Bruder des Profeffors James T. Hat- 
field von der Northmweftern Univerfität. 
—— — — — 


„Gute Verdauung (gaftt auten Appetit, und 
beides Gefundheit. enn e3 daran mangelt, 
berfut Burdod Blood Bitters. ift 


— 


Suchte den Zod. 


Ein Unbefannter warf fih vor einen Per- 
fonenzug. 


An der 95. Straße warf fich geitern 
einlinbefannter, muthmaßlich in felbit- 
mörberifcher Abficht, por einen in 
fchneller Fahrt befindlichen Perfonen> 
zug der Chicago, Rod Ysland & Pa= 
cific-Bahn. Er murde von. dem 
Dampfroß erfaßt und in den neben 
den Geleifen gelegenen Graben, ge= 
fohleudert._ Der Unglüdliche, melcher 
einen Schädelbrud erlitt und inner» 
lich verlegt wurde, fand Aufnahme im 
Englewood Union = Hofpital, mo er 
bald darauf ftarb. 

Dem Polizeibericht gemäß jtand ber 
Mann neben den Geleifen und marteie 
auf den Zug. Al3 diefer nahte, warf 
er fich von ihn nieder, wurbe aber bont 
Kubfänger erfaßt und in den Graben 
geichleudert. Der Lofomotivführer 
George Shaw und andere Bahnange- 
jtellte eilten an die Seite des Lebens- 
mübden, ber bemußtlos war und aus 
bielen Wunden blutete. Die Polizei 
mwurbe benachrichtigt. Sie fchaffte den 
Mann nad demYHofpital. Er war etwa 
35 Jahre alt, 160 Pfund fchwer und 
augenfcheinlich ein Arbeiter. 


— Ausrede. — Herr Lehmann (nad) 
einem Stammtifchabend fpät aufwa— 
hend): Donnermwetter, das war eine 
Ihmere Schlacht geftern! Yebes Haar 
am Schädel thut mir weh. — Frau 
Lehmann (eintretend): Mann, um 
Himmelswillen, bu fiehft ja fchredlich 
berfatert aus! — Herr Lehmann (falt- 
blütig): Das kommt bon dem ver- 
dammten Hafenbraten, ven ich geftern 
gegeflen habe. 


Kleine Unzeigen. 


— 


—— — — — 
Verlangte Manner und Knaben, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort) 


Verlangt: Painter. 1912 RN. Troy Str. 


mbo 


Berlangt: Ein junger Schneider, friih eingewan: 
Br vorgezogen. Martin Zzimmel, 873 MW. 21. 
* 


Verlangt: Porter, der auch bartenden kann. Mu 
polniſch ee. 61 MW. 21. Str. — 


Verlangt: Junge in Bäckerei. 


— 


22 


22 N. Robey Str, 
Verlangt: Ein junger Mann als Porter für Sa 
Ioon=Arbeit. 74 W. Madifon Str. —— 


BVerlangt: Zement-Finiſhers, Bench Hands in 
Safh_und Door Fabrit in St. Louis, Carpenterg 
ür Railtoad-Shop in Alinois, Mafhiniften und 
armarbeiter, verheirathet oder ledig, und Porter. 
67 Wafhington Str., Zimmer 18. 


Verlangt: Butder, muß polnifch fpreden. 137 G. 
Frullerton Ave. & 5 polnifch fpreden. 137 € 


Verlangt: Sewer-Arbeiter. 187 enter Str. 


Verlangt: Garpenters. 402 E. North Abe. 


Berlangt: Guter Porter; muk Aufwarten Tön-: 
nen; hoher Lohn. Fred Potthoft, 146 S. Clark Str. 


erlangt: Mann mittleren Alters für Sommer: 
Relidens; muß Gartenarbeit verftehen, Pferd, Wa: 
gen und Boote beforgen. 876 Milwaufee Abe. 


Verlangt: Ein — Junge in Bäderei. Uſe⸗ 
mans Bäckerei, 879 N. Halſted Str. mido 


— Guter Stripher. 946 N. Waſhtenaw 
ve, 


Verlengt: Aunger Mann mit Erfahrung und 
Zeugniß für Delivery Wagen im Meat Market. — 
500 N. Clark Str. 


Verlangt: Seam Prefiers an Shop-Röden. 95Hab: 
don Ave., 2. Floor, Rotheiefen Bros. 


Derlangt: Biwei deutihe und gmei 
Kaufleute als Agenten. Gute Bezahlung 
fofort. 198 W. Lan Buren EStr., 2. Flat. 


Verlangt: Farmarbeiter; höchſter Lohn bezahlt. 
Rob Labor Agench, 117 S. Canal Str. Nap, Iw 


ſelbſtſtän diger Schub: 
usfunft von 6-7 Uhr 
mido 


ſlaviſche 
‚tommt 


Verlangt: Buperläffiger 
mader auf Sylidarbeit. q 
Abends. 105 Wells Str. 


; Berlangt: Guter, nücdterner fyarmarbeiter auf 
Heiner. arm, nabe Chicago. Adr.: F. M 


Abendpoſt. 


Verlangt: 
was Erfahrung. 


Ein Aunge in der Bäderei; mit ets 
354 Wallace Str. 


Aunger Mann in Grocery Store, mit 
5423 Chicago Abe. 
4358 State Str. 


Ein Porter, fofort. 
und Galct: 


Berlangt: Erfter Mlaffe Painters 
miners. 69 Seminary pe. 


Yunger Butder. 76 Center Str, 


———— Lediger Mann, um Pferde zu beiors 
gen und in der Bäderei zu belfen. 4815 State Str, 


Verlängt: Gin nüchrerner Fächer und Reiniger; 
muß tig fein und mit Wnilinfarben gut bes 
tannt fein, als erfter. Dauernde Beihäftigung.— 
NRahzufragen 43 OR Divifion Str. 


Berlangt: Ein deutfher Baufhloffer. 43 Nord 
Curtis Str. 


Verlangt: Junge von 16 Jahren, der Luſt hat. 
die Kuchenbäderei zu erlernen. Tagarbeit,. 5 R. 
State Etr. mido 


Vorter, der audb etwas hinter ber 
1525 Manch Ave. 


Verlangt: BuUnion⸗Atbeiter mit Schaufeln. — 
Donnerſtag Morgens. Südoſt-Ede Ohis und Frank⸗ 
lin Str. R. S. Blome Co. 


Verlangt: Gewandter und erfahrener Verläufer, 
der deutſchen und use Sprade mädhtig, um 
feine geräucherte Pleifhwaaren und Delitateften 
rekt Wagen an Hotels und Reſtauranis ju 
verlaufen. Wegen naberer Auskunft fchreibe. man, 
mit Angabe des Alters und der Referenzen, au 
Adr.: F. 4 Abendpoſt. mido 


l er Mann, der mit Wert ⸗ 
en an Oft 2. EStr., Simmer — 


—— * Fed ber teen 8* 
uran niſſe verlangt. Gu⸗ 

I hm br. 6 AL ready, er yimt 
longt: Rats Porter. Bringt enzen.. — 
erlernen, Monroe und € ie dm 


Verlangt: 
Erfahrung. 


- Berlangt: 


Verlangt: 


Berlangt: 


w 


ade ‚biefer Rubrit 1 Gent das Bert.) 
I : u : s 
Te et ram 


— —e — — e —ñ — t 
Verlangt: Shinaler; guter Arbeiter. Buchwald, 
50 Weſt 18. Str. — 


m ln — — — —— — — — — 
- Berlangt: Painter und Whitewaſher. 847 Lawn⸗ 
dale Ane. Ä : 


Verlangt: Yunger. Butcher im Store mitzuhelfen. 
6200 &. Rum Str, 


Berlangt: Dritte Hand an Brot und Mole. — 
556 Al. Str. 


Verlangt: Ein junger Mann in Seite und Dont: 
Geihäft;. muk au, mit Pferden zu fahren berfte: 
ben. Schaller Hoerr Comp., 418 Blue Ysland Ave. 


Verlangt: Antelligenter, ehrlicher ion er Mann, 
18—19, im Liguorgeijhäft: muß englifch »jpredden.. — 
951 Madifon Str. 


Perlangt: Selbftändiger Kuchen: Bäder; $18_ per 
Woche. 3454 Halfted Str: 


Berlangt: Gin Blumengärtner. 61. und Throop 
Str. mdo 
fleißiger, junger Mann für 
Kaffeehaus, 90 

dimi 


Verlangt; Williger, 
feihte Küchen: und Store-Arbeit. 
Wells. Str. 


Berlangt: Welterer Schuhmacher für Reparatur: 
arbeit. 19 Schiller Str. Dim, 
Berlangt: Ein guter zuperläffigerMann an Hand» 
Stridmajhine (Noppen), ftetige Arbeit. Standard 
Knitting Eo., Milwaulee, Wis. dimi 


Verlangt: Griter Slaffe Rodmader. Mueller & 
Son. 5443 Halfted Str. bmi 


Verlangt:- Wurftmader, der au räudhern Tann, 
Nur folhe jollenajih melden. 472 S. Halfted Art 
dimi 


Berlangt: 2. Hand an Brot und Cafes. Kommt 
fertig zue Arbeit. 458 W. 61. St. mopimi 


Verlangt: Meiftng:Gicher, Speed und For Latte 
Urbeiter, Mefiing =» Spinner. — The Turner Brak 
Works, Frahllin und Michigan Str. l4ap,tX* 


5. Weber, fowie Agenten, um Beftel: 
662 Welt Madifon. Str. 
fafomodimido 


Verlangt: 
lungen entgegenygunehmen. 


Berlangt: Männer und Frau'n. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: 15 Yyamilien für PBridyard. 50. Meilen 
Stetige Arbeit. äufer $5 den Monat. Können 
Soarders halten. WU Kohlengräber; 8 Zub Schicht; 
trodene Mine; beite in Illinois; $4 per Tag. 3 
Männer für Moving, $15 per Woche. Heu: und 
Futter-Fuhrleute. 122 La -Salle, Zimmer. 6. 


Etcelhungen juden: Männer. 
(Anzeigen unser diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Bartender jucht. Stelle, auh als Auf: 
mwärter, Belte Empfehlungen. Phone Dgden 714. 
mido 
Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Schloſ⸗ 
ſer, ee alt, fuht Arbeit. 45 Heine Place. 
Verſönlich vorzuſprechen. 


Geſucht: Aelterer Mann, Cakebäder, guter Orna⸗ 
mentiter, ſucht Arbeit. Mit wenig Lohn zufrieden, 
womöglich Koſt. Adr.: F. M Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiger Porter, kann Bar tenden und 
—— ſucht Stellung. Adr.: F448 Abend⸗ 
voſt. 

Geſucht: Junger, flinker Bartender, verrichtet auch 
Vorterarbeit, wünſcht Stellung. Adr.: F 404 
Abendpoſt. 

Geſucht: Guter Schneider ſucht 
Buſhelman; Erfahrung in Männer: 
arbeit. Adr.: F 448 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann, 21 Xahre alt, frifh aus 
Wien eingewwandert, fucht Arbeit. Y. Schmidt, 13 
Burling Str. 

Gefuht: Gate-Bäder, felbftändig, fucht beftändigen 
Pak zum Aushelfen für 2 oder 3 Tage in ber 
Woche. Apotheke, 117 Wells Str. 

Geſucht; Deutſcher ehrliher Mann fucht. Arb:it 
in einer Fabrik; fcheut keine Arbeit. Mfeiffer, 386 
Weit 18. Str. 


Gaudt: Guter Wartender, 32, fudht Stellung. 
Adr.: U. Miller, 4074 N. Clark Str. mıoo 


Sefuht: Schmied juht Stelle . 5° Monate im 
Sande. 37 — 15. Str. mido 


Wefncht Guter Mann ſucht Stelle in —S 
Flat-Haus; hat. ngenieur-Kizens und ift noch in 
Stellung. Adr.: %. 492. Abendpoft. mido 


" Geiudt: Barbier juht gute Stelle. 16 Monate 

im. Lande. 37 — 15. Str. 
Gefuht: Bäder, 2. Hand an Brot, 

lung. Adr.: $. 493 Abenbdpoft. 


Geſucht: 
lung als Porter. 
Avenue. 


Geſucht; Tüchtiger junger Bartender fuht dig 
zum 1. Dai einen guten, ftetigen Plag. oe Dörr, 
1563 W. Tavlot tr. mibdofrja 


Geſucht: Ein guter Satebäder fucht Arbeit. — 
308 Blur Island Ave. mido 


Scjuht: Junge, 16 Nabre alt, der ſchon im 
Butier Shop gearbeitet bat, ſucht irgend welche 
Arbeit. Oskar Adler, 781 Elſton Ave. 

Geſucht; Lebknchenbäcker, 36 Jahre, wünſcht Ar— 
beit in Cake-Bäckerei. Adr.: Joe, Me Elyhbourn 
Avenue. mido 


—— — —— — 


Stelle als 
wie Damen: 


ſucht Stel⸗ 


Guter und ſtetiger Mann 


cht Stel⸗ 
Adr.: Novak, 4635 


fu 
©. Afhland 


Gejuht: in anftändiger nüchterner Mann fuhr 
Stelle al3 Porter; fann aufwarten; tmwinfdt dabei 
das PBartenden zu erlernen. 89 Wells Str. 


Gejuht: Yunger Mann fucht Arbeit als Fuhr- 
— 19 Jahre alt. Karl Kaſpers, 1040 Wolfram 
traße. 


Geiucht: Deutfcher Vorter fuht Stelle; Tann 
Bartenden. Adr.: D. 504 Abendpoft. mido 


-Gejudpt: Buchbinder jucht Stellung in oder au: 
herhalb Chicagos. Adr.: F. 442 Abendpoſt. di—fo 
Gejuht: Brot: und Gafebäder wunſcht Stelle.— 
Hillem, 22 Wafhburne Ave, dimi 


Gefuht: 
Str. 


Sormarbeiter juht Stelle. 37 Cleaver 
23apl!e 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubtik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Gute Handmäpden an Shopröden. 708 
S. Morgan Str. 


Berlangt: Mädchen, geübt im Kleidermaden fin- 
den PBeihäftigung. Mrs. Kiefer, 1814 Oft Mrinht- 
mood Ape., 1. Flat. ındofa 


uns: Mafhinenmädnden an Kindermänteln.— 
E68-N. Lincoln Str., S. Moß. dimi 
Verlangt: Danıen für Arbeit zu Haufe in freien 
Stunden. Stempeln. Guter Lohn. Ausftattung“ frei. 
Zimmer 419, 25 Brarborn Str., nahe Adams. 
ap, imt 


707 W. 
dimido 
Berlangt: 5 erfahrene Mafchinenmäddgen an Shop: 

Sofen’ zu näher. 8W RN. Halfte Str., nahe enter 

Etr. mbimi 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
19. Str. — 


Verlangt: 3 Maſchinenmädchen an Weſten. Guter 
Lohn, ftetige Arbeit. Auhd Mädchen zum Lernen. 
248 W. 22. Place. 2aplwx 


Sanßarbeit. 


Berlangt: Aunges Mädchen für ———— 
tleine Familie. 34 Fowler Str., 2- lat. 


Berlangt: ine, zweite- Hand Köchin, Ungarin 
vorgezogen. Auch -eine *frifeh eingemanderte. — 
Vienna Reftaurant, MW S. Halfted Str. mide 

Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeıt. 
8503 Pine Grove Alpe. x 

Tri 
De., 


Berlangt: Waihftau, die Wälhe nah 
rimmt.. 1745 Grenijhbaw Str.,‘ nahe Koman 
Weftieite, 2. Flat. mid) 


Berlangt: Ach Tuche eine Frau von 30-40 Jah: 
ren, :den Saushalt zu führen. €. SHentel, 27- Be: 
loit Str., Harlem, nahe Madtjon.Sir. - midofria : 


Verlangt: Ein alleinftebender Mann wlnjdht ee. 
ältere brave Frau, für den. Haushalt. - Abr.:, $., 
462 Adendpoft. \ 


Berlangt: ushälterin, mittleren Witer®, ohne 
Unhang, bei Wittiwer mit 3 Kindern, dchen im 
Alter bon 5 und 7 Jahren. Gutes Sr ‚Nat: 
„sufragen für. 3: Tage. 31236 ©. ‚Halfted Str. 


Berlangt: Deutiches Mädchen oder frau für all- 
gemeine Hausarbeit. 2154 R.- Central Uve., Auftin. 


Mada R beit; tein Ro: 
Pe E "pie * ar "Beiden 


Verlangt: Eine qute reinliche Haus hälterin in 
mitileren Jahren, die Luft und Liebe zu. Kinbecn 
bat und eine — Hrimath wünfät. Borzujptegen 
nah 7 Uhr Abends ‚oder Sonntag Nachmittag. — 
1187 Wabanjia Ave. nahe Yallou Str, Ende des 
Humboldt Bart... he ‚ 

‚Berlangt: ge deutiche Köchin. 19. Chal- 
mers ce, Ede Fremont a‘ ‚mi 


— — Selen. — * 


Verlangot: 
hen, fein 
Avenue. 


7 


En netten 


— 


J 


Hausarbeit. 


iußarbeit; muß gut zu Kindern je 
Kr Ede Mobant, Bidetei. 


Verlangt: ze. ober ältere Frair für leicht 
2929 Cottage: Grove u Au —*5 


mirn 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen allgemein 
Hausarbeit. 669 2a len — 
Verlangt: Gutes; ftartes Mädchen — gewöhnliche 
n. 2] Eugenie 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
uter Lohn; im Blumenladen nad: 
auftragen. 25 W. Dipifion Str. 


Berlangt: Aeltlide_ Frau: für Hausarbeit. Gutes 
Heim. 734 Homan Ave., Ede 15. Str. mdo 


Berlangt: 
ftetige Arbeit; 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinehaus: 


arbeit. 436 Ajhland- Boulevard. midofr 


Mädchen für NKücdenarbeit. $B dir 
Henry Weber, 2533 Cottage Grove Adenue 

midoft 
8. 372 Garfield Abe. 


‚Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 372 Gar- 
fiet> Abe. 


erlangt: 
Woche, 


Verlangt: Frau. 


Berlangt: Bimeites Mädchen. Nachzufragen 4313 
Vincennes Abe. 

Verlangt: Sofort, ein älteres Mädchen oder Wit: 
twe al3. Saushälterin; Tann Kinder haben. 489 
Thrrop Str., Ede 15. Str. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1108 Oft Belmont Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarkeit. 79 Larrabce Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar: 
beit und Store. MI Belmont Ape, : 


Verlangt: Wajhirau. 678 Larrabee Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Heinen fyamiliec. 693 Burling Str. i 


Berlangt: Yunges Mädchen -von 14 bis 15 Jahren, 
um etwas bei Harsarbeit zu helfen. Muß zu Hauſe 
ſchlafen. 305 Auguſta Str., Ede Wood Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Referenzen. Lohn 8. 
Nap, Iw 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäſche. 
— 66 Alice Place, nahe Milwautee und North 
Pi 


erlangt: Mädchen von 15 bis-17 Jahre für Teichte 
— muß zu Hauſe ſchlafen. 305 Armitage 
ne, 

Berlangt: Er oder Mädchen für Majchen, Bü: 
ein und Kochen; einfahe Familie; guter Lohn. — 
33 MW. Wolf Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 171 
Bijfell Str. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
Bejenen; Dampfbeizung. 1312 Diverjey Blod., 2. 
Flat. 


— — 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Hausarbeit; 
gutes: Heim. 982 Milwaukee Ave. mido 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. S. Sachſel, 788 S. Halfted Str. 

Verlangt: Deutſches Mädchen, 16 oder 17 Jahre 
alt, um bei der Hausarbeit zu helfen. Zu wur 
ihlafen. Nacdzufragen 46 Fowler Str., Wider Part. 


Verlangt: Mädden, 16. oder 17 Jahre alt,- für 
Hausarbeit. 23 W. Dipifion Str. Nachzufragen 
im Laden. 

Verlangt: Pufineß Lund: Köchin in Saloon. — 
Nahzufragen bei Aronjon, 42 &, Franklin Str. 
Frau in mittleren Jchren für Haus: 


Perlangt: 
Nett und rein. Adr.: 


arbeit; täglih eine "Stunde. 
5 458 Abendpoſt. 
Haushälterin, eine junge Wittive oder 


Verlangt: 
Martin Kaſt⸗ 


— —— bei reſpektablen Leuten. 
ner, 999 Osgood Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
3327 Forcft Ave, Süpdfeite. -» 


Verlangt: Xichtiges zweites Mädchen, da au 
etwas nüben Tann. Nachzufragen 5204 ©. Bar 
Ade., 2. Flat. Abt. 


Terlangt: Gin Veädchen, ungefähr 16 oder 18 
Sabre: alt, bei der Kausarbeit zu helfen. 1679 
udingbam Place. : 


Verlangt: Mädchen, 16 oder 17 Yahre alt, für 
allgemeine Hausarbeit. 1323 Dunning Str. 

Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
en $4 die Woche. 1509 Wellington Ape., 
at. 


Perlangt: Dienſtmädchen. 802 Sſt W. Str., Ede 
—— Ave. Guter Lohn; Hauszei ge vorüber. 
rs Mayer. Flat 35. — Nachzuftagen Donnerſtag. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen fürs allgemeine 
Hausarbeit; muß nett und reitlihfeini Guter 
Lohn. Kein Hausreinmachen. 324133Mälden Str. — 
Telephon: Graceland 1974. mido 

Verlangt: Haushälterin bei Wittwer mit 3 er: 
wachjenen Söhnen. Gutes Heim, Adr.: J. Bahn⸗ 
fon, Deerficld, Late County, "IU.,, 4 Meilen von 
Chicago. er dimi 


Berlangt: Gutes Mädchen für «Hausarbeit. Guter 
Lohn. 13li Dakvdale Mer, weſtlich von Sheffield 
Ave. dimtido 


Verlangt: Ein zuperläffiges Mädchen, das Die 
———— oründlich verſteht, in kleiner Familie. 
uß etwas engliſch ſprechen. Köchin wird gehalten. 
417 Dearborn pe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit 
in Heiner Familie. 4736 Evans Ave. dındo 


Verlangt: Mädchen, -15 Yahre,. zur Stüße der 
Hausfrau, für Nordfeite. Nahzufragen: Kohn, 527 
Evergreen Ave. Nahzufragen Abends. dimi 


dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß gute Laundreß ſein. Lohn 55. 26 Loomis 
Str., 2. Flat. dimids 

Verlaugt: Tiihtiges Mädchen oder Frau für eins 
fahes Yujineßlund-Kohen in Saloon. 552 —— 
Ave. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit, eine Yamilie, _ guter Lohn. 4852° Prairie 
Ave, 2. Flat. 9. Oppenheimer. modimi 


Verlangt: Eine deutſche Haushälterin. 4926 Laflin 
Straße. 22ap,1:o 


y Verlanat: Deutfchee Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, ıtwas engliih fpredhen. 89 MW. 2. u 
Zlap, im. 


Verlangt: Köchin, 2. Mädchen für Kinder, allge: 
meine Sausarbeit, eingemanderte Mädchen für bie 
feinften Yamilien, böchfter Lohn. Frl. Helms, 3510 
Midhigan Ave. llap, momija,imt 

Verlangt: Gin  tüchtiges deutihes Mädchen für 
allgemeine Kausarbeit. Xohn $5. 31 Rosign Place. 

momi 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar: 
beit. Eine Treppe "hoch. 227 N. Clark Str. dimi 


zen t: Erfahrenes Mäddhen für Haudarbeit— 
189 Dafdale Upe., 1: lat, E dimi 


"Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeineßausds 
21. Sir 


arbeit. Etwas englijch TI WM. 
Wap, 1wX 
gewöhnliche 


Pimidd 


Berlangt: Deutihes Mädden 

Hausarbeit. 147 W. 18. Str. 
an in en net — a 
Verlangt: Erfahrene Köchin. Referenzen. Eine die 
tmwillens . ift, während de3 Sommers auf’$ Sand zu 
eben. Ken Waihen. 86. 99 3. Str, nah: 
ottage Grove pe. dimido 
Verlangt: Madchen für Hausarbeit. HT NR. Mon) 
Str., 2. Floor. Kronenberg. Dim: 
Verlaugt: frau oder Mädchen für leihte Hau! 
arbeit bei einer Kleipermacdern. 254 NR. Garpen: 
ter Str. dimide 


Verlangt: Ein zuberläffiges Kindermäddhen. Gus 
ter Lohn. Anzufragen: 334 Hampden Court, 2. 31 
+-Blcd 1.ördlih von Wriahiwond Une. dimi 


Berlangt: MO Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, irgend einer Nationalität; ebenfallss a 
ren, Laundrejies,. zweite Mädchen, Zimmermädchen, 
Speifezgimmer-Mädden und Küchen: Mädden. 5108 
Wentivorth Ave. Weibliche Ar gr 

‘ ap, o. 


Verlangt: Mädchen für ee Säusarbeit, 
feine Würde. Nahzufragen 279 Belden Ave. modimi 


Verlangt: Gutes deuticher Dienftmädhen für all- 
gemeine Kautarbeit. 992 W. 21. Place. modimi 
BVerlangt: 100 Mädchen für Küchen⸗ und Haus⸗ 
arbeit. rivat: und Gefchäftspläge. tif einge: 
wanderte. .KHöclter Lohn. Mıs. Sonili, 312i 
Wentwortb de. Wap,im,X 


Verlangt: Strelomw, ältefte und snmeelälighe Stel: 
2 Gasen Boat 1 Uikaaen ‚and Dresen (ir 
— Arbeit in A und Geidäftshä.: 
fern ‚finden immer gute Vläße in Stadt‘ und Yand 
tofter:los. Bra ce Saushälterinnen immer a 
der Lifte. Xel. Gafumet 2lapı 


Stellungen fügen: 


für 


r 


Frauen, 


_ Mlingeigen unter biefer. Rubrit 1 Gent das Wort.) 


ei 
— 
mdo 


ıMä i Stelle um zwei 
der » % an 2 Bripatleute. 
6237 Uberdeen Sir., oben, hinten. 


ſucht: in geſeßzten Alters, wünſcht 
ELSE i 


— 


A ‘ Stelle zum Wafchen. 188 | 


mido | 


3132 South Bart Ape. | 


Straße, 


x 


: 4 Orlean — ſucht Arbeit· in Geſchaftsblatz. 


Geſucht: Zwei deut Mädchen en Stellen; 
gewöhnliche 2 934 et 


Gefuht: Yunges deutiches Mädchen, 16 Jahre 
* ſucht Stellung. Vorzuſprechen 907 Clybourn 
ne, ® 


— — — — — — — — — — — —— 

Geſucht: Tüchtige Köchin wünſcht Stellung in er—⸗ 
fter Ktafic Saloon mit. Reftaurant oder Sommer: 
Reſort. Adre: K. O. 384 Abendpoft. 


Geſucht; Schneiderin ſucht Arbeit außer dem 
Haufe. 17 Bine Str. 


Sefuht: Eine junge Frau mit einem Kind wünjcht 
Arbeit. als Halshälterin oder in einer Familie. — 
Nachzufragen 172 Center Str.. Bafement. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Reftau: 
tant oder Hausarbeit. R 5 436 Elybourn Ape. 


Gejuht: in junges deutfches Mädchen, jucht 
Hausarbeit im Saloon. oder Reftaurant; bitte, jelbft 
vorzufpredhen. 154 Garpenter Str. 


Gefuht: Ziver frifh eingewanderte deutiheMäd: 
hen wünfjhen Sausarbeit bei Hleiner Familie; bitte, 
perjönlich. vorzufprechen. 119, Auftin Ave, Eingang 
an Green Str. 


Gejudht: ine in den mittleren Jahren ftchend: 
Fran ohne Anhang incht Stelle 'als Haushälterin. 
Wittwer mit, Kindern, nicht ausgejhlojien.  Adr.: 
Mıs. Loftus, HB Wahafh ne. mido 


felbftftändige Lund: 
Y. 463 Ubendpoit. 
mido 
Gefudt: Ein anftändiges norddentiches Mädchen 
winicht itetige Stelle als zweites Mädchen oder für 
leıhte Hausarbeit bei finderlojen Leuten od. lauter 
Erwagienen im Geihäftshaus; Norbmweitjeite bevor- 
zugt. Gute Behandlung garantirt; fein Waſchen. 
513 Weit North Ave, Smith. 





Geindht: Eine erfahrene, 
Köhin juht Stelle. Mpr.: 





Frau juht Pläge zum Waihen und 
Reinmahen. Kann- täglich ausgeben. 669 Yarrabee 
Str., SHinterbaus, 1. lat. - 


Gefuht: Nettes gefittetes Mädchen fjucht Stelle 
als Hausbälterin. 171 Oft 2. Str, Zimmer 1. 

Gefuht: Frau fucht irgend imelche Arbeit bis 3 
Uhr, Saloon oder Reftaurant. Eidler, 63 N. State 
Str. 


” Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäfhe ins 
Baus. Gehigaudh auberhalb wajden. 73 E. Nor 
Unpe., oben. dmdo 


Geſucht: Tüchtige Hausbälterin, im mittleren 
Kahren, qute Köchin, jucht Stelle bei gutem Lohn. 
Offerten unter: S. B. 114 Abendpoſt. modimi 


Geſucht: Köchin ſucht Stelle in deutſcher Privat— 
familtie; hat gute Zeugniſſe. Nachzufragen oder 
adrefjirt: Mrs. Agnes Zerlang, 12053 Halfteo Str., 
Wet Pullman, I. 25ap, li 


Geſucht: 











Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr Eure Sachen auf Lager gebt, ſprecht 
vor in Livbingſton's Warehouſe, das reinſte Lager— 
aus in Chicago. Eiſerne Privatzimmer mit Schlüi- 
ia Möbel: und Piano Moving eine Spezialität. 
Haupt:Cifice: 35 und 237 North Wells Str. 
Telephones: Nortb TIL und North 1133. Lager» 
bäufer: 204 und 206 ECheftnut Str.; 235 und 2337 

Wels Str.; 178 und 180 E. Chicago Ave. 
l3ap,imt,& 


— —— — — — 

Wollt Ihr 825 bis 8100 pro Monat in freien 
Stunden verdienen? Nichts zu verkaufen oder „can: 
vajien“; uur Euren perfönlichen Einfluß unter Euren 
Sreunden; leichte, ehrliche und befriedigende Arbeit. 
Ahr.: U. 189 Abendpoft. lapx 

Emil Graefle, ungefähr 40 Jahre alt, aus Baden 
gebürtig, welcher bei mir in Dienſten ſtand, wird 
erfucht, ſich in Bälde zu melden. Chriſt Eigenmann, 
5011 Waſhington Ave. 


Fritz Flur wird gebeten, heim zu kommen. 


Hugo Zoch wird geſucht von ſeinem Bruder. Für 
zwei Tage. 125 Monroe Str., Ede Clark, Baſe— 
ment. 

legander8 Gcheimpolizei:Agentur, 171 Wafhing» 
ton Str, Zimmer 206, unterfuht Diebftäble, 
Schwindeleien, unglücliche 5—— uſw 
Einnge deutſche Agentur. Rath frei. Sonntags bis 


12 Noöͤr. Telchbon: Main 1806. 9de3,8* 


Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratbsgeijuh. Deuticher intelligenter Landwirtb 
aus befierer Familie, guter Charakter, 38, evange- 
liſch, wünſcht die Bekanntiſchaft mit einer allein— 
ſtehenden Farmerwittwe oder Fräulein geſetzten Al⸗ 
ters zweds Heirath kennen zu lernen. Gefl. Briefe. 
mit Angabe der Verhältnifje, erbittet bi zum 4. 
Mai unter der Aoreffe: F 426, AUbendpoft. 
Heirathsgefudh. Stattliher junger Mann fuht ein 
undermögendes Mädchen oder ‚Wittime, Alter bis 40 
Jahre, ebangeliſch, welches gaut chriſtlich geſinnt iſt, 
weds baldiger Heirath kennen zu lernen. Adr.: 
dr. P. 53 Ubenppoft. 


PBatentanwälte. 
Gageigen unter diefer Rubrik: 2- Gcnts das Wert.) 


en ÜUbends von 7 bis 9 

und ittwech; täglich von 
5 Uhr Nachm. Beſchützt ECure 

KNein Patent, leine Bezahlung; 1 

frei. Gtablirt feit 1864. Mito h 
teven8ß & Go, 163 Randolph Str., 1. Floor. 
. Franklin 81. SHauptsOffice in Wajhington. 
; jan? 
Patentirt Eure Erfindungen! Patente beforgt. 
Erfindungen entmwidelt. Zeichnungen angefertigt. 
Djfen Sonntag Morgens. Mäbige Preije. Prompt. 
Blomftran & Du a Patent: Anmwälte und 

Ingenieure. 809 Chicago Opera Houſe Bldg. 
19ap,Imt& 


Bevor Sie eine Applikation für Patente einrei« 
hen, Überzeugen Sie fih auch über den Werth der: 
t. Freien Nath und Yuskunft ertheilt Klo & 
PatenteAnmwälte und Med. Ingenieure, 103 
Randolph Str., Zimmer 1301. 3ap,jomomife* 


Deutfches Patent: Bureau Sues & Co. Auh 
Rechtsanwälte. Freier Rath und Auskunft. 1% 
Dearborn Str., Chicago, Zimmer 19, 9. Deftliche 
Sffice, 1008 F Str., Wafhington, D. C. 19ap,1iX 

Satente Eu und Gefhäftsmarlen regiftrirt in 
allen Lündern. Konjultation frei. Buch über Patente 
(in engiriher Sprache) frei. Spredftunden täglıg 
95.30, Montag Abend 6:0. R. W. Dog, 
Ülteftes vdeutiche® Vatentbureau im Weiten, Zimmer 
45. 161 Ranbolph GEtr. 1408214 


Ruımmlır& Rumm ler, Batent-Anmälte. 
1400 Zribunme:-Gebäude, Ede Dearborn und Madi: 
fon Straße. 191,2* 


Unterricht. 


Unterriht in allen modernen Spraden; fpezieif 
Engliid und Deutih, nah neueiter, erfolgreiditer 
Metkode.. Breife. nsrmal, nach Uchereintunft. 
Näheres durch. John Siebe; 368 Larrabee Etr., nabe 
North Ave. 13ap, mijamo, Im 


——— — 

Gründlicher engliſcher Unterricht. Leſen, Schreiben, 
Sprach Lehre, Lateiniſch, Franzöſiich, Deutſch. 18 
E. North Ave. Baplıor 


Engliihen Sprah-Unterricht ertbeilt für Anfän: 
ger ſowohl Votgeſchrittene, Abends. 125 ©. Clark 
Top Fleor. 24Wap 


Aerztliches. 


(Anzrigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Kneippe⸗eKur⸗Auſtalt. — Chroniſche 
Ktrantie, beſonders Haut⸗, Harn-⸗, Nieren⸗, GSe⸗ 
ſchlechts⸗, Lungen⸗, Hals, ODerz⸗, Magen-, Leber- 
Darınz, Blut⸗, Nerven: und Frauenleiden werden 
raſch luritt, ohne Medizinen und ohne Operationer. 
Di. Rotbſchild, Direktor, 2011 Wabaſh Ave. Cdꝛ⸗ 
cago. Guter Rath und Unterſuchung frei. 

Imai,jonmi* 


Körpers, Kopf» und Gefichtt:Maifage, desgleichen 
Manicuring Wird gut und preiswert ausgeführt 
von da 1335 Of Dunning Str., nahe 


ohnbaupt, 
Lincoln 10ap,3iw, fonnti 


Ave. 


Nechtsauwälte. 
(Bmgebgen unter diefer Rubrit 2 Cents dat Vort 


Rihard A. Rod, 
deutiher Armwalt, praltizirt iu allen Gerichten. — 
5 Maikington Str., erfter Floor. 4feb® 
Fred Blotte, deutfher Rechtsanwalt. 
le Rechtsjachen prompt IT Praftiziri in als 
len Gertichten Rath frei. 79 Dearborn Str, Zim- 
mer 1044. Wohnung: 105 Odgood Str. jde 


—— EiDeD. — Wegen Bankerott⸗ 
Berfahren, Schadenerſan⸗Falle. Hilfe und Rath in 
Rechtsfachen. Spredht vor Zimmer 500. i71 Waſbing⸗ 
su Etr., Tel. Main WW. Ino» . 


Optitker. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort. 


M. C. Koſanke, O. D Deutſcher Optiler, 
52 Dearborn Str., Zimmer 416. Tel.: Centt. 380%, 
Automatic 5366. 2lap,tX,imo 


Piauos, muſitaliſche Juſtrumenute. 
(Unzeigen: unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rur 385.00 für feinet Lyon & Graly Upright. 
a. Grob, 592 Wells, nabe Rorth 8 ein 


Biens « Stimmen, «Meparl firen. Mähige 
öl Simmgn Bayer Prlen. Abi 


Imo,t? 


(ngeigen unter biefer 2 Gents Dal Wert.) 
Zu verlaufen: Meine Bäderei umdGandy 

Er heit für den vehten Mann. 484 
trade, & 


Su verfaufen: Kieifer Grocery-, Zigarren» und 


Rurzwaaren-Laden, billig. 110 Weit 67. Straße. 
midofrja 


———— — —— * 5 
Zur verfaufen: Outer Saloon in großer Fabril⸗ 
gegend. Abr.: F. 405 Abendpoſt. midoft 


Zu verkaufen; Ein gutgehender Saloon iſt vor 
dem 1. Mai billig zu verfaufen. Reben Hocbahn: 
ftation gelegen. Näheres unter Adr.: 9. 48i 
Abendpon. 


Zu verfaufen: $75 faufen Zigarren- und Candv⸗ 
Store. Transfer:Ede. Wohnzimmer. Gigenthümer 
verläßt die Stadt. 143 Oft Dipijion Str. 

81000 laufen einen befannten Cd» 
billiger ohne Waare. Muß 
Adr.: F. 44 


Zu verlaufen: 
Saloon mit Waare; bi 
fofort anderes Gejchäft übernehmen. 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Bäckerei. 333 
Wet B. Str. 


Zu kaufen oder zu miethen aefucht, ein Saloon, 
Stadt oder Xand. 52307 Yaflin Str. dim 


Jahre 
Trere 
F. 440 
dimidofr 
Delitateijien Store 
(Billige Rente.) 

momift 


Zu verfaufen: Bäderei an der Nordjeite, M 
etablirt, jelber Beiiger. Billig zu_ verkaufen. 
vom Geihäft zurüd. Preis $1500. Aor.: 
Ubendpoit. 

Su verlaufen: Gin feiner 
(NMordjeite) Umptände halber billig. 
Apr.: ©. 578, Abenppoit. 

A — — —— 
Zu verkaufen: Candy- und Sigarten:Store, we: 
gen anderem Gejchäft, billig. 12 Willow Str. 
momi 
— — — — — — — — , — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu: vermiethben: Schöne, belle, moderne 6 im: 
mer-Mohnung mit warmem Badezimmer, naheXoc- 
bahn, iſt an eine kleine Yyamilie vom 1. Mai an zu 
vermietben; aud mit W erveftall und Buggyremite. 
Zu erfragen 1344 Belmont Ave. 

Zu vermietben: 6 Zimmer. $2. 
port Avenue. 


85 South: 


ü 
8 Zimmer-Flat. 110 Oſt Erie 


Zu vermiethen: 
mido 


Straße. 

Zu vermietben: Gute Saloon=-Ede in lebbafter 
Nahbarihaft. Nahzufragen: PB. 2. M., 97 Cornell 
Str. dmido 
— — — — — — — — 


— — — — nn 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Pettzimmer für Herrn. 
135 N. Halfted Str., wlat 3. 


"Zu vermietben: Srreundliches, belles Zimmer. 
$1.5. 571 Wieland Str., nahe North Ave. 


Verlangt: Anftändiger Boarder. 38 Elybourn 
Ive., 2. Flat. 


Zu vermietben: Gin leeres Zimmer mit Pantry. 
68 Hammond Str., Zimmer 38, 


Berlangt: Kinder in Voerd. 1571 W. 12. Str, 


2. Flat. 


2 anftändige Mäddhen in Board zu nehmen, Bei 
Wittfrau. 0 MW. Chicago Ave. Mrs. Deming. 
mdmi 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Aeltlicher Mann, in quten 
ſucht Zimmer und Board bei einer 
Adr.: F. 411 Abendpoſt. 
mido 


Verhältnijſen, 
alleinſteheuden Wittwe. 


gu miethen geſucht: Möblirtes Zimmer vor 
Nachtwächter, der am Tag ſchlafen muß; nicht zu 


weit hinaus. Adr.: F. 461 Abendpoſt. 


Kaufs—e und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Einrichtung bei 

Julrus Bender, 
230, 232, 31 2336, 23 Wr Mapdifon Straße, 
Ede Beoria. Telepbon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der nıue und gebrauchte Taben> 
Ginrihtungen verkauft; über 37,500 Duadrat:Fub 
Pak unter einem Dad. * 
Voͤllſtändige Einrichtungen für jede Art Geſchäft. 
Vergeht nicht! Dies iſt: 
Julius Bend 
230, 32, 34 3836, 38 W. ° 
Ede Peeria. 


er, * 
dadiſon Strabße, 
Zap,jamomi® 


Bender Bros., 8-10 S. Halfted Str., Ede Mons 
roe Str., Tel. Monroe 23077. StoresEinrihtungen 
jeder Art für Groceryftor:s, Butcher-Shops, Zigar⸗ 
reneStores, CTonfectionery, Reſtaurant, Lunchromms, 
Nleiders und Hutgefhäfte etc.— Fisſchränke, Schaus 
füften, LVadentiiche, Shelvings. Waagen, rn 
Wendicränte, Tiihe, Stühle, Bulte etc. ete. Auch 
auf Abſchlagszahlungen. Sprecht vor in unſerer 
Hauptniederlage 8100 S. Halſted Str., Ede von 
Monroe Strafe. llmy,tX* 


Eharics Bender, 129--131 Well! Str. 

Phone; North, 1442, unche dem Rozthipeftern Depot. 
Laden=Ginrihtungen jeder Art, mene und nes 
brauchte, zu den biliniten Preifen, fowie Jceboxks, 
Ehelves, Gounters, Scales, Shomwcajes etc. etc., 
billiger al3 irgend ein anderes Saus in Chicago; 
auh Firtures auf Beitelung aemadt.; Spreht vor 
und infpizirt unferen großen: WnarensVBorrath. * 
Charles Bender, 19-131 Wells Str. 18ap,X 


- — Gutmann Store Firture Co.— 

149-53 Oft Chicago Ave. Televhon North 1521. 
Mir Heben nicht das gröhte Waarenlager, _ aber 
twır bedienen unfere Runden fihrell und recll, Unfere 
Auswanl im neuen und gebrauchten Sachen beftegen 
aus dem folgenden: Groc.ry:, Yutchers, Millinerds, 
Dry SoodE: u.j.mw. Ginrichtungen. Neue Ginrich: 
tungen an Hand und zu Order. 14ap,tX,3mo 


Zu verfaufen: Home:made Sauerkraut, garantirt 
80 Dayton Str, 


prima Waare. 


Zu verkaufen: 4 Löcher Yutter Bor und Kaffees 
mübhle, Kaffirer-Pult, Waagen, billig. 706 7 


4. Str. dimido 


Möbel, Dausgeräthe ze. 


(anzeigen unter diefer Rubrif 2 Teuts das Wort.) 


Straus & Shram. 
1%6 und 18 DB. RKadifon Etr., gegenüber 
Echt nad dir Übr Über der Thür. 


Zus grörte Hausausftattungs » Rrisäft. 
Kredit für Kedermean, 


625 werth — 82.50 Anzabluna, $2 per Monat. 
850 wertb — $5 Anzahlung, $4 per Monat. 
8100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere. Beträge — Leite Gedingungen, ie nad 
Wunid. Baraains in Möbeln, Defen u. Zeppiden. 
Kommt und Überzeugt Euch jelbk. 13fb*% 


Zu verlaufen: Newe Möbel zu ESchleuderpreiien. 
Starfes Eijenbett, Spring und Matraße, $4.4°; 
Goudes, $1.95, wertb $7; Dreifers, 38.08, requiäs 
rer Dre:3 $15; Sideboard, $9.8, werth $15; Chir 
foniers, 4.75, wertb 87; Barlortiih, Platte 25 bei 
25, $1.48, wert) 83.00; jomwie Kochöfen, Teppiche und 
andere Sachen zu denjelben niedrigen Preiſen. — 
North Ave. Furniture Comp., 194 Oft mo. wor 
an,im 


Zu verlaufen? Inerwartete Geihäftsperänderung 
zwingt zum Verkauf der ganzen Ausftattung einer 
der am volfftändigiten und fünftlerifchften möblirten 
Wohnungen der Stadt; 12 Zimmer; jo güt wie neu; 
verfauie jte einzeln oder ım Ganzen; muß fofort 


verfauft werden, 3538 Foreft Apr. 16apimX 


Zu verfaufen: Fin fait neuer Gas Range, fhivar: 
zes Wallnuß-Bettzimmer-Set, PBücherjhrant und 
große Erdfugel, Kinderivagen und Heizofen. 715 R. 
Haliten Str. 


Wegen PVerlajfens der Stadt verfaufe id den 
ganzen Anhalt von 12 Zimmern, fehr king Möbel, 
jo gut inte neu, billig; ferner ein feines Maho: 
gany-Prano. Sofort vorzufprehen. Verlaufe aud 
3521 Ellis Ave. Hap,m'frfamo, Im 
Zu verfaufen: 2 Gas-Ranges, bilig. IN. 
Nobey Str., hinten. 


Zu verkaufen: Gin fait neuer Gadofen, mit hei- 
hem Waſſer, 810: einzelnes eifernes Bett mit 
Spring, 31.50; eifernes Kinder-Bett, auch grok:s 
eifernes Bett. 1119 N. Clark Str. 

Zu verfaufen: Fait neue Bor:Coud,- foftete‘ $I6; 
2817 South Park Ave., 3. Flat. —bo 


einzeln. 


nur 8. 
Pferde, Wagen, Dunde, Bönel ıc. 
(Unzeioen uuter@ diefer Tubrit 2 Gents des Wort.) 


Zu_verfaufen: Gute, leichte Delivery Mare; $30. 
367 Elpbourn An. 


Zwei neue Seitenthüren-Wagen. 
mifa 


"Zu verkaufen: 
6418 State Str. 
Zu verfaufen: Echte Kenfundländer-Hunde, 3; 2 
Monate alt. 70 Hill Str., nahe Well! Str. 


u verfaufen: Gute® Top-Augap: pottbillig. — 
PR Scdvrwid Str., Store. — — 
Zu verfaufen: Bräßtige weibe Spit Bupptes. 


7 
Milwautee Üpe., 2. Fl - 


mido 


ö— — — — — — — 


Zu verlaufen: Prachtvolle weiße Sut Bͤ 
748 MuUwaulee Ade. 2. Floor. Rh 


Geldihränte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Work.) 


kaufen: ir —— 
— 


KEN 


SIE 
und 


Ri 


Lärrabee 


Reit 


ahre 


u berfaufen: 1% Wder | mit . 
—— Rindvieh — En 
igaften, 24 Meilen von Phillips, Price County, ge- 
legen, Gounty-Sig. Wegen näherer Austumft wen: 
det Euh an Lohn Stoelting, Phillips, is. 

24ap,fomifr,iuo 


——— — 
Warum lauft Ihr nicht eine Farm in Stevens 
County, Minnefota? Dies bedeutet Erwerb eines 
ghidlichen KHeims und gute Geldanlage. Schreibt nad 
beiäpreibendem Büchlein. Radenzel, 8 Late Str. 


SENDE rer innen ee ee; 

—F dertaufen: Sute Farmen von 810 der Ace⸗ 
aufwãrts auf leichte or Rider U, Rod 
& Go., 95 Waibington h Baug,&*® 


Norbweitieite. 
$350 Laufen 25 Fuß, Ofttront, an Sprinefield 
Ave., nahe Nortb Ave. und Wefropolitan Kr 
Cars.— Geld zu berleiben. —W. 9. Giefete & 
Bro., 2393 Milwaufee Ave; Vrandh-Office, 1433 
Babanfia Ave., Ede Springfield Ade, mia 


u berfaufen: Bargain! Moderne 6-Ri 
stage ein Sabr alt, nabe ———— 
Belmont Ave. Cars. Preis $1750. $100 Ans 
zablung, Reft $10 monatlih. Ccht es piefe 
Node. W. H. Giefede & DBro., 2393 Milmaus 
Iee Ave, mfrfon 

—— — — 

Zu verlaufen: Dreiſtödiges Flatgebäude, ſehr 
hübſch gelegen; immer vermiethet. Famien-ümn— 
ſtände halber; ſehr billig. Mes. Sams 2335 N, 
Harding Ave., Irding Park. ** 
Zu verlaufen; 42, 53 und 6⸗Zimmer moderne Däu⸗ 
ſer, mit allen Verbeſſerungen, hohes Baſement nd 
Attic, heißes Waſſer. Gas; Straäße gepflaſte 
Block von dieſer Ede und drei Sträßenba 
leichte Abzahlungen. Otto Dobroth, Eigen 
Eltton, Belmont und California Ape. YOmz,mifri 


‚Wer cin gutes, modernes Haus Münfcht, joflte 
für meine Lifte von neuen Häufern fhreiben. Häus 
ter don $1500 aufwärts, auf leichte monatliche Ah» 
zablungen. Ernit Melms, Ede Fulerton und Mil: 
waulee Ave. dap,mom;* 


Norbieite. 
gu verfaufen: $2500, jhönes großes AMtödiges Flat: 
gebäude, 2 große, 4 Zimmer Ylats an Wellington 
Ave., nahe Lincoln Are. und St. Alfonjus:fKirce, 
8200 Zaar, $10 per Monat. John Heim, 1713 N. 


Albland Ave, 


Zu verfaufen: Gut zahlende Property mit Ge: 
ſchaͤft. Billig. B0 Larrabee Str., nahe North Abe. 


Weitieite. 


Su verkaufen: Weftfeite Seimfätten. Leichte Zahl» 
termine. 1975 bis 33350. Leicht zu verlaufen, weit 
fie gut Ind. Schidt Poftlarte oder jpredt vor ber 
Kaege & Hegel, 155 La Salle Gir., Phone 4943 
Eentraf. dap,Imo‘X 


Zu_verfaufen: 7 ZimmersCottage und zweiſtöcki⸗ 
ger Stall, Lot ift 54 bei 13; LZement:Bajement, 
Zementwege um's Haus. Sehr billig; kommt fo: 
ort. 175 Flournoy Str, Weftfeite, midoja 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr ſchuldenfreie Lottend Wir bauen Euch 
Säufer darauf, ganz wie Ahr jie wollt, mit unje- 
rem Gelde. Keine KRoften, keine Rommilfion. — 
Nigard U. Koh & Co. 9% Wafdington Gtraße. 

16fep,X* 


Zu verlaufen: Auf Bertangen jenden wir unjere 
1904 gedrudte Lifte, Bargains in Chicagoer Grund- 
eigentbum beichreibend, veenebaum Gong, 
Dearborn Etraße. 4ib,13* 


Wenn Yhr Euer Haus fchnell verkaufen oder ver⸗ 
taufhen wollt, kommt zu_ und. Rihard U. Koh 
8 Co.. S Waſhington Strabe. Größtes deutſches 
rundeigenthumsgeſchäft. Zad, tx⸗ 


Piuansielies, 
(Bnzeigen unter biefer Mudrit 2 Gents das ieh) 


®eldb ohne Kommission. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 4 
Proz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt fämmtliche 
Unkoſten ſelbſt. Dreifach fichere Hppothelen yum 
Verlauf jeldit an Hand. Vormittags: 377 N. Hoyne 
Ane., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachm.: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 — — 

eb 


— ſQuinlan & Tyſon 
Nagfolger von Rofe, Duinlan & Go, 
70 Dearborn Straße. 
Geld zu verleihen auf Shine und Borftadt Grund» 
— zu niedrigſten Raten; Baudarlehen ge⸗ 
macht. Sap,tXimo 


Zweite Mortgage Anleihen 50,000 in Summen 
von KO und mehr. Leichte Abzahlungen, Steuern zu 
bezahlen, Zinfen oder für PVerbefferungen. Grunds 
eigentbum gefauft und verkauft. U, 3. Liebman, 
77 Eüd Clark Str., Zimmer 13. l4ap,imo,tX 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbum, 
ohne Kommiſſion und niedrige Zinfen. Monatliche 
Abzablungen wenn gewünfht. - D.. Kraemer & 
Son, 84 und 86 La Salle Str. 19mz,dmo,famomido 


Geld zu verleiben auf Grundeigentum von, Bris 
vatleuten, ohne Kommiffion. Edhart Thon, a R. 
Hoyne Abe. femomt 
Geid zu verleiten von 500 aufwärts. zu 5 Pros 
zent. Go. X. Ehmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 

l6ap,jamomi, imo 


Zu verleihen: Privatgeld_auf Grundeigentyum zu 
4 und 5 Prozent. Adr.: O. 543 Abendpoft. * 
19ap,X® 


Sichere erfie Hppotbeten, In ırgend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen, 
Rihard U. Koch & Go., 95 Wafhington Etr. 10jI2® 


Geld zu verleiten an Damen und Serren mit 
fefter Anftellung. Privat. Kine Hppotbel. Niedrigr 
Roten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, &6 Wail 
ington Err. Dften bi3 Abends 7 br: 

Wechſel — Geldiendungen nah Beurihland, Erb» 
ihaften und forderungen billigft eingezogen. -— 
Greenebaum Sons Banl, 83 Dearborn Str. 4fb,tlr 


Greenebaum Sons, Bankierd, 83 und 85 _Dear« 
baren Straße., verleihen Geld auf Ehicagoer Grund» 
eigenihum zu den niebrichten Raten. 4ieb,tX* 


Keine Kommiffion, fein Warten. Darlegen auf 
GhHicagoer und Vorftadt:Grundeigenthum, bebaut nnd 
leer. Xelepbon Main 39. ©. D. Stone & Go... 
206 2a Ealle Etr. Hian® 


@eld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Wir leihen Geld auf Möbel, Pianos, Lagerhaus» 
Söäerme, Gehälter und andere Sicherheiten. 
Wic leihen Geld auf Firtures, Waaren im 
Lager, Bferde, gen eic., etc. 


Leiht zu borgen, leiht zu zahler. 
Wenn fr fagen, wir geben Euch das Geld inners 
balb zwei Stunden, fo meinen wir es aud. 
Wenn wir jagen: Unfere Raten jind unübertrefflich 
und unfere Pläne für Nüdzahlung abfolut 
leıht, fo meinen wir e3 aud. 

Wenn wır jagen: Wir geben Euch mehr Zeit in 
Krankpeitsfällen und Unglüd, jo meinen 

> mir e8 aud. 

Wenn wir fagen: Alle Gejhäfte find durchaus pris 
dat und vertraulich, fo meinen wir e3 aud. 
Wenn. Sie irgend einer Leihgeſellſchaft, 
Möbels oder Pianogefellfhaft verpflichtet 
find, fo bezahlen wir dieje Schuld für Sie 
und fireden mehr Geld vor wenn gewünſcht. 

Keine Weguahme der Möbel; alles bleibt ungeftört 

in Ihrem Beiig. 

Wenn Gie nicht dorjprechen Fönnen, bitte fchreiben 
oder telephoniren Sie und unjer Pertraus 
ensmann wird bei Ihnen vorſprechen. 
Chicago Finance En, 

& Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Zelephon Central 1060. 

Nehmt den Fabrftuhl bis zum dritten Stodwert. ' 

—— 3mweig:-Dffice Yap,t&,Im 

1335 Milwaufee Avenue, Ede von Robey Straße. 

Deutih geiprochen, Telephon Weit ll. 


Ge!id su verleißen 


an 
EHrlihe Wrdettstent * 
enf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder it⸗ 
gendweiche Sicherheit oder Werth, au den allernie⸗ 
drigften Raten, Wir leihen Euch das G-Id nur Dir 
injen tegen,. mit um Gure Sachen zu erhalten, 
arum lafjen wir bie Waaren in Eurem 
arleben von bis 9200 unjere 
Spezialität. 

68 merben eine Erlundigungen eingezogen Bei 
Guren Nachbarn, Ahr önnt das Darlehen in @ 
— Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
aufammer zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjes 
au bezahlen. 

Wenn je eine nleihe zu maden wüniät un» 
ehriih- und reel bedient fein wollt, Ipredht vor ber 

&. Brend, Hand ı 
95 Dearborn Etrabe, Siummer 45. ’ 
Bein! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Gompeanı 
16 m. Wapifon Str., Zimmer 23. 
Eüpdoft:Cde Halfted Straße, 

Mir leihen Euch Geld in nroken und Meinen Bes 
trägen E Pe 4 Bröbel, Bferde, Wagen ober it» 
gend melde gute Sicherheit zu dem billigften Bes 
Pingungen. Sartepen tönnen zu jeher Zeit 9 
werden. — Theilgablungen werden zu —* 
angenommen, iwodurd bie Koften der Unleihe were, 
ee ER t ce Span Company 

icago oretgacge 

* 175 Krarborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


3 


Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


2erloren: Eine Diemant:DamensRapdel, 
Elifion Ade. und Sampden Gt. und 
ullerton Ave. Finder erhält reichliche 

5 MWebfter Une, 1. Floor. 


Bann: Bin Ge &i 

es ingung genügen 

Elvira ob, 3% Roan Str. 
Vetloten: Duntelbraunes 

alt, linfer Sinterfuß % 





Eine X-Straffen-nterfuchung-fei. 
Die X-Strahlen gebraucht, um den 
Sit der Krankheit zu. finden. 


Man follte fofort vorfpredhen, da Diefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden fann. 


Man fchneide Diefes aus! 


Die 


x S 2 > 


Spezialiften in der weltberühmten State Medical Dispenfary furiren alle Männer» 
Icanfbeiten fchneller al3 irgend ein anderer Spezialiſt im Nordweſten. 


Die Behandlung 


fhwader Männer ift eine Spezialität, und die Difpenfary bat mehr Apparate und In 
ftrumente al3 alle anderen Spesialiften im Norbweiten zufammengenommen. 


Die günfligflen Bedingungen! 


Männer 


ſchmer 


angebrachtes Erröthen, beklem 


mit ſchwachem, ſchmerzendem Rücken und Nieren, vitale Schwäche, 
haftes Uriniren, nächtliche Verluſte, 
8 entwidelte Körpertheile, Gedachtnißſchwache, 
zenꝰ in der Bruſt, Nierenleiden, Blafenlatarrh, Sat im Urin, Fleden bor den 
ndes Gefühl, 


eingeihrumpite, uns 
Kervöfität, Schmers 
Augen, uns 
Gevantenihwäde, Unfähigkeit, Melandolie, 


welche Entartung, Bahnfinn und Zod borausfehen, permanent geheilt. 


Geheime Krankheiter 


fie Heilung für Ifdwahe Männer. 


Junge Männer 


duch Du 
Gelbitbefle 
möglich geheilt. 


unnatürlide Abflüffe, Blutvergif⸗ 
tung, DBaricocele (Krampfaders 
bruch), für immer geheilt. Schnells 


— ———— Ueberarbeitung und 
ung ſchwach geworden, ſobald wie 


| Medizin frei big geheilt. | 


Stunden bon 10 Bis 4, und don 6—7 Abends. Sonntags und an allen regulären 


Feiertagen nur von 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


SW.:Ede State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Van Buren Strafe. 


Man fchneide diefes aus, 


Bruchleidende 
fowie alle an Verfrüms 
mungen de8 MNüdgrats, 
der Beine und Flbe Leis 
dender werden mit meis 
nen neuelten. Apparaten 
Yer gebeilt. ruds 


änder, 200 verjchicde: 
- {) ne Sorten, Leibbinden 
für wachen Leib Mut: 


terfhäden, ®c'te Leute und 
Nabelbruche, Gummiſtrumpfe fürt Kram'adern, Ge— 
radehaiter, Krücken, ktünſtliche Beine u. ſ. w. — 
Bruhbänder KH Gent! um» aufivärts. Lefonvers eis 
pfeble ih mein. neu erfunden Bruhband, 
welches eingeführt if 
in der deutſchen Armes. 
Es A das jicherjte, ber 
quemfte ff vanerhafteite, 
weldes Tag und Nat 
ohne Ehmerz getragen 
"wird und ein? fichere 
er erzielt. -Dr. 
obertMoftferg, 
Fabritant, BO if 
Etr, Epezial 
wadhiungen 
tag8 4 bis 12 
Dame bedient. 6 


Randolph 
Vers 


use nahe 

i Brüche und 
des Körpers. Auch Sonn⸗ 
Uhr. — Damen werden von einer 
Vrivatsimmer zum Unpajien. 


Bruchbänder! 


Deine Bruchbänder, 
über 100 verſchiedene 
Eorien, find die beiten 


und übertreijen alle anderen, boy 50 Gents und | 


aufwärts. Mein Finger-Bruchband bält bei der 


prößten Körperbewegung jeden Brud und heilt, | 


wenn er beilbar ift. Werner Gummijltrümpfe, 
Leibbinden, Geradebalter, Tünftlide Beine etc. 
Niedrigfte Preife. Fabrif und Gefchäft beiteht 
feit 24 Jahren. are big 8 Uhr Abends und 
Eonntag3 bis 12. K. Rahn, deutſcher Bruchband⸗ 
— Nachfolger "bon R. Schenzinger, 82288 

®. Mabiion Etr., Ede Iefierfon Str. 23matgl® 


Richtig für Männer. 

Wenn Aerzte oder Ürzeneien 
heilen, verjugt umjere jicheren, exprobten 
Heilmittel, melde nemals feblichlagen in 
tolgenden gebeimen Strantheiten: Formulare 
Nr. 1 und 2 Turiven jeden noch jo hartnädigen 
Sal von geheimen Krankheiten u. Urinieiden. 
Reis $1.00 per Flaiche.- Doltor Tuckers Blut 
Spectjic lurirt Blutbergiftucn ın allen Stadien. 
Preis $2.00 per Flaihe.— Kroj. De Bois ajtil» 
leö Zigorateur heilen Mänuerihiväde, I afloje 
Nächte, Nervöfität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht Aauftiedenitellendes Cheleben. Breis 
$1.00 die Echadtel. 3 für $2.50.—Die_obiaen 
Heilmittel find nur bei uns zu haben. Behfte's 
Deutihe WUpnthefe, 441 Eüd Stute Straße 
Chicago, IH. 13m3,t%,11 


Euch nicht 


DR. J. YOUNG, 
Speztai-NArzt für Augen-, 
Threns«, Naijen- u. Haldfeiven. Bes 


andelt bdiefelben gründlid und & 


&nell bei mäßigen Vreiſen u. ſchmerzlos. 
artnädiger inientatarch. Schwerhö«- 
zigteit und ig oder Didhal? nad 
neuefter Methode lurirt.—ftünitlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfudung und 
Kuh frei. Office: 261 Lincoln Ave, 
nden 9—11 Vorm., 2— Nadhm., 
6—8 Abends. Sonntagd 8—12 Borm. 


Andere fchlagen fehl. KNIGRT’S 
RHEUMATIC 
CURE ehlägt niemals fest niemals fehl. 


Schreibt under re (predt vor weien GC vor wegen Einzelheiten 
und Zeugniffen von beltannten Perſonen bei 


Alfred Knight, emiler, 3300 Etate Str., 
lager: RE — 1808. ap2famomili 


DR. J. H. GREER, 
deutfher rat; 52 Deardorn Eir., 


berühmter Epeztalift in der Behandlung 


cheimen en ber Männer 
—— 4** es Baricocele und 


Fe 
WORLD’s MEDICAL 


i INSTITUTE, 


8% Adams Strasse, Zimmer 60, 
« gegenüber ber Water, Dezter Building. 


— Spezialität. 


da diefe Annonce nicht jeden Tag erfhejnt. 


Die allerbeften | 


un 
Geld. 


Spart 
ae me | 


= | Bahnarbeiten 


Dies ift das einzt . 
Zur Beachtung — Z it dus einsige am. 
offege in der Etadt. 


24 Jahre etablirt. 


JAMES DENTAL COLLEGE 


(Boft Graduate.) 

Die Zahnärzte diefer College find anerkannt 
als die geihidteiten in der Stadt. ur Männer, 
die fähia Jind, mit jayrelanger Erfahrung, wers 
den bier zurüdgelaffen, und da nur für das 
— — — —— — bleibt Euch 
eine übermäßig hohe Zahnarzt-Rechnung erſpa 
Arbeit für 10 Jahre garantiri. ” EEE 


Bitalijirte Luft F R Ei 


für ſchmerzloſes 
Aus —— 


»efles 
Sebi 


Zãhne 
Die legte Woche. 

Dies iit die leyte ode wu Gold- und Porzel · 
lan⸗Kronen zum ſpeziellen Preiſe von 82. 00 ein« 
geſetzt werden. 

Dieſe Preiſe ſind bis zum 28. Oktober giltig. 
Aluminium⸗Platten. . 83 Brückenarbeit 
Gellulvid-Blatten ....$2 | Goldfühungen ....d 
Goldfronen. 2.0.00... $2 | Silberfüllungen ...frei 

Hier habt Ihr einen Arat, der Euch feine gans 
de Zeit widmet und niemand anderem. Hier er» 
baltet Ibr eriter Klaffe Arbeit, wie Ihr fie ın 
feiner RBrivat-Dffice erhalten würdet, zu den Kos 
rien des Material allein. 

Begeht keinen Jrrtyum in bem Plag. 


JAMES DENTAL COLLEGE 


162 State Str,, dritter Flur. 
Nardweit -» Ede State „nd Monroe Straße, 
Stunden 8 Uhr Borm. bis 9 Uhr Abends. — 
Eonntag3 von 10 bis 4 Uhr. 8ab, friſamium 


und Dentozone 


Krampfaderbruch 
Waſſerbruch 


kurirt in 5 Tagen und zwar nachhaltig. 


Kein Schneiden oder 
Schmerzen. 


Zaufende zögern, Hels 

lung au finden. Nadhe 

dem JYbr mit ande 

ren Meiboden Bine 

» länglib exrperimentirt 

: * babt, fommt au mir, 

Dr. L. E. ZINS — aefeplice 
Spezial⸗Arzt. arantie über eine 


Poſitive und nachhaltige Heilung. 
Ich habe in den letzten zehn Jahren 
diefe Kraukheiten, Beſchwerden, Blutver⸗ 
gifsung, fowie alle Krankheiten, die den 
Rännern und Frauen eigenthumlid 
find, behandelt und Zurirt. 

Sch wende mich befonders an die dhro» 
niit Kranken, die entmuthigt finb 
duch sfiagenedcaneien, an Leidende, die 
mit einer graufamen Operation bedroht 
find, an Männer, die alle Hoffnung 
verloren baben, je m gefund zu 
werden, und an Alle, die ald unbeılbar 
aufgegeben worden waren. Konfultation 
frei und vertraulid. Wenn Ihr nicht 
tommen konnt, ſchreibt wegen Fragebö⸗ 
gen. Tauſende brieflich im Saufe furirt. 


Dr. L. E. ZINS, Spesial-Arst, 


247 ®W. Madifon Str. 
Ede Sangamon Str. — Stunden von 8 
Vorm. bis 9 Abends. -Conntag3 bon 9 
Vorm. bi 7 Abends. 


nz, Iomemt, Im 


; NOTIZ. 
Chicagos erfte Zahnärzte. 


Nur für diefe W Wi b ⸗ 
88 jer berübmtes Eh nt 86 00. 86 


Sieht ec aus dieſen herabgeſehten Preifen. 


83.00 Gutes Gebik Bäpne—83.00 
McGhesney Bros,, Sic: em 


Randeolph Str. 
«Ih lieh. mir ven Sähne u Aug abfolut ohne 
Schmerzen.“ Frau Theo. Yangard, 1705:R. Epauld: 
ing Ude. — Begeht —— — 
eut) efproden ne zur 

—— der gewöhnliche üt ⸗ 
13047. ffen ———— Uhr. — 
1Smi,1i,mifefonms 


Schwache, nervöje Serien, 
— De —S—— ——— ten 
zötbhen, Zittern 


” 


nenn ar 


Botalberiht. 
Brieftatten. 


2.8 aftin 
———* 9J f 
bi — 


8. Die Mehrzahl ber Zeles 
* aus früheren Depeichenboten 
Zelegraphengefelfehntien geben 
Botenjungen, die genug Ehrgeiz dazu 
aben, jede Gelegenheit, um da Zelegraphiren 
he 5 Te Sa u an e nu au in —* 
* darin ertheilt — — 


Str.—Die Union Traction Co. It für 
fole neue Wagen rund 4000 Dollars el 


M. ©. — Bezüglich der Lizens. die auf eins 
mal erlegt werden muß und, fo viel wir wiffen, 
$50 das % beträgt, baden Eie ſich an ben 
be 07 State, Springfield, SU,,“ au wen 


olden 


M.B. — Wo jene Beit ie erſcheint, iſt uns 
nicht befannt, man wird Ihnen den Berlag aber 
in der Buchhandlung 100 Dit Randolyh Str. 
wahrſcheinlich mittheilen Tönnen. Der betr. 
m. mit Silsihuhen wohnt 148 Elybourn 


—3J— aul B.Der hier anſäſſige höchſte Beamte 
der Bentralbahn ift deren Bizepräfis 
dent Sohn E. Wellina, der fein Bureau im 
Bahnhof an der 12. Straße hat. 

2. 99.— Ein bewährtes Mittel gegen jene 
Plage ift „Sorrojivde Enablimat” in Holzallohol 
aufgelöft. Db es etwas. belfen mürde, Diefe 
«iuntigfeit mit der Zündhe zu bermifchen, oder 

ob’ dies überhaupt angangig iit, wird. Ihnen 
— Zünder fagen Zönnen, der die Arbeit aus— 


"WB, 


Robey Str.— 2 ; 
teler & Co. 4 Die Firma Palm, Yeh 


45 LaSalle Etr., führt jolde Ar- 
beiten aus. 


U. 3. Sch. — Für den Verlauf von fog. „Re 
nobated Butter“ braucht der Grocer feine Li⸗ 
zens zu entrichten. „Renodated Butter“ it ran 
3:9 gewordene Butter, die mit Sahne gujam- 
wengequirlt und auf Diefe Weife wieder ebbar 
pemadht mwird. Natürlih wird bon dem befref: 
jenden Grocer erwartet, 
tiijhe Butter verfauft. Für den 
— muß eine Bundeslizens 

€ 


sran! KAr.—Venn der Betrefiende die Sa- 
den als jein perjünliches Eigenthum ausgibt, fo 
wird fein Zol darauf erhoben „werden, ausge: 
hemmen bödftens die Theelöffel. 


19. Str. — Die Sendung follte allerding3 fon 
längjt bier, fein. Erfundigen Gie ji ztnädit 
im biefigen Poſtamt, und fals der- Brief nicht 
eingetroffen ift, lafjen Cie den Sender bei fei- 
ner Poftbehörde reflamiren. 

Karl KL. — Wenden ©ie fi an die , 
ber Revier“, 1020, 334 Dearborn Str., 
Ihnen die Adreffen der Beſitzer bon Dampf: 
— in Wiskonſin angeben wird. 

Ingenanmt—Ein -Acre ift glei .40 
Heltar.—Wo die beite Stodfarm in der „gemä- 
Bigten Zone“ ift, fönnen wir Ihnen beim beiten 
willen nicht berrathen. 


I. M., Troy Str.—Ein gefeglihes Recht 
Scrinung bon Rofthriefen, die an Infaffen es 
Scunth-Wefängniiles gerichtet find, haben die 
Behörden diejer Anstalt nit. Um jedod die 
einiomuggelung don Gift oder Waffen, ‚die 
Förderung don Ausbruhsplänen oder fonftige 
Bereitelungen der Gerechtioleit zu derhindern, 
belfen fie in vervädtigen Fallen fi damit, daß 
der Gerangene genörbigt wird, die betreffende 
Zuſendung jelber im Beilein der Beamten zu 
öffnen. Weigert er fi Deifen, jo wird der Brief 
ungeöffnet zurüdgeichidt. 

3. Th., 18 Nordfeite.—1) Wann ©ie zurück 
müſſen, um dem deutſchen Geſeß zu gemügen, 
jagt Ihnen Ihr Pab.—2) Man Tann Sie sur 
Rudleyr nicht amıngen.—3) Man wird Ihnen 
den Paß nicht verlaängern, es ſei denn, d ab Sie 
duch Tonfulatsärztlihe Unterfuhung fih als 
unfauglic zum Militärdienit ausmweifen. — 4) 
&3 gibt Tein befonderes Chicagoer Bürgerrecht. 
Amerilaniiher Bürger fönnen Cie werden, nad» 
dem &ie fünf Jahre in den Per. Staaten ars 
fäflia gemweien fınd; doch muB wenigitens zwei 
Sabre zuvor das fon. „erite Papier“ erlangt 
werden. — 5) Das ameritanilche Bürgerredt 
fhüsßt Sie bei der Rüdfehr ‘nad Deutichland 
nidt bor der Strafe für irgendwelde Ges 
feßesverlekung, deren Cie nah deutichen 
Gefegen dort dur Entziebung bon der Milis 
tarpfliht oder auf fonitige Weife dor Jhrer 
Auswanderung Tih Ihuldig gemacht haben. 
6) Heiratben dirfen Cie bier jederzeit, 
ohne Bürger zu fein. 


A. DO. Nr. 22. — ie Tönnten bielleiht auf 
Grund araufamer Behandlung die Scheidung er« 
langen. Wird der Mann fhuldig befunden, fo 
wird ihn das Geriht auch zur Zahlung bon 
Alimenten berurtheilen. 


I. €. D.— Wir haben nie von einem derarti« 
gen deutſchen Geſetze gehört. 

A. B. Halſted Str. —1) Dem Geſe 
auch alles perſönliche (bewegliche) Eigenthum 
ftenerpflichtig, baar Geld und Ausftände mit 
——— —2) In zehn Jahren, wenn es das 
Urtheil eines Friedens zrichters iſt. wanzig 
Jahre bei Urtheilen an höheren Gerichten. — 
3) Es läßt ſich erneuern. 


Stetiger Lefer— Das befte und das 
üblide Verfahren ift, daß die Feuerberficherun 
im Namen des Eigenthümers erfolgt und dur 
eine befondere Klaufel in der Police zahlbar ges 
madbt wird an den Shhotbefeninhaber, fo weit 
dies zur Dedung feiner Forderung nöthi ſein 
mag. Verweigert der Eigenthümer ein ſolches 
Ablommen, ſo mag der Shpotheleninhaber auf 
Bu Namen eine Verfiherung. erwirfen, um 
einen Anfprudh zu deden. Er läuft aber dann 
Gefahr, bie 
Haufe 
falls der Eigenthümer e 
rung bat. 


Verlauf bon 
erwirlt 


Lum⸗ 


auch 


nach iſt 


egebenen Falles vielleicht nur 


— — — — — — 


Diphtherie, wunde Kehle, Keuchhuſten. Sofor⸗ 
tige. Linderung, nachhaltige Heilung. Dr. Thos 
mas Eclectric Dil. In jeder AÄapothete. mmifr 


— ——— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


igende Heiraths-ZAizenſen wurden in der Offlee 
Countb⸗Clerts ausdeſtellt: 


an Stanley King, Mabel Pious, X, 29. 
Aler Anderjon, Anna €. Beyan, 27, R. 
T Fred Kent, Glizabet)_E. Pott, 24, 19. 
N. Scott Ward, Glen Emily Haley, 3,20. 
Charles MeCay, Lottie Y. Buch, 3, 0. 
G. ©. Havdenftrite, Effrida Cotton, 3, W. 
William Dilfon, Margaret MeCann, 3, 7. 
%. Brirtad Omsley, Gertrude von Eviers, 22,18. 
Sorge Jahn, KHattie Harvey, 27, 24. 
Carl Frederid Monfon, Emma Daniel, 3, 3%. 
Roß Judſon, Bettie Kendal, B, 9. 

Sullivan, Mary O'Brien, 26, 2. 

Lewis, Mary F. Wiley, 20, 2 


Jerry D. 

Frederick 2. 

Mathias Koh jr., Mary Traban, 25, 24. 

Jon Douley, Jojephine Nyan, 2, 20. 

Fred. MW. Alpen, Ada E. Glaufien, 9, 25. 

Horace U. Bacon, Helen E. Sparr, 30, 8. 

Fred. D. Diamone, Cornelia M. Martin, 30,23. 

Ihomas %. Green, Mary U. Kelln, 33, 19. 

—* W. Alliſon, Mabel A. Filley, 29, 24: 
rry Dunnie, Veſſie Slatsky, 24, 19. 

Michael Readoy, Margrret Duffy, %, 2. 

Theodore GE. Leıgom, Mae E. Xinfcott, $ 

Paul Mazant, Amanda Le Duc, 26, 25. 

Frank Belaret, Katie PVolricat, 21, 20. 

Alfred Howard, Bertha Olfen, 34, 9. 

Percy Inman, Rellie DO’ Connor, 3, 21. 

Arien Waffineau, Rota O’Connor, 2 ©. 

Wiliam Henry Aintens, Lena Bruce, 33, 2%. 

CHes. Nuffell, Maude GE NR: —— 26, DR. 

K. R. Staufenbell, Norma H he = * 

John R. Thompfon, Eliie © — 

Edward 2. Noble, Louife * 

Swan Otto Carlſon. Wilma C Br "2,8. 

& U. Treulich, Millie €. Buennels, 34, %. 

Kohn A. White, Anna €. Pinton, 24, 9. 

Wincent PBirbalas, Anna Szunfaite, 37, 8. 

John Stoppen, Aulia "PBelelnida, 27, 26. 

€. 8. Oeftmann, Emma Rhemann, 3, 21. 

Abe Baspaltz Charlotta Cohn, 3, 2. 

Michael PB. Egan, Lizzie Kenny, #0, 24. 

Kohn R. Broderid, Yannie Bransfield, 33, A. 

Fred EG. Schulz, Enga Chriftianfon, WB, 3. 

Sohn Mathis, Elizabeth Welling, 9 3. 

Charles F. Brown, Aulia 2%. arrow, 32, 35. 

3. Calvın Schneppenheijer, Minnie %. Howard, 


530, 8 
Alvida P. Holmaren, 3, 9. 
Arel Lundauiit, Alına Olfon, 24, 2%. 


AU PB. Anderfon, 
Kazemer Mankus. Aunie Barcule, 26, 2. 
Vicomte Albert de la Granville, Norte R. Wil: 
fiam!, 2&, 238. 
Levis BP. Knapp, Chriftine Vanderpool, 50, 56. 
Enrico Bannitto, Olimba Ginliano, 9, &. 
Natrid Rogers, Mary Irwin, 3, 25. 
Kohn 3. Higgins, Marie Bradley, 8, 4. 
Redmond Lyon, Marie O’Donnell, 21, 18. 
Alfred Martinus, Mayme Netelle, 2, 19. 
Vincent I. Bernd, Clara Smith, 29, 3. 
Anton 3. Slama, Unna Zajadel, 2, W. 
Cha3. Berninger ir., Ed:tb M. Brown, 8, 
Sranf Kowalsti, Zouife Vetarit, 2, RD. 
ojef Broderid, Augufta Angene 21, 2%. 
— Goldſtein, Ette Lebantzm, 218. 
Peter Rozaenski, Annie Schimetolski, 26, 21. 
Serb Stamwfon, Julia Forfoth, 28, 2. 
John Pattulski, Ludwina Poguss, 4 RD. 
Kılion EC. Marhbam, Clara M. Suppder, 25, 
Amon E. Barker, Sufie Lilligk, 35, 34. 
Stanislaw Biemal, Kunigonda Ktnarel, 21, 
Marcus Murpbo, Nellie Finn, 9, 25. 
Beter Dh —— Przytuda, B, 10. 
Ward L. Marcyh, Hattie B. Ruſſell, 81, 81. 
Orrin Dixon. Martha Ehella, 2, 19. 
Gmil Martin, Augufta Zi, 2, 18. 
Kaminsli, ee Tomasyenäke, 39 8 
to Baftor, Anna Banderpoel X. 
Shabone, 9, 2. 


U. 


N. 


— 1%. Gallander, Mary 
Siam'anas, Amelyn Yurenicze,.33, WM. 

ou Stidier, Maggie u. 24, 9. 

M. R. Meßarland, Sadie S 7—* B, 2. 

Son Bleazby, Ida Schmidt, 

WMathaus Nehr, Annie Stein, 21. A 

Aanacı. Zobard, Weronita Balcuak, 26, 23. 

Betrus u Mierio, Walthera Ban der Ste: 


at © Santserg, 1 Anna Berg, 1 
Rodert aria Agnes Bol, &, N. 
Arthur . Stodmen, Amanda —— B, 8. 
—— rennen, ; : 


— — Cornelia Lenp, 27 
Catherine Mora, » a 
Sarolt_E.. Hiagins, Emily €. MeDowell 
‚Epringer, m; R 


daß er fie nit als | 


mo man | 


Nippchen, 





jefner Berfi Harmmgölunme zu. „erlangen, 
venfallS eine Verfiches. 


43,3 
Chicago, —— . —S 1904. 
(Die Breife gelten nur für den Orobhander., 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 


Winterwetizen Wr. 


tot; 61.00-81.05; 
Nr. 8, roth, Höc—$1.03; Ne. 2, hart, BB-0Rr; 
Ne. 3, hart, R2-BSr. 


Sommermweigen, Nr. 1 Mr; Ar, %, 8 
95; 8, 3-08. 


Ma a: * 5 
. 2, ge 
3. weiß, e 46; Nr. 3. gelb, Fr 
Selst Nr. 2, Be; Nr. 2, weiß, 0—4le; ** 
Rr. 8, weiß, BB} —40c; t. 4 meih, H- 
3: Standard, 0. 

Mehl, Winters nn OR. 80 daß Faß; 
„Straigbts", 2.0 „Minnefota ard 
Patents“, 50; Since Marten 5.90 

—$5.40. 


eu —— auf den Beleifen)— Ben Ximothy, 
v $14.00-—$14.50; Rr. 1, $12.50-$13.00; Rr. 2, 
$10.50—$11.50; Nr. 3, 88.50. 810.50; beites 
— a. 00-810.50; ditto, Rr. W— 
9.5 9, 88.00-88.50; Nr. 3, 87 
Nr. L si. 00-$7.0. 


(Auf künftige Lieferung.) 


April She; Mai fc; Juli, alt,: 84} 

Auli, neu, 83; September, alt, Bilde; 
— neu, 793 Me. 

Mais, April sic; Mai 4683e; Juli WSie 
September, 4TKk. 

Hafer, %pril_ 373c; * 37%; Zuli 36 880; 


September 


—— 


— 
Sſch EN 3, Mai 36.70; Yuli $6.874; Schtember 


Beh dteltes Shweinefleifd. Mai, 


$12.00; Suli $12.%. ; * 
Mai 8.45: Juli 8.65; September 
Schlachtvieh. 

Rindpich: Beite „Beenes“, 200. bis 1400 Pfund, 
85.60-85.75 per 100 Br.; ;, gute bi3 ausgejuchte 
ihmwere Stier, 8.5.55; aute bis ausge: 
fugte Etiere, zum. VBerfandt, $4. 8585.20; gute 
bis ausgefuhteKübe, per 100 Pfd.; $4.10—84.70: 
gute bi3 ausgejuchte Kälber, 5.3; ats 
mwöhnlihe bis mittlere Kälber, $2. 104.00; 
Teras QYullen, per 100 Pfund, 82.50-83.80. 

Schweine: Üusaefughte bis bejte (zum Bu 
gute bis ausgejuchte Kälber, 84.25-85.50; ge= 
gute, fchwere Schlahthauswaare, 84. 8585. 95 
5.05.15 der 100 Pfund; gewöhnliche bis 
leichte, gemiſchte Waare, 4.95.08; leichte 
ausgejudhte, 84.90 85. 00. 

Schafe: Beſte, ſchwere Schafe, per 19 Pfund, 
5.58.75; gute bi8_ ausgefudte Jährlirge, 
85.25-85.75; „Native Lambs“, gute bis aus: 
geſuchte, 06.20-86.85. 


80.80. 


 (Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Molkerei⸗Produkte. 

Butter— 

„Creamery“, extra, per Pfund 

de. ve 

Mi. DER DIURB ur ananen —— 

Cooleys“, per Pfund 

Nr. 1, per PBiund .... 

»Zadles*, per Bund 

Bee Felle. 000000040» 


— „Twins?, per Pfund.... 
„Daijies*, per B 
»Voung American“, per Pfund 
Schiveizer, neu, per Pfund 
Lımburger, neu, per Pfund 
Brıd,per Bund 

Eier— 

‚Brite Waare, ohne Abzug von 
Nerluft, per Dusgend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Friſche WMWaare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Ftften eins 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfundd ......... —* en am 

do., „Springs”, das Pfund...... 0.124 

Gänfe, das Dusend..... A BON TOR 

Truthühner, das Pfund............ 0.12 

Enten, das Pfund.......... one 4 124 

Geflügel (geupft)— 

Teuthühner, das Pfund...... 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs“, das Pund. 

Gnten, da3 Pfunb...... 
änje, Das Pfund 

Rälder (gefhlagytet)— 

560 Bd. Gewicht, das Pfund.. 

80—95 Pd. Gewicht, das ge». 6 

35—110 Bid. Gewicht, das ‚Pfund. 

Fifde— 

Weikfifh, Nr. 1, per Pfund 

Schwarzer Bari, per Pfund. 

Weißer Barih, per Pfund, 

Biderel, per Pfund.. 

Sehte, per Pfund 

Karpfen, -per fund.. n. 

Verb (zugerichtet), der Pfund. ... 

Las, der. Biund... 

Schelfifch. A ee suneterensere 


Halıbut,, Pu 
eh 
„........„.. 


— 
ale, 
Kcing, Ye —— — 
dakrelen her Stüch ........ 
Trout, per Pfunde ............. 
Wil d— 
Vekaffinen, . Sahın — — 
Redenbfeifer Dubenb zur... 221.00 —1.25 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aebpfel. Baldwins, Fab 
do., Greenings, Fab 
Zitronen Kaliforniag, per elte. 
rangen, Kalifornia Navels, 
per Kifte 
Bananen. Jumbo“, Bündel.. 
Erdbeeren, Zouijiana, 24 Bi 
Kopfjalat, Her Bufbel 
Rothe Nüben, Louifiana, per Faß.. 
Kraut, Florida, per Kie 
Blumenkohl, Kalifornia, per iftesen... 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte. ....... 
Zwiebeln, hieſige, per 70 Pfund...... 
Rüben, 13 Buſhel 
Mohrruͤben, Louiſiana, 
Tomaten, Florida, 6 Ki 
Nettige, hiefige, per Dugend Bündel.. 
Sellerie, Kalifornia, per Kift 
Gurten, biefige, per Dugend 
Srinat, Louijiana,. ser 
Spargeln, per Dutzend 
Schotenerbjen, Miffiffippi, per QAuibel. 08 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, Florida, 
per Buihel 
Wachsbohnen, ber Buſhel 
Trodene „Beans“, auserleſen, 
Se ——— 
Geringe Sorte ... 
Rothe Nierenbohnen ..... isn 2.65 
Rartoffeln, per Buibel, in Cars 
Ladungen— 
Aurbaut3, beite, 
Gerimgere Sorten, 
Nurals, per Buibel 
Süßlartoffeln ‚biejige, 


>: 


—— — 
wenn 


- 


325528 


0.160.174 


per —— 
3258355 


An. ——— 


 E222F:?2>292222>> 
SEE-333-Z 


J 


mess 
SA33 


per Buſhel 
per Buibel.. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentfi 
Deutigen, über deren 
Meldung suo!no: 

Augurtine, Sophie, 8 Y 

Eidert, Loniie, 64 

3, 
„ 
5 


⸗ 
en wir die Namen der 
d dem Gejundheitsamt 


04 MW. 18. Str. 
5. doot County Infirmary. 
47 Hobbie Str. 

J. 1530 Bein Ave. 
lad, Walter, 3, 617 Oft 55 

eldjhmidt, Daze, 65 3., 71 Baibburne Ave. 
Gottlieb, Gathering, “ 3; 939 Dtto Str. 
Hochfie, U. M., u. Er, 
Kent, Yacob, I $., I w. 

Krepden, E. W., . %., 56 En u Ave. 
Renbart, — 125 4 3., 11915- Emerald Ape. 
Rofendbaum, Emma, 4 —J = W MD, Str. 
Noienftod, Guftan, 57 I,, 502 NR. Windefter Ave, 
Rabinitein, Rofalie, 8 X., 560 D..46. Bl. 
Eizenet. Baul, 78 3. 1 Southport Abe. 
Schoepte, Augufta, 37 JI. 186 S. ſtedzie Ave. 
Wiegand, Marie, 7 I, 35 — 8 Wi. 


— — —— — — 


Bau⸗Frlaubnißſcheine 


wurden außgeftellt an: 


Richard Boebniele, dreiftöl. und WBafement Brid: 
Apartment:Gebäude, 183141 Melrofe Strake, 
NER. 

Sobn. Lome, einftöd. un Bajement Holy: Eottagr. 


Bl ©. 41. Et., $120. 

Roman Sevdlad, cinftöd. und Baſement Brick⸗La—⸗ 
den und Wohnhaus, 4 W. 26. Str. 84000 
J. H. Schwartz, einſtöd. und Bremen Brid:Ans 

bau, 48 ©. Samyer Ane., $1500. 

3. Kralovec, zwei einftöd. und — Brid⸗ 
Gettage?, 1475-75 ,5. Albany Abe. 

Nik. Zohanien, zweiltüd. und Pafement vrut⸗ 
Flats, 530 Madiſon Ave. 4500. 

Swift & Co,, dreiitod. und Rajement Brik⸗ Anbau 
Eenter Abe nahe 42. Str., HM. 

Element Schult, drei einköt. und Bajement Holz: 
Gottages, TI-ES MW. 19. Stt 

Auguit autic, 
Se 5. Str., $150. 

Kohn an einftöd. und Bafentent Brid-Qaden; 
477 State Str., $1000. 


nee 


Cheidungsflasen 
wurden eingereicht: vom: 


Tereja gegen 'Iofepd gan, Verlaifen; Margaret 
aegen Xofeph..fFifber, granfeme Bebandlun 8 Jo⸗ 
hanna oe Auaquft Godeiman, graufame. Behand: 
—— dra gegen Charles — rau⸗ 
ſame Beulen: Mary, : — &. Won: 
Ze Beer 

tunfjugt: 


Eis, Emma, 3 
Ehrlich), Lallie, 


Weshalb —— die Borat 
sieben! 


den ———— aiöht, wei 


see 


Wenn Ahr ne 
che von der Rort 
den, könnt Ahr 


einftöd. und Bafement, H0l3:Gottage. ‘ 


ers en" art Br Pr But, 


„ SCHROEDER = 


7228) 


7 MILWAURKEE AVE. 


a CHICAGO AVE — 


Kopfschmerzen. 


Ropffhmerzgen, Nervofität, —** ur den Augen⸗ 
kugeln, Schwindel u. ſ. w. ſind die Folgen von 
Augenfehlern verichiedener Urt, die im ben 
meiften Fällen durch pafiende Augengläfer fofort bes 


feitigt werden, 


Schroeder’ 8 WAUugengläfer 


helfen, weil fie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 


genau angemefjen werden. 


Die Unterfudung koftet nitöl, 

Genan angemeffene Släfer find 
ebeufo billig wie wertbloje fers 
tige Brillen oder von ülnerfahres 


nen angemeffene. 


SENRY SOHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE —E— 


Germania Männerdor. 


Morgen Abend findet im Germania | 


Klubhaus als Abfhlup ‚der Saifon, 


nur für Mitglieder und deren Yyami- ; 
lien bejtimmt, ein Vofal- und Snftrus | 


mental-fonzert ftatt, bei melchem, 
unter der Leitung de3 Herrn Hana 
bon Schiller, außer dem Chor das 
Thomas-Orcheſter, ſowie Frau Schu— 
mann-Heink als Soliſtin, mitwirken 
werden. Zum Vortrag kommen: 


D eeee Weber 
Orcheſter. 

——— 

Germania⸗Männerchor. 

Trauer aus Odyfſſeus.......... Bruch 

Frau Schumann-Heinl. 


Penelope's 


Peer Gynt 
Anitras Tanz. 
In der Halle des Bergkönigs. 
2 Orchefter. 
a) Lied im Volfston 
b) &$ war ein Traum 
Germania-Männerdor. 
a) Nus wer die Sehnfudt Tennt....Iihailowsty 
03. De: BER nennen taten Hilduch 
c) Bolero 


Dream 


Frau Schumann-Heint. 
Altniederländifche Rolfslieder 
Klage. Kriegslied. 
Berg op Boom. Danfgebet. 
Germania » Männerhor und _Orceiter. 
Piano: Fräulein Jofephine Hartındn. 


— —— _ 


Ruffiih- Japanifher Atlas 10 ES. 


Chicago & Nortg-Weftern Ry. 


Sıhidt zehn Cents in Poftmarken für einen 
ruffiichsjapanifchen Kriegs=-Atlas, herausges 
geben von der Chicago & Northiweftern= 
Gifenbahn. Drei feine farbige Karten, jede 
14 bei 20; in bequemer Weije eingebunden 
zum Nacjehen. Die öftliche Situation in 
allen Einzelheiten gezeigt, mit Tabellen, mel: 
che Aufichluß geben. über die Land» und Ma: 
ine-Stärke fotwie die finanzielle Hilfsquellen 
von Rußland und Japan. Tidet-Office 212 


Clark Str. (Telephon: Central 721.) 
ap2,5,7,9,11,13,15,19,21,23,25,27,%9 


| Henry Schoellkopf 


Wholesale & Retail Grocers, 


232 und 234 Oft RandolphH Strafe 
swifchen Franklin und Market Straße, 
» Chicago, Illinois, 

erhielt in echter friſcher Waare: 
Gemüſe-, Blumen- und Grasſamen, 
Steckzwiebel, Kanarien- und Repſamen 
Smportirten dentihen Waldmeifter, 
Angar. Rofenpaprifa, Pilze, 
Mohnjamen, Kümmel, Wachhholderbeeren 
Deutſchen Zwetſchen mus Himbeeren, 
Franz. und ital. Dlivendl, Mohnöl, 
Düfjeld. Senf, Weineffig, Kapern, 
Deutfhe Birnen, Kirfchen, Zwetichen, 
Echten Java-, Mokka- und Riokaffee, 
Chineſ., japan. und ruſſiſchen Thee, 
Feinſte Chokolade, Kaffee-Extrakt, 
Pfr. Kneipp's Malzkaffee, Feigenkaffee 
Friſches Reismehl, Kartoffelmehl, 
Neue Linſen, Grünkern, Hirſe, Gries, 
Echten Emmenthaler Schweizerkäſe, 
Franzöſ. Roquefort, Fromage de Brie, 
Feinſten Limburger, Nahm- u.Handkäſe 
Hamb. Bismarck-Häringe, Rollmops, 
Holländ. Milchner Häringe, Aale, 

Franz. Sardinen, ruſſiſchen Kavpiar, 

Salzſardellen, Appetit-Sild, Sprotten, 
Imp. weſtphäl.Schinken, Cervelatwurſt 
Pariſer Schnupftabak von Losbeck, 
Spinnräder, Holzſchuhe und dergl. 

zu den billigſten Preiſen. 


Henry Schoellkopf, 
10feb, mi, 1j 232-234Randolph Str. 


„Fred, Potthast, 


Main Siore: 


122 und 1248. Clark Strasse. 


(Round Bar) 
Borzügliche deutihe Küche. 


Nordweſt⸗Ecke 


Ftate und Van Buren Stragge. 


Die beſten Mahlzeiten. 
Auſtern täglich friſch von Baltimore. 


146 und 148 8. Clark Strasse. 


Beiter Merhants Lund. 
Direkter Importeur von Weinen, Lilören, 


Sigarren nm. j. w. 
z 19ap, ImaX* 


* 


Telephone North 1325 Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdücher Hronlraklor 


Aitfreies California Rotbholsz und Wafbingtoy 
Rotb-Zeder. Die einzigen Schindeln eriter Kiaj- 
it. Guiterd, Tud PBointing. Dächer reparirt und 
Koranichläge geliefert. ap11,6n3 


80 HUDSON AVENUE. 


ILCC 


amt — 


SCHRAGES 
81,000,000 Rheumatismus: Heilmittel. 
Herzte —— es. Schreibt nach Zeugnifien. 

Guss din 2. Elart,; Bräj. Hibernian Bant, 
Enos ders, wi Str. u. Mihigon Ünde.; Gen. 
Mann, MD Waſhington EStr.; F. 


hi M. Cbapin. 
Sommertial Safety Depofit Eo.; R. 9. Mardael, 
Af’t Claim Agent Am. Erprek '&.; BE: A. ont, 
Trap, PVajienger Ugent, Can. Pa. . In Ann» 
tbeten zu haben. Frank ———— Droguen- 
Tabrifent, Ciarf Str. u. Webfter Ave., Chiccgo, ZU 

312, jamemidms 


|or. SCHROEDER, ’ 


er — — — — — — — — 


KRITIK KA KAFFEE KK 


Dr.1.P.Bennet 


Nur Männer 


Dr. Bennet ift der erfolgreichite Spezialift 
für die Behandlung von Nervenjchtnäche, 
Varicocele, Bruch und Nieren » Krankheiten, 
Gravel, Erzema und alle hronifchen Fran: 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
chnell und nachhaltig. Sein Rath und feine 
Unficht find frei. Seine Verjprechungen wer: 
den duch einen gejeglichen Kontrakt unters 
fügt, Ihr tragt nicht das geringite Rifito. 
Für ſolche Zeute, die feine Office nicht bejus 
chen können, hat er ein Spitem von häuslis 
cher Behandlung arrangirt. — Schreibt um 
Eymptom - Formular. . 


ZHedizin 1.00, 
48 Ost Van Buren Strasse, 


Flu 
Neben Siegel, Gooper & Eo, 


Dffic-Stunden: 9 Borm. Bis 8 3 S Abends. 
mija—1d3 Sonntag: 9 Born. bis 12 Mittags 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Sidofi:Ede La Salle u. Madilon Str. 
OHIGAGO. 
Kapital ... 8500,000 
Aeberſchuß ..... 8500,000 
Unvertheilte Profite Proſite 5100,000 


Edwin G. Foreman, Yoreman, heert 


Döcar G. Foreman, Bize⸗Praͤſident; 
George N. Neiie, Kaffire er; 
Edward J. Bartelme, Hilfskaſſirer. 


| Allgemeines Bank - Gefdäft. 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünfcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


rchhehokerroſckokeholehRekao neh aekehehhekcehekecha 


Spar-Bant 


Hr eröffnen Ched-KRontos für Firmen 
und Privatleute. Wir verfehen fie mit 
CHhedbücdhern, und wir borgen Geihäfts 
leuten in diefer Nabbarihaft io viel 
Geld als ihr Konto und die Umftände 
geitatten. 

Spredht bei uns vor. 


INDUSTRIAL 
SAvINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


S5mʒ, ſamomi, bmo ̃ 
Esther 


aifrfon® 


IR kkakiklakijakk 


5****** 


A. HoLınger & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse. 
Zimmer 201—2—3—4—5. 
Geld 


zu 5, 516 und 6 Prozent auf Grunde 
eigentbunt au berleiben. 
Erfte Gold Mortgaged in beliebigen Beträgen 
ftet3 zum Berlauf an Hand. 
momtifa* 
Kozminskı & VONDORF, 
($ Id zu verleihen auf 
e Grundeigenthum 
ww den niebrigiten 8 
Erfie Adere Hypotheken zum Gehen 
73 Dearborn ®w. —R 


— —⸗ 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Str. 


Deuische Sparbank 
49/0 Zinfen. 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


ME Erbichaiten 


BEE Bollmachten 

BEI” Militärjachen 
EEEB SKonfultationen frei. MEN 
Deutiches Notariat 


K. W. KEMPF. 
ER OR offen. 


. 2401 jafomomi* 


| Teikarlen ſeht hillig 


te 
Rate, 


— — 
de . 
nu it. Station, Wen — 8a on 


ab “in 
bil por ac Expreß......10.35 8 9.15 


OR 5.23 
und preb...... 5ER 7.0 
StadtsTidet:OÖffiee Pl Adams Sir. und Kuda 
torlumsAnneg. Xelenkone Gentzal 2057. » es 


7 


Ehicass A NoritwerermEifenbatn, 
Oatiep 


„Ihe Cormlend Limitede; 
nar fie erite Rlaffe 
lafwagen:Baffagiere, 
oine®, da, Salt 


Zatunit. 
“0. 


7158 
958% 
».LOR 
7.158 
eo 8 
+58 
..59 
IN 
0858: 
10% 
7.159 
TR. 


.8.0R 
0.0 8 
1.08 
CHR 
A1LOR 
CHR 


A1LOR 


EWR 
“30 R 
IR 

”2.0R 
11.0R 

*10.00 R 


a en, 
"Yo Ungeled, Bortland. 
— a Sıoug 
Cith - Des Moines, et 
dar Napids.. 
. Cıth, 
„Reine, &iour Eu, 
"Reine Sioug Eity, 
Dafon Gito, Mairmpnt, 
Barterähurg, Xraer?.... 
Nord-Yowa und BDateta.. 
Diron, — Cedat 


apid$.. 

Blad HilE u. Deadinood 

St. Baul, — 4 
Dulutd, Patifon. 

&t. Laut, Minneapolis, 
&an Claire, Subion, | 
Madifon, Ianesp:lle. 

Winona, YNacrojie, Eparta, } 
Manteto En 

Winone, Sacroife, Martas | 
te und iweitl. —— 
und Dakotas... 

Fond du Yac, Dibtoib, 
Reenap— Menafbe, Ups 
dleton, Green Bab..... 

Oſhbtoſh. Appleton Junct.. 

Vleneminee, Iron Moun⸗ 94 
daäan 

Green Ba 

Oſbtoſh, ren Bapızaı.e 

Aikiand Hurlev, Lellemer,} 
Itonwood, Rhinelander 
Ofbfejb. Green Bad, ut 


do ñ 
x3.08 
BEVOR 
— u } 0.0 


Bad. 
Sroftal Falls.. 
vr 


nomımee, Marquette u. 
Late Superior 
Daniftique, 


9.00 2., 2.02 *3 —V— %. 
Rotiord— An}. +73.) ®.. 4.0 8, 9.008 
x2.02 R., **6.30 


m. 
Beloit, — ae ul * B. 2440 
— BR, 50 R. —8 R 
Milwautee ⸗Abf. *3.0 B. *490 B. .00 8... 
*9,00 ®., **11.30 ®., **2.00 ®., *3.00 R., *5.0 8, 
8% R., 10.0 NR. 

° Tolih. ** Müsgenommen Sonnta 3 * Sonn. 
tan. Oo ———— Montags. » Ausgenommen 
———— Zäüglih bis Menominee und Uhine⸗ 

nder. 


—— 


Zuinois Gentrak@ifenbahn. 


Ude durchgehenden Züge fahren ab vom Benträls 
Vahnhof, 12. Str. und Park Row. Die e nad 
srignat, 

Hyde Parka 


tem Süden fünnen (mit een des 

zuges) an ber 22. Str.s, Str.s, 

und 8. Gtr.-Station — werben. Stabes 
„9 Uams Str. und Aubitoriums 

Abfahrt; Untunft. 


Tider:Dffice: 
Sotel, 
Orleans, Memphis Break. BSD VOR 
The Limited, nah Memphis 
«GEHN *+1.03 


K. Orleans, unb Bot 
Et. Louis, ehenefieie, Dias 
mond Speci al une VOTEN 
St. Louis and Springfield 
a Specral, Decatur.... *11.32 3 
Gaito Local u... +8. 3 
Voftichnellgug, Yadion, Tenn., 
ge Spring und New Or: > * 2.50 3 
cans 
Champaign, Mattoon Erpreh. ER 
Bloomington u. Chatsworth.. -+8.35 3 
Bloomington, Eltnton, Decas 
tur, Bana_ 
Evanspille Erprek 
Evansville, Cairo und South 
Kankakee und Gilman 
Minneapolis und St. Baul.... 
Omaha, on tancißco 
Dubugue —2 wong nun 
Omaba Se Erpreb. 
* und Elous 


Ro or ge . 
Rodford, PFreeport, Dubugut. Fr Ä 
* Täglich. + Täglich, ausgenommen 


Springs, 
7358 


» 
- Dom 


- 


sau. 8 


EZ DRERSREB zB 


228 833338 
— 
338 EEE 3 


os 
ar 
= 
= 
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Bet Shore Gileubann. 

Bier Limiten Schnellzüge ** wwiſchen Cdirago 
und St. Louiß nach Rew Vork und Boſton, vie 
Wabaib Eijenbade und Nidel Plate Bahn, mit eies 

anten Gb: und jMufiet » Schlafwagen dur, obus 

agenwechſel. 

Züge geben Wien icage wie folgt: 


abafh. 
«fahrt 11.00 ne Katar in Rew Vort..3. 
nft in an 5. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Rew York 7. 
Ankunft in Bofon..10. 
ta Nidel Blake. 
Abfahrt 10.35 Ben, rn in Rew York * 
ft in Bofton.. 4, 
Ubfahrt 10.15 Abends, dm nft in New York 7.50 
Untunft in Bofton..10.20 9 
Züge gedın ab * St. Louis wie folgt: 
Bia Wabajip. . 
Abfahrt 9.10 Abends, Antunft * Rem Vort ım23 
Ankunft in Bolton... 5.5 R 
Ubfahrt 8.40 Abends, Unkunft in Rem Vort 7.50% 
Untunit in Bofton..10:%0 9 
Wegen weiterer Einzelbeiten; Raten, Schlafwagen, 


‚Blog u. |. w. fprecht * oder fereint an 


Generals Baiicgier-Agent, 
5 Banberbilt Ave., Rem Vorl. 
Gen. Wetern-Bafia gr — 
“5 ©. Eimt Etr., Chica * 
Tidet ⸗ Agent. Str. 
Chicago, I. 


— 


Shlcage & Altom. 3 
Union Baffagier Station, Ganal und Adams Bir, 
Stadt:Tidet:Office: En 
4470 Harriien. Brand 2 
u der Büge „Ihe only Wan”, 
8.45 8 Serra und Bloomington; nur Sonnt, 
“09B Bloon’ton, Peoria, Springfield, St. Louis 
—* 38 RB Yoliet Accomobation. 
Ulton Simiteb für Ep’ field u. St. Louis. 
J— und Roodhouſe. 
loomington und Eprıngfielb, 
Locport, Lemont, Joliet Dwioht. 
oliet Uccomodation. 
anjas Eity Limited. 
Veoria Limiteb ; 
Bioomingten, Springfield u. St. Lonis, 
Midnight Special, Springfield, St, 
Louis, — Ranfas J —W 
t 


2 


oarloiarie 
On RE en On! 
SESTEHSEHE 


EIBB3UBE8 


— 
_ 


Züge treffen ein don a njas City, ondbille. 
— — 558, 11,8; von . Zouis, 
Epr’nafield, ı — 7.15%, *3.10 ®, *5.04 
N, 8.15 DB; bon Springfield, Yadfondille, Bloems 
—— Streator, 
> R; don — 

3 oliet, 10.80 8; "ol: et Locals, 458, 
—* und Vloomino ton Sunday Uccomedation '. 


. —E ©. Ausgenommen Sonntaas. 


Monon Houte— Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: 32 Elark Str. * 1. Riaffe Set. ; 
Telephon Harr. 10. u: Antunft. \ s 
lorida Bimited.scuseosenneen PORN 97.2 5 

ndianapolis und Eincinnati.. * 2.458 *12.0 
fapette und Louispille....... EB +55 
EB TEE. 


— Cincinnati und 
apton 
Andianapolis, Eincinnati- und 
adton »2.0M ER 
Lafavette WUrcomodation cu. EUR 10358 
Lafayette und Louißpille...... 2 9.00 8 
Indianapolis, Eıncinnati und 
Dayton arceseeo- cneee HIER 
. Sid u. W. Baden "Eprings .8.%08% 


rt. Lid u. W. Baden Ehrings * I.M R 
* Täglich. ** Ausgenommen Gonntags, 


Baltimore & Ohio. * 
Ba d Gentral Bafjagier-Gtation; Tidete., - 
ae. “ Elarf Str. ur Yuditorium. Reime. 
ertra Fahrpreije verlangt auf u She. * 
nun 
Lolal » Expr nn AR 5 
New Yurk F — veni 
buled Limited 


New Vork —2* om u. Rittss 
burg Beitiduled Limited......» 

Eol. und Wherling Erpr 

Elevelanp und Pittöburg Erpr. ER 
“Gäolih. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Ghienge & Erie:@ifenbann. 
2 XiderDifich: 42 8. Glarf Sir, 
> Yuditeriumeipeiel, Deatborn Ba 
> — Bhone — Ma. 
Noche ſter und 


Suntington. * 7.08 
»ofton u. Columbus *10. 
(Wels 


It — 


gegründet 1884 dur 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Tidet:Dffices, 212 ü 3 
ee a Aue — 


ag Straße, Bhone x 


:WOB TOR 


x 





Bela Strafe J North Avenue. 
Diefer Berkauf beginnt um 9 Uhr. 


Ausnertauf von Wrappers 


63 find ungefähr 100 Wrappers übrig von den großen ‚Partien, welche mir 


legte Woche zum Berfauf hatten. 
Affortment thun, haben wir befchlo 


duukelblau, ſchwarz, weis und roth, 


Unfer Beflaufspreis mar: 
Am Donnerftag perden fie berfauft für: 


Am Freitag, was dann noch da iſt: 
Am Samſtag wird der Preis ſein: 


Am Montag, vorausgeſetzt, daß welche übrig ſind: 


ſchon alle am Wonnerſtag verkauft 
ie Werthe ſo gut ſind. 


Natürlich können. fie 
Preife jo niedrig und 
bis alles fort tft. 


R wir Sächen nie in unſer reguläres 
en, 
ein auszuverkaufen. Die Größen kömmen * 34 bis 
der billigſte Wrapper war 81. 20, 
beite $2.50. Beachten Ste die große Ermäßigtı 


durch tägliche Preisermäßigung 
50, alles Dunfle Muiter, 
der 
ung: 
Bartic: Nr. 1. 
79 
49e 
" 458 
39c 
29 


A. 2. Nr 2. 
98: $1.19 
69c 8Ic 
65€ 9% 
59c 7% 
49c 59c 

werden, Da Die 

Aber der Preis wird reduzirt 


Speziell: Schwarze Unterrödke. 


39 c 49c, 591, 69 und 79c, halber 

Preis. Einzelne Nummern ei- 
nes Kabrifanten. 39e und 49c für fer- 
tige Röde in roth, grün oder lila, und 
ganz ſchwarze Satine Röcke, alles $1 
Waaren. 59c, 69e und 79e für ſehr 
feine SatineRöcke mii 3 bis 5 Nuffles, 
tonjt 1.25 und 1.50, 


98c für feiden-faced Moiree-Röde, 
mit breiter alte und Ruffles, 
leichter feiner Stoff, gerade richtig 


für den Sommer, Mufter find einge= 
ivebt, nicht gepreit, wird nicht aus— 
gehen. Völlig 2.00 wert. Extra Grö- 
Ben für ftarfe Damen 1.19. 


Speziell: Schwarze Satine-Waifls. 


49€ für fehwarze Watit3, aus einer 
‚® guten Qualität Catine, in 
Größen von 34 bis 42, hat 10 feine 
Falten vorne, „Bor Pleats“ im Rü— 
den, Stehfragen. 


für eine fehr nette Watit, aus 
ichwarzem Satine mit Fleinen 
weißen Punkten, borne feine Falten, 
hinten größere, 2 Reihen Liße, bejett 
mit großen Sinöpfen, zum Stoff pal- 
jend, Größen 34 bis 42. 


69€! 


Befonders bilfine Killen:Tops, Eeinen-Decken elc. 


9 für bübjche bedrudte Sophafij- 
c jen Tops, erfordern nur weni 
Arbeit, jonjt 50c. 


1 2 für obige Muſter ganz in 
Seide ausgeführt. Der ver— 
langte Preis bezahlt nicht das Mate— 
rial, viel weniger noch die Arbeit. 
50 für Seiden-Satin Kiſſentops, 
+ c fehr elegant, in weiß u. modes 
farbig, wajchbar, waren 1.25. 
25 für leinene Wäjchejäde, roth 
c oder grün geftreift oder mit 
Figuren, fehr jtarf; waren 50c. 


5 9c, 131, 25c, 396, 49e und 59c 
e c fiir marfirte leinene Deden, in 

Spofejtith Hohlfaum, gezogene 
Arbeit und offener Border, größere 
und Kleinere’ Deden, Sham3, Bureau= 
Deden und Tiichläufer, Heine leichte 
Muiter, halber Preis. 


15 für runde ganzsleinene ge= 
€ zeichnete ° Deden für die polir= 
ten Tifche, 


22 Zoll, fonit 29. 
39e 


für Kiſſen-Slips aus dem be— 
ſten blauen Art Denim, mit 
weißer Cord ausgenäht. 


Seiden-Floß und Feder-Kiffen aus Muslin, für 22c, 29c, 39c, 49 und 59c. 
ER WIE EEE EEE EEE BI... ARE EEE 


Am Dofe desSultans vonMarotito 


Shlegier Leumund der Eultane von Maroffo. — 
Secräuberei und Eflavenfang vermitteln Bes 
riste aus der Barbarei. — Schmachvoller per⸗ 
ſonlicher Antheil des jetzt regierenden Herrſcher⸗ 
hauſes au Greueln und Blutthaten. 

Denn in früheren Jahrhunderten 
dem mwadern fannegießernden Bürger 
Abends an der Bierbanf der Sinn nad 
Außerordentlichem ftand, nad) Erzäh- 
lungen von unerhörten Verbrechen und 
teuflifhen Graufamteiten, dann erkun— 
Digte er ich nach den neueften Berichten 

aus der „Barbarei”, dem geheimniß- 
vollen Zande der Schreden, to in blu= 
tiger Majeftät der „König von Fella 
und Tafiletta” thronte, gegen beffen 

Haarfträubende Greuelthaten jelbft der 

Ehinefenkaifer und der Großmogul ala 

bie reinenWaifenfnaben erjchienen, ob= 

tsohl in ihren Regierungshandlungen 

Fo ltern und Maſſenhinrichtungen häu— 

fig genug ſein mochten. Nicht gerade 

cft gelangte zwar glaubhafte Kunde 
aus dem fernen Berberlande nach Eu— 
ropa in die Chriſtenheit. Aber wenn 
einmal ein unglücklicher Seefahrer, der 
an der marokkaniſchen Küſte Schiff— 
bruch gelitten und nach ſeiner Gefan— 
gennahme jahrelang in Sklaverei ge— 
ſchmaächtet hatte, nach tauſend Aben— 
teuern und Fährlichkeiten wieder in ſei— 
nem Heimathshafen auftauchte, dann 

Aand die wunderſame Mär von ſeinen 

Erlebniſſen auch alsbald ihren Weg 
Durch die ganze gebildete Welt, 

"Seit den erjten großen, und fo oft 
unglüdlihen Kämpfen der Spanier 
Begen die Mauren waren chriftliche 
Rrieger in ungeheuren Scharen in bie 
RKriegsgefangenichaft über die Meer- 
enge aefchafft worden, und bei dem 
Yuflhmung des überfeeifchen Handels 
im ausgehenden Mittelalter nahm die 
Frechheit der mauriſchen Seeräuber 
ebenſo zu wie der Unternehmungsgeiſt 
der europäiſchen Handelsvölker, ſo daß 
der Verluſt chriſtlicher Schiffe an der 
mauriſchen Küſte zu den alltäglichen 
Die gehörte. Und nicht nur in ih- 

n eigenen Gemäflern betrieben diefe 
ihnen Räuber ihr gefährliches Hanb- 
iberf, bis in die nordifchen Meere ver- 
folgten fie mit ihren rafchen, gut bes 
waffneten Seglern die fchmerbefrachte- 
ten Raufahrteifahrer und fchleppten fie 

Mit Mann und Maus in ihre Schlupf: 
wintel Sale und EI Xraifc. Diefe 

örtgefebten Dergewaltigungen, ſo 

—RX ſie für ſtolze Kulturmächte 
ein mochten, mußte ſich Europa jahr— 
undertelang gefallen laſſen. Nur Spa⸗ 

nien verſuchte, zumal unterPhilipp II., 
Fäftige Abwehr, ohne aber‘ auf die 
Dauer ‚die aller Gefittung hobnfpre- 
chenden Gepflogenheiten der maurifchen 


—— 
Sehr viele „Verlangt⸗“⸗Anzeigen 
die gqute Stellungen für erſte Klaſſe 
Naherinnen, Maſchinen⸗Näherin⸗ 
‚sen, Finifhers, Stirt: und Waiſt⸗ 
imaderinnen, Schneider, Zimmer: 
ute und Beihäftigung ähnlicher 
{rt bieten, erfheinen in den,,Ber- 
ugt’’Spalten der „Chicago Tri- 
une” jeden Tag in der Woche, 

I Benn Ihr außer Arbeit feid oder 
je befjere Stellung au erlangen 
infcht, Steht Früh auf, Fauft „The 
hiengo. Teibune‘‘ und Iefet die 
jelen Anzeigen in den „Ber: 
ng! Be u, beautwortet die, 
ih len Fönnt und Ihr 

vor Abend eine gute Stelle. 
# Rinder jollten eine gut redigirte Sets 
sn Tag lejen. Wlle Neuigkeiten und 
ten in der „Chicago Tribune“ find 


“4 109 Gure 
als ein 


Laßt —2 die Tribune⸗ 


kauft wurde. 
ia cn —— von Land und Leu⸗ 


Seefahrer aus der Welt ſchaffen zu 
können, obwohl gerade ſpaniſche Häfen 
am meiſten darunter zu leiden hatten. 
Noch im September 1876 hat die ſpa— 
niſche Regierung drei ihrer Untertha— 
nen, die an der Küſte des Suß in ber— 
beriſche Gefangenſchaft gerathen und 
ſieben Jahre lang als Sklaven im In— 
nern feſtgehalten worden waren, aus= 
löſen müſſen für ein "Kaufgeld bon 
27,000 Duro (nad) damaligem Gelde 
etwa $25,000), und bis in unfere Ta— 
ge hinein find folche Fälle von Men- 
fchenraub vorgefommen. Der lebte 
Tall, von dem ich hier gehört habe, hat 
fich vor zehn Jahren zugetragen, vo ein 
junger Spanier, der aus einem der 
Militärgefängniffe an der Riffüjte 
enttwichen war, von Berbern aufgegrif- 
fen und in die Sklaverei verfauft wur= 
de. Auch noch aus dem Jahre 1903 
fönnte man den Fall der Matrojen de3 
„Kaifers der Sahara“ anführen, die ja 
bei ihrer verunglüdten Landung an ber 
Küſte des ſüdweſtlichen Marokkos vor— 
übergehende Bekanntſchaft mit mauri— 
ſchen Sklavenfängern gemacht haben. 


Die Berichte ſolcher verunglückier 
Seefahrer ſind unſere älteſten und 
ausführlichſten Quellen für die neuere 
Geſchichte Marokkos, und wir ſtehen 
vor der Frage, ob wir es mit plumpen 
Uebertreibungen und dreiſten Fäl— 
ſchungen zu thun haben, oder ob wir 
ihre merkwürdigen Erzählungen für 
wahr halten dürfen. Denn was ſie 
uns in der kunſtlos anſchaulichen Art 
volksthümlicher Erzähler vortragen, 
ergibt ſo grauenhafte Bilder menſchli— 
cher Verkommenheit, daß wir zunächſt 
zweifeln möchten und ſagen: das kann 
nicht wahr ſein, eine ſo ununterbrochene 
Reihe unmenſchlicher Scheuſale kann 
nicht von einem Volke, oder gar von ei— 
ner einzigen Familie hervorgebracht 
worden ſein. Und nahe genug liegt es, 
die Häufung von Verbrechen und Aus— 
ſchweifungen, wovon jene Berichte über 
die mauriſchen Sultane erfüllt ſind, 
auf Rechnung der Eitelkeit oder Unbil⸗ 
dung ihrer Erzähler zu ſetzen. Denn 
es iſt eine alte Erfahrung, die wir auch 
bei manchen zeitgenöſſiſchen Reiſenden 
machen können, daß überſtandene Ge— 
fahren in der Erinnerung zu fabelhaf- 
ter Größe anfchiwellen, je weiter zurüd 
ihr Erleben liegt und je ferner und un 
befannter ihr Schauplaß ift. Die mei- 
jten jener zurüdgefehrten Sklaven ma= 
ren überdies einfache Leute aus dem 
Volk, ofme viel Willen oder&rfahrung, 
denen jeder Mabftab zu Veraleichen 
fehlte, die vielmehr die verhängnißpolle 
Neigung ihrer Berufsgenofien, ein ge= 
böriges Geemanndgarn zu Tpinnen, 
verbanden mit all den jchönen Künjten 
der Uebertreibung und Aus'hmüdung, 
momit der gefeierte Afrifareifende im 
fühnften Jägerlatein feine Lömwenjag- 
ben zum Beften gibt. : 

Eines der herborragsnbfien Bücher 
biefer Art jtammt von einem Englän- 
ber, Thomas Pellow, der 23 Jahre 
lang in unfreimilligem Dienft am Hof 
ber Sultane Y3mail und Abdullah,der 
beiden größten Wütheriche unter den 
neueren Herrihern Maroftos, aelebt 
und es jchliehlich zu einer ziernlich an⸗ 
gefehenen Stellung im Hs:.e gebracht 
hatte. Aber Pellom war e!f Jahre alt, 
als er, eben der Lateinſchule ſeiner Hei⸗ 
mathfiadi Penryn in Cornwall entron⸗ 
nen, als Schiffsjunge auf der Reiſe 
nach Genug in die Gefangenſchaft der 
mauriſchen Seeräuder gerieth und von 
dieſen an den Hof von Melines ner⸗ 
m großen Ganzen iſt 


in rund Zuftinden wohl 


ſchichte morgenländiſcher Völker, 


„Soelr es 
Imbelk -außerorbenttihe 


Indianergeſchichten zu wachen ab 
er verfällt in maßloje Urpertreiöung. 
&o erzählt’er an einer Ste“: von ſei⸗ 
nen Fluchtverfuchen und ber eriten 
Nacht, die'er draußen auf freiem Felde 
zubringen muß: alsbald fieht er jich 
„umtingt von großen Schaien von Lö— 
wen, Tigern, Leoparden, Pauthern“ 
und ähnlichen Gethier, mas damal3 
ebenjo wenig mie heute zu ber: alltägs 
lihen Erfcheinungen in Meroflo ges 
hört hat. Und wenn er berichtet, der 
Sultan Mulai Abdullah habe mit ei- 
gener Hand fünftaufend Menichelt ge- 
töbtet,fo darf man das wohl auch für 
einen allgemeinen Ausdruf der Viel- 
heit halten und etwa gar ci Null ab- 
ftreichen.. Immerhin bleibt auch bei 
fritifchen Lejern jeine® und amberer 
Seemannäberichte genug übrig, ivas 
uns Herrfcher und Volk der „Yarba= 
rei” als wirkliche . Barbaren eriennen 
läßt. Weberbies erzählen aud) die ein- 
heimifchen Gefchichtsfchreiber, wie Jbn 
Ehaldun, Ibn Sara, El Yfranni, Es 
Seijani und E3 GSflaui, die und die 
Geſchichte der mauriſchen Herrſchenhäu⸗ 
ſer von den älteſten Zeiten bis auf den 
heute regierenden Mulai Abd ul Aſis 
überliefert haben, mit kalter Selbſtver— 
ſtändlichkeit von den blutigen Empö— 
rungen, heimtückiſchen Brudermorden 
und entſetzlichen Maſſenhinrichtungen, 
die in langer ſchauerlicher Kette die Ge— 
ſchichte Marokkos darſtellen. Was 
aber auch) aus ihren Büchern und denn 
erniterer Männer, als e3 die Matrofen- 
fHlaven waren, mit großer Deutlichtert 
hervorgeht, das iſt der ſchmachvoll 
Antheil, den die mauriſchen Sultane 
perſönlich an all den Greueln gehabt 
haben, die ihr Land brandmacken. 
Wir wiſſen ja genug aus der Ge— 
um 
nicht die Bruderkriege und Verwand— 
tenmorde für etwas von orientaliſcher 
Erbfolge Untrennbares zu halten und 
auch in Marokko durchaus am Platze 
zu finden. Und auch Maſſenhinrich— 
tungen von Kriegsgefangenen oder auf⸗ 
ſtändiſchen Unterthanen ſind in andern 
öſtlichen Ländern nichts Ungewöhnli— 
ches. Hat doch noch im Jahre 1900 
unſer Freund Lihungtſchang alsStatt— 
halter der beiden Kwang-Provinzen in 
Südchina allein in ſeiner Hauptſtadt 
Kanton Tag für Tag Hunderte von 
Boxern oder angeblichen Boxern hin⸗ 
richten laſſen, um den Ausbruch eines 
Aufſtandes zu verhüten, der im volk— 
reichen, leichter entzündlichen Süden 
ganz andere Gefahren mit ſich gebracht 
hätte als die Bewegung im Norden, die 
von auswärtigen Hetzern erſt gefchüri 
werden mußte. Etwa 600 Mann ließ 
Lihungtſchang damals täglich, bis zu 
ſeiner Abreiſe nach Tientſin, köpfen, 
600 in den Dſchunken, Waarenſpei— 
chern und Schifferkneipen der Hafen— 
ſtadt beliebig aus den unteren Schich— 
ten aufgegriffene Baſſermann'ſche Ge— 
ſtalten, die, wenn vielleicht auch keine 
wirklichen Borer, doch qut genug ma= 
ren, um dem Bolfe zu bemeifen, daß 
der allmächtige Vizekönig feinen Spaß 
berftehe, wenn es ji um die Gidher- 
beit des ganzen Landes handle. Von 
folcher, wenn auch blutig graufamer 
Großzügigfeit tragen die Schreden3- 
thaten maroffanifcher Herrfher und 
Staatsmänner nichts an fih. hr 
Blutvergießen erfcheint zmedlos oder 
doch überflüffig, nur der unnatürlichen 
Luft des pathologifchen Verbrecher am 
Blute entfprungen. Und objehon Die 
furhtbare Blüthenlefe, die und einhei= 
mifche und fremde Erzähler zufammen= 
ftellen aus der Schredensherrfchaft der 
Beni Marin, der Wataffi und der 
Sfadi, die Maroffo im ausgehendden 
Mittelalter beherrifchten, kaum einer 
Steigerung fähig jcheint, jet doch ge= 
gen Ende des 17. Jahrhunderts gleich- 
fam eine neue Kraft des Böfen ein, de- 
ren Wirkungen alles bisher dagemefene 
in den Schatten ftellen und felbit für 
Marokko Unerhörtes bringen. Des 
war zur Zeit, als die heute noch herr= 
ſchenden Filali zur Macht gelangten. 
Mit ihnen bat ein Herrſcherhaus 
den Thron beitiegen, das fich mit dem 
Blute feiner Unterthanen befubelt, das 
durch unerhörte Gräuel aller Art jei- 
nen Namen befledt hat, wie wohl faum 
por ihm ein Gejchleht, das vom Ge: 
Thid zur Herrfchaft über ein Land bes | 
rufen war. Was und Martial und 
Sucton von entarteten Römerfaifern 
berichten, muß verblaffen vor den 


Bwei böfe Hebel! 


Su vieles und zu fchnelles 
&fien ift häufig die Haupts 
urjache pon 


Unverdaulichkeit 


Das Eſſen unverdaulicher 
Nahrung und Mangel an 
Bewegung bewirken 


Verſtopfung. 


Das beſte Seilmittel 
für dieſe Leiden iſt 


Dr. Auguſt Koͤnigs 


Ein M eiſter ſtüc im Handel, das 
Chicagos das größte Intereſſe erwecken. 
verfaufte. 


Das 


die Macht von Baargeld zeiat. Die bloße 
Mandel bat feit Nabren einen guten Ruf 


Wenn ein Kaufmann abfolut verfaufen will, fo fpielt der Preis dabei feine Rolle mebr. 


* Munde 5; 


Weihäft von 2. 


35. Straße und 
Prairie Avenue 


Anfündigung eines fold wichtigen € 


auf. der Cüpdfeite geyabt, indem es 


Wir madten X. 


® gunes * 


Mandel eine Offerte auf fein ganzes 


m Di jebl zum 


infaufes,-obne jede weitere Erflärung, follte unter den sen 
immer die beſten und zuberläffig 


ten Üaaren 
Lager und jie wurde angenommen, 


Die Bedingungen unieres Einfanfs fogen uns in den Stand, dic beiten Waaren zu weniger als halben 
ann 


Breiien zu verfauien. —Berfauf beginnt morgen, Donneritag, punkt 8:30 VBorm. 
EEE nn (nennen 


Erſter Floor. 
Mandels 4c Kleiderſtoffe, 


Einfache und fancyh Kleiderſtoffe, 
Mandels Preis 50c, zu 

Eine Partie feine Kleiderſtoffe, 
Mandels Preis 60c, zu 
Voilcs, Senuneh, Plaids 
Preis war 58c bis T8c - Ice 
unjer a 35 
Reinwollene Whipcords, —— s, Ghevints, 
Dandels Preis $1.00 bis $1. 21 


we ——— ET a RU * 1J 
54:30l1. Evi Venctians und hochfeine 
Stoffe — Mandels Preis — 


etc. Mandels 
. - 


Suitings, 
andere 
bi3 zu $1.50 
Seiden-Lawns und Mouſſelines, 

Mandels Preis 39c, dc und 506, zu... 
Alberta Sateens — 

Mandel3 Preis 48c, zu 

Hocfeine Zcphyr und Madras Ginghams — 
Mandels Preis 156, 206 und 25 — z. 
Diane area ner ane ses 2€ 
Feine Quting Flanclle — Tie 
Mandels Preis 12%c, 15c u. 18c—zu.. 02 

J Seine India Linons, Long Gloths und 

BA Nainjoofs — Manvdels Preis 10e 
LOC, BUE URN OR, Allınevacansaassonene 
Odds und Ends von Kalitos — 1!e 
Mandels Preis 6c und TC — zu ........ 2 
Stiderei-Befas und Ein ſätze — 

Mandels Preis bis zu 30e — 3 
Fauch Spitzen und Einſätze — 
Mandels Preis bis zu 206e — zu 
Schwarz u. weiße ſeidene Applique 
Aliovers —Mandels Preis 86, zu. 51 .00 
Neinleinene Initial Taichentücher füu Tamen 
und Männer — Mandels Preis 35c, 15 c 
ER ER > 
Fanch Damen-Taichentüher— Peitidt ıı. mit 
Spigenrand, leiht beihmust, 5e 
Mandels Preis 25c, zu oO 
anch Stod-Kragen für Damen— 
Mandels Preis bis zu 50 — zır. 


Reinjeidene Satin Gros Grain Bänder — 
Nr. 5 — Mandels Preis Te — 2e 


Regenſchirme für Männer und Damen — 
feine Partie — lei befhädigt — u > 
Preis bis $3 — folange der 

orrath veicht 


Öroceries und Provifionen 


Mehl — Wieboldts 
Beſt 4x und Gold— 
den Horn — 21% 
Pfd. 
Sack 


Crackers — Lunch 
Biscuits, Graham 
und Satmeal Bis—⸗ 


aite Te 


Badet 
Mepht—Beites böb- Neid — Feiner ja- : 


mifches Roggen⸗ En 
mebl — 4 DD. Baer 24c, Er 


P 
*81.07 ver: MD 
ago — fein oder 
Maple Flake < —* —* 
Zredtfaſt Fod | Lob 5 Plid. 


— Oder, 
er 
Radet 10e 


Nofinen, ch -ter- 
nenlos, f 
1>Pf. Pad.. 
Zweiſchen — Seine 
—— Clara 


Kaffee ee 
Java und Moda, 
4% Pd. für_$ 
oder % 4c 


per Bid 
Feiner 


Hefe 
Probethee, Be 
ipes., Bid.. 15 x 
Geräugerte Butts, 
fancy Sugar cus 
red geräudherte 
Butt, Ser Je 
mager, Pf.. 
Sommer » Wurft, 
unfere imp. Gotee 


borg, — regulärer 
Preis 2 


* 





—— 
band = gepflückt 


{ fo. + 

7 "go A 220 
— ſehr 
ein 

Büchſe Ve 
Lachs — Fanch ro— 
tber Wlasta — 1 
Bid, hohe 

Büchſe 


f'ch 


Schandthaten dieſer geſalbtenMohren— | 
fönige, die wie zum Hohn auf alle Ver— 

nunft und alle Gerechtigfeit jih als 

Ausermwählte Gottes betrachteten, als | 

heilige Werkzeuge feines Willens, zu | 
deffen Ausführung fie al3 die leibli- 

hen Nachlommen feines Propheten 

auserfehen jeien. 

— —“ 


Birunglüdter Staatsitreid. 

Bon den leberbleibfeln eines verun= 
glückten Staatsſtreichsverſuchs wird 
in der „Köln. Ztg.“ erzählt: Im Hotel 
Drouot zu Paris kam mit anderen 
Papieren letzthin auch die Rechnung 
über drei Staatswagen unter den 
Hammer, welche die Legitimiſten bei 
der 1873 verſuchten Reſtauration be— 
reits für den auf den Thron zu erhe— 
benden Grafen von Chambord hatten | 
anfertigen laſſen. Die Royaliſten wa-⸗ 
ren, wie Jean Bernard ſchreibe, ihrer 
Sache ſo ficher, daß alle Vorbereitun- 
gen für die Entführung des Königs | 
Thon getroffen waren. Gejchäftsleute | 
hatten Taufende von weißen Flaggen | 
beftellt — befanntlich meigerte jich der 
Graf, die Titolore Statt des weißen | 
Lilienbanner3 anzunehmen —, und ein 
Beleuhtungsunternehmer mar mit ei- 
nem Fabrikanten, der in Gefangniffen 
arbeiten ließ, in Verbindung getreten, 
um Hunbderttaufende von Papierlater- 
nen mit der Anfchrift „Vive Henry 
V;* berftellen zulajjen, wozu ber Mi- 
nifter des Innern feine Genehmigung | 
eriheilt hatte. Andere Kaufleute hat- 
ten fich auf die Beihaffung von Kos | 
farden, Dentmünzen, Spielzeugen, 
Bildern, Schmudfahen und ähnlichen 
Gegenftänden zur Erinnerung an die 
Thronbefteigung verlegt. Der Arifto- 
fratie von Verfailled war e3 vorbehal⸗ 
ten, die drei Galamwagen zu ftellen, mo= 
mit der König feinen Einzug in Paris 
balten.follte. Die drei Karofjen führ- 
ten lange Zeit ein berborgene® Dafein 
in dem Schuppen eines Berfailler Ho- 
fels, bis fie vor ungefähr zehn Jahren 


an —* —— er Zirkus ver⸗ 


t ihrer Entſte⸗ 
ee |E 


| then Kreuzes fein, 


varbiger Tafieta— 
Mandels 75c Zualität, 3 
Farbige Chinaſeide, 27 Zoll breit, 
Kundels 65 Corte, 
Surze Längen von Epenglag Wan 
del3 Preis 12%c u. 150 — au 
Farbine achügelte Männerhemden — Man: 


Deis Preis bis zu $1.50, 25 


zu 58c, 39e und 
Negligeehemden für Münner — Mandel3 
Breis bis zu $1.50 — % ic 


su 58c, 30c und. 

Domet Tlaneh Hemden für Männer — 
leicht beſchmutzt Mandels Preis 50 
bis zu $1.50 ® 
Mandels 58c Unterzeug für Männer, 
Balbriggan und farbig, zu 


Mandels $2.50 farbiges Seiden- € 
TRETEN RT Yöc 


Sommer-iinterzeug für Anaben und Kinder, 
Mandels Preis bis zu 50c, 

ðe 
Sommerhemden für Damen —Mandels Te 
Preis bis zu 250 — 

Silfaline Leibchen für Damen — 

Mandel Preis bis zu 25c — 

Mandels $1 weise gebügelte 

Hemden, zu 

Schwarze und farbige a „far 
Damen — 
Töc — 

$1 Glace-Damcenhandſchuhe, 2-Claſp, 
aſſort. Farben, 
2:Glaip Glace- 


Mandels Preis 


BEER. 5° SEHEN 30€ 


und Cucdc-Handihuhe für 
Tamen—afiort. Farben⸗ 75 
Mandels Preis $1.65, zu ce 


Double Tip Seidenhandichuhe für Damen — 
Ihwarz und weiß Mandels 500 Vd 
und 75c Sorte— zu 29c 


Schwarze Liste und ⸗ia⸗ für 
Damen— Mandels Preis 39 2e 


Fanch Lisle Damenitrümpfe, affortirte Far⸗ 
ben — Mandels Preis 25c und 3öc, 10 


Fanch Kisfe Damenjtrüämpfe— Mans 
dels 50c und T5c Sorten, zu......... 


Schwarze und fanch farbige Männerfod 
Mandel Preis ide — 8 f r 


Schwarze SeEveke. Smeskehupfe — ale 
Größen — M 
Preis 15c, 


Sanch farbige nahtlofe Soden für 
Männer, Yrandel3 Preis 25c, zu 


Brools Nähfaden, 1 
——— .. c 


Potters 50 Nard Nähſeide, 
Mandels Preis 5c, 


Majchinen-Nadein — 
Mandels Preis 5c— Papier 


Botters Knopflochzwirn — Mandels 
Preis 2%c—4 Epulen für 
Mandels Kleiverbeiag in 3 Partien: 
Bartie I— Wandels Preis bi8 zu 
i Öllesunnuconnseunnncese 1c 


15c— die Yard 
Bartie 2—-Diandels Preis bis zu Mm 
50c-—die Yard zu oc 
Partie 3—Nanbels i 
$1.25—diE Yard zu 
Mandels Lederwaaren und Gürtel—in drei 
Partien: 


Partie 1—Börien— Mandel3 Preis © 
Dis zu 150c—3u 
Bartie 2— Hand: Bags— Mandels 
Preis bis zu 50c, zu 
Partie 3— Gürtel— Mandel 
Preis bis zu 50c—zu 
Armours Toilet Seife, E 
Mandels Preis 19c, per Stüd 


Toiletten-Shwämme— 
Mandels Breis 25c, 


KAnaben-Kappen— N andel3 
und Tdc—zu 


Hojenträger für Männer— 
Mandels Preis 50c u. 75c 


Tailles Diät Hofproben ftatt. In et- 
nem meiten Saale war ein Thronfef= 
jel aufgejtellt, auf dem ein junger De- 
| putirter von der Rechten den König 
darftellte. Und die ronaliftifche Welt 
fand fich maffenhaft dort ein, um an 
dem Herrfcher vorbeizuziehen und fi 
in VQerbeugungen und fonftigen Ehren- 
bezeugungen nach dem alten Prototoll 
zu üben. 

— ——ñ — 
Durchgehende Schlafwagen nach 
Calumet, Mich., und den 
Kupfer⸗Lagern. 

Via die Chicago & Northiveftern Eiſen— 
bahn. Ubfahrt täglich 3:00 Uhr Abends, An: 
| funft in Galumet nächiten Morgen. Früh: 
ftitf im Speifewaggon. Gin weiterer Schnell: 
zug fährt um 3:00 Uhr Morgens. Diefelhe 
vorzitgliche Bedienung, jüdlih. Wegen Bil: 
fette und Refervationen jprecht dor in den 
Tidfet-Offices 212 Clart Straße (Telephon 
Central 721) und Wells Straße:Station, 

13,19,23, ar 


S3.Ww,egermutter und ShWwicger: 
toch er. 

Ueber die merkwürdige Stellung, in 
die Zarin Alexandra durch das Ueber- 
gewicht ihrer Schwiegermutter, 
Kaiſerin-Wittwe Maria, am ruſſiſchen 
Hofe gebracht wird, weiß die Londoner 
„World“ manches Intereſſante zu be— 
richten. Als Gemahlin des herrſchen— 


den Kaiſers ſollte die Zarin Alexandra 
eigentlich die Stellung der erſten Dame 


in Rußland einnehmen. Nach der ruf 
fichen Hofetifette müßte fie nicht nur 
die Vorfiende der Gefelffchaft des Ro- 
fondern auch der 
großen Mohlthätigfeitäabtheilung, die 
Zar Paul zu Ehren feiner Gemahlin 
begründet hat und unter deren Leitung 
die meijten Srantenhäufer, Hofpize 
und MWohlthätigfeitseinrichtungen im 
ruffifchen Reiche ftehen. Merkmwürbi- 
germeije aber ijt die Zarin Alerandra 
nicht nur nicht die Vorfigende all die: 
fer Vereine, auch ihre Stellung am 
Hofe jelbft wird durch: die Zarin-Mut- 
ter eingeengt. Die Zarin felbft hat gar 
feinen Einfluß auf die Entjheibungen 
über die Empfänge und ähnliche Fra- 
gen. : Die Höflinge imenben fi) an bie 
Zarin Mario, IvenR. fie —— bei geſell⸗ 
Tche ————— rauchen. 


DIETIOT: Aen 


der 


| 


Halstrachten für Anaben nnd Män- 19e 
ner— Mandel3 Preis 50c u. Töc, au 
Leinentranen für Männer umd 5e 
Knaben —Mandels Preis 15c—3u...... 
Hoſeuträger für Knaben ⸗ 
Mandels Preis 2560 
Perlmutter Beauty Pins8 
Karte —Mandels Preis 100 
Feines Aſſortment Stick Pins, 
Mandels Preis 106 —3 

Broſchen und Saſh Pins Mandels 
Preis 196c, 250 u. 3dc—zu 

— Preis 


auf einer? 


— Uhrketten für Knaben, 
Mandels Preis 10c, zu 


Zweiter Floor. 


Eiderdown Dreiiing — 
Mandels Preis 1.25-—$2. zu 
Damen⸗Waiſts ne 
Mandels Preis $1.50—$3.50, 

Schwarze mercerized Unterröde, 
Mandels Preis 81.25 u. $1.50, au. 
Seidene Waiſts—alle Farhen u. fhwarz, 


Mandels Preis $5 bis 86 — 81.98 


Bllooononceosnnooennnnnsenunennnensee 
Geſtrickte Shawls — 

Mandels Preis 48c 75c, zu 
Schlaftleider für — 
Mandels Preis 50c, zu 


Lange Gaihmere-Mäntel 
Mandels Preis $1.50 bis 
t 


ir RS, 


Korſets — abo, Royal Worchefter, Ameri- 
can Ladh, W. B, G. D. und Thomfons 
Glove⸗Fitting — 
Vartie 1Mandels Preis 81, 
Bartie 2 Meubeis 
$1.25 bis $1.75— 
Partie — Pr 
bis $3.50— 
Hauben und Runen. für Kinder und Babies, 
aus Sammet und Seide — Mandel3 Preis 
75c bis_ 4, 
zu $1, 75c, 50€ und 
Tucklappen für Mädchen — 
Mandel3 Preis 50c, zu 
Walking Sfirts für Damen— fhwarz und 
rau — Mandels Preis $2.50, 
olänge fie borbalten ” ‘ + 
Penis 2 Zur 
els Preis $1.25 und $1.48 — 
zu 50c und 35e 
Reefers für Kinder und Babies—tobfarbig, 
blau gder grau — Mandels 25 
Preis $3.95—zu Pl: 
Suits für Damen n. Mädhen— x 
Mandel3 Preis $12.50—zu...... 85. 
u: Sadets—Mandels Preis 
6.50 — 3 
Dreß Skirts —chwarz und —— 
— Mandel3 Preis $5 — 81. ‚95 
Serge Yausjlippers für —* 
Mandels Preis 3öc, 
Strap Sandalen für Mädchen nnd Kinder, 
PBatentleder— Wandels Preis 
750 und 98c— zu 
ehuh-Poliih— Mandela Preis 
öc--unfer Preis, 2 Fldfben für 
Blaue Brownie Dveralis für Ainaben — 8 
bis 12 Sabre — Dandeld 
Preis 35 — 
Aniehojen für Anaben— 
Mandels Preis 500—3 
Einzelne Weiten für Knaben—Gröfen 
bis 16 Iabhre — Mandels Breis 
bis zu $1. 00, zu 


Dritter Floor. 


Ungebleihter Mustin— 
Mandels Preis 5c—zu 


Gebleichte Muslins ge — 
Mandels Preis 12%c, 3 


fen an dem Tage, 
heirathete; fie hätte beifeite treten müj- 


fen, um ihrer Schtwiegertochter den er- | 
aber diejer | 
Gedante jcheint ihr nicht gefommen zu | 


ten Plaß einzuräumen, 


fein, und Zar Nikolaus ift ein viel zu 
guter Sohn, um ihr gegenüber die Bar- 
tet feiner Gemahlin zu ergreifen. Da 
die Zarin-Wittme am ruffifchen Hofe 
aljo genau diefelbe Stellung einnimmt, 
wie zu Lebzeiten Aleranders des Drit- 
ten, bleibt für die junge Zarin im 
Grunde nichts mehr zu thun übrig. 
Kein Plan wird ohne die Einwilligung 
ber Zarin-Mutter. gefaßt, und nicht 
nur der Zar, fondern auch die Mint= 
fter bitten bei allen Gelegenheiten um 
ihren Rath. Bei allen Anläffen fendet 
fie Danf-, Glüdwunfch- oder Sympa= 
thie = Depefchen an das Heer. Die 
Soldaten vergöttern fie. D ° Zar ilt 
ihr „Kleiner Vater“ und die Zarin 
Maria ihre „Kleine Mutter”. - Wenn 
der Name der Barin Wlerandra . er= 
mwähnt wird, fjchütteln fie den Kopf, 
nad) ihrer Meinung fann fie feine „qu= 
te Frau“ fein, denn fonjt märe ficher- 
lich das Gebet des Waters Johann von 
Kronftabt, fie möchte einen Sohn ge- 
bären, erhört worden .. 


® Sıtra PBale, Salvator und „Bat- 
eifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in jFla- 
[hen und Fäflern. Zel. South 369 m 


Qulgariſche Umtrieve. 


Ueber neue Miſſethaten durch eine 
bulgarifche Bande wird aus Galonifi 
geichrieden: Im BilajetMonaftir, zum 
Bezirk Sodena gehörig, liegt etwa 10 
Km. nördlich diefer Stadt das Dorf 
Bahomwo; e3 befteht aus 150 Häufern 
und ift durchiveg von orthodoren, dem 
Patriarchat anhängenben Chriften be- 
wohnt. Neulich traf eine bulgariſche 
Bande von 24 Perſonen dort ein, be- 
mächtigte ſich der drei griechifchen | 
Priefter und erflärte ihnen, fie würden 
umgebradt merben, menn fie von nun 


an dem ihr Sohn | 


deder⸗ Betttiſſen Mandels Preis 
$1.: 


Türkiihe Bade-Handtüher— Mandels 51 
Preis löc— per Stüd 2 


Reiuleinene Dinner- »Servietten — M tandels 


Preis $1.50 Dis $2.00, 79€ 


PR: Yußend. „usa 00er lea nee 


Tiſchdecken, geitempeltes Leinen, Scarfd — 


beſchmutzt Mandels Preis 250 


bis zu $1.00, zu 
„Sauſilt“ Battenberg 


Braids 
ſolange 
Gobeline 
tinas — 
per Yard. 
Scidenfranien für — 
Mandels Preis 15c, per 
Nottingham Spinengardinen, Odds und 
ds Nandels Preis $1.00 bis DA 
- per Std x 29€ 
Nottingham und ichottiiche Spigengardinen — 
Mandels Preis $2.50 — 
unſer Preis, per Paar 
Cable Net und Bruſſels Gardinen — 1 und 
IT» 


Paar Bartien — 
Mandel Preis $5 — der Paar 8 .95 


Arabian und Cable Net zu > 
Mandel3 Preis $5—$6, Paar 82 .95 
Smiths Bruſſels Rugs, 9 bei 12 — ſind be— 


ſchmutzt Mandels Preis 812 50 
+ 


$22.00 .— 

Wilton Velvet Garpet—jolange der 

worrarmg reiht, $1.50 Wtb., au 

Extra ichweres Linoleum, bedrudt und ein 
fab, Mandels Preis $1.50, 7: c 
per Quadratyard 2 

u... Garpet Seh, „Seel hoff‘ — Mans 
dels Preis $2.25, Stü 8 
N ee a —— ——— +15 


Bierter Floor und Bajement. 


weine Seidenfhwännte, 

Mandel3 Preis 100 — äll.zeeronee ... 
Feine Heißwaſſer een 
Mandel3 Preis 79c, äu.. 
Hucieine Bub * 
Mandels Preis 49c, son0nn00e 
Abiorbirende Watte, in 1. PD, 
Kartons, Mandels Preis 50c, zu 
Mandels 263811. angefleidete 
Buppen—$i1 Wertb— gu 

Eine Partie Trommeln, Mandel3 
Preis $1 und $1.25, zu 


c 


Häfelgarn — fanch 
St yrGarn — 
Vorr ath reicht 

Sittatine, — wiß, 


andels Preis 


........... 


Fiſch, Fleiſch, Butter u. ſ. w. 


Magte PorkShoul⸗ 
der — 

ver Pfd — 
Vorderviert. Beal 
oder BVeak Stew — 
Y 


4ic 


Boiton Floundern, 
Expreß —* 
ton. a0... O2e 


Haddock, 
Pfd 


Martet 
Codfiſh 
Green 
ring, 3 
‘Pfd. für. 


1 
62c Pincapples, aroß 
Her | md reif 
10e | Sma.... 108 

Friſche grüne, er 
Ar. 1 Tront, 1% ien, per 
bis 2 — durd- | Quart 


Jic | Butter — Sanch 


Wisconfin Creams 
Sean Karpfen | erh Yutter, © 
od. Suders, Un) 


Bay 


| Full Cream Brid 


Kate, lc 


| 
Friſcher Lakeverch, 
per Pfd 
| 
I 


ns... 46 


Mund 
Genter Gut Round 


Steat, 8 ic 


per Pfd 
Fancy ui Tr | Befter deuticher 


Tic | —9* käſe, 15c 


Beiter impprtirter 
Gammelost 
per 


an nicht Meffe und Liturgie in bulgas 
rifcher Sprache abhielten. Die Prie- 
jter erflärte,n jie jeien dazu außer 
Stande, da fie zu diefem Zmede der 
hulgarifchen Sprache nicht mächtig ge= 
nug feien. Die Weiber und Kinder ver 
Priefter warfen ich weinend dem Chef 
zu Füßen und baten um dasıReben ih- 
rer Ernährer, wobei die Weiber gelob- 
ten, fie würden ihre Männer zu veran- 
laffen wiffen, fi) dem bulgarifchen Er: 
archate zuzumenden und das griechifche 
‚ Batriarcjat zu verlaffen. Damit er: 
Härten fih die Komitatfchis einver— 
ftanden und fügten die Warnung bei, 
feinerlei Anzeige bei der türfifchen Be- 
hörde zu erftatten. Sie begaben fi) 
denn in ba& Haus bes vermögenbeh 
Notabeln Tasco Pronio und trieben 
ton ihm 15 Pfd. Sterling ein. Zus 
jallig hielt fih im Dorfe befuchsmerfe 
ein griechifcher Bauer, Wladin Deme: 
triu, aus dem benachbarten, am Fuße 
ver Pafifberge gelegenen Dorfe Stra— 
jilte auf. Bon biefem glaubte Die 
Bande fälfhlid, er jei aus jeinem 
Dorfe herübergefommen, um die Dorf- 
bemohner von Bahomwo zu überreden, 
fie jolten dem Patriarchate treu blet- 
‚ ben und fid) nicht zum Abfalle verlei- 
; ten laffen. Ungeachtet jeiner Betheu⸗ 
‚erungen -wurbe er in Die Berge ge- 
fchleppt und, eine halbe Stunde von 
Bahomo entfernt, ermordet. Am nädh- 
ften Tage wurde fein Leichnam gefun- 


den. 
— —— — 


— Süßes Weibchen. — Frau (ein 
neues Kleid anprobirend): „Sieh' mal, 
Männchen, dieſes ſchöne Kleid, das ich 
mir gekauft habe! Nun rathe mal, 
mas es Dich foften wird?“ 

— Schwadronmütterliche Ermah⸗ 

| nung. — Wachtmeifter (zu einem Dra- 

| goner, deffen Pferd aus bem Gliede 
ausbriht): „Mann, wenn Sie befer- 
tiren wollen, dann laflen Sie gefälligft 
das fönigliche Dienftpferb bei ung!“ 

— Unter Freundinnen. — Ye 
wahr, liebe Amalie, Herr Hafe fol Se 
zu Oftern fo jchöne Gefchente 

| haben? — a, er bat fid. geradezu d 5 


| —— gezeigt. - 





